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+ ++ + 
Die Kämpfe in China. 

Unſere Herzen find, wo unſere Fahnen fliegen. Der 
von Walderſee letztgemeldete große Erfolg deutſcher 
Truppen gegen die Schwarzflaggen unter General 
Liu wirkt daher freudig. Er beweiſt, daß der 
ſtrategiſche Plan vorzüglich angelegt war, und, obgleich 
er wegen des Zurückbleibens des franzöſiſchen Kon- 
tingents und wegen der Unvorſichtigkeit der a m erita- 
niſchen und engliſchen Preſſe, welche die 
Walderſee jhen Ordres den Chineſen 
verrathen hatte, nur theilweiſe ausgeführt werden 


fonnte, dennoch zum Erfolg der deutſchen Waffen ge⸗ 


führt hat. Das iſt aber nur der erſte Eindruck. Der 
zweite nachfolgende ift nicht jo rein. Nicht blos, daß 
wir den Sieg mit vielen Opfern deutſchen 
Blutes haben erkämpfen müſſen, es ſtellt ſich 
auch heraus, daß die Berichterſtattung aus 
China noch geradeſo jämmerlich und unzu⸗ 
verläſſig iſt, wie ſeither ununterbrochen ſeit dem 
Beginn des Unternehmens. Denn zuerſt meldete das 
Kabel, daß der geſammte deutſch⸗franzöſiſche Vormarſch 
gegen Liu ein Luftſtoß geweſen ſei und nun erfahren 
wir erſt die Wahrheit, daß es ſich am 23. und 24. April 
um eine Reihe von langen und ſehr ernſten Kämpfen 
gehandelt hat. 

Das iſt es aber nicht allein. Es entſteht die Frage, 
mas überhaupt der Widerſtand Liu's, der an 
der Spitze eines anſehnlichen Heeres er⸗ 
ſcheint, und hartnäckig kämpft, zu be⸗ 
deuten hat. War das kaiſerliche Edikt, das 
angeblich auf Li⸗Hung⸗Tſchangs Anrathen dem General 
Liu befohlen hatte, kampflos ſeine Stellungen zu 
räumen, wieder nichts als eine Atrappe, hinter der 
ſich ein Geheimbefehl des Hofes von Singanfu barg, 


oder find in China die kaiſerlichen Befehle jo ohn⸗ 


mächtig geworden, daß jeder fanatiſche Militär auf 
ſeine eigene Hand vorgeht oder den geheimen 
Geſellſchaften gehorcht? Viele Anzeichen ſprechen 
für die letztgedachte Annahme: Es ſoll ja übri⸗ 
gens in China und namentlich in den Mangtſe⸗ 
probinzen wieder gewaltig gähren. Dann 
aber bedeutet die Affaire Liu nicht etwa das 
heftige, aber letzte Aufflackern des Widerſtandes gegen 
die Mächte, ſondern ganz umgekehrt den Beginn 
einer neuen Epoche des chineſiſchen 
Kriegsdramas, in welchem der nationale Haß, 
damit aber auch die nationale Kraft, ſich den Fremden 
entgegenwirft. Kenner Chinas haben ſchon früher 
davor gewarnt, die Chineſen, die, bis aufs Blut gereizt 
und gedemüthigt, wohl einer kräftigen nationalen Er⸗ 
hebung fähig wären, zu unterſchätzen. Es wäre bös, 
wenn jetzt, wo die meiſten Nationen, insbeſondere die 
deutſche, die Beendigung der Affaire 
herbeiſehnt, in China ſich noch ein allgemeiner und 
ſtarter bewaffneter Widerſtand organiſirte. Denn dann 
wäre das Ende nicht abzuſehen. č 


= ! 
Ueber die Gefechte an der großen Mauer 


Neues vom Tage. 
Nachträgliches von den Bonner Kaiſertagen. 

Dem Bonner Männergeſangverein, der 
Freitag Morgen dem Kaiſer einige Lieder vortrug, ſagte der 
Monarch viel Angenehmes und ſchloß mit den Worten: „Sie 
haben wunderbar ſchöne Tenöre, ich gratulire dazu, die 
findet man ja nur am Rhein. Wir werden hoffentlich 
bald wieder Gelegenheit haben, in nächſter Zeit ein größ ee 
res Geſangsfeſt zu veranſtalten. Ich würde den 
Herren dankbar ſein, wenn ich das erſte Lied noch einmal 
hören könnte. Darauf wurde der Chor „Vom Rhein“ mit 
Begeifterung wiederholt. Der Kaiſer fang den Re⸗ 
frain „O wie wonnig ruht ſich's am grünen Rhein“ immer 
mit und ſchlug den Takt dazu, dabei ſeiner Schweſter, 
der Frau Prinzeſſin von Schaumburg-Lippe, lächelnd zu- 
winkend. 

Betreffs der Düſſeldorfer Ausſtellung 1902 
machte der Kaifer den Vorfitzenden des Unternehmens, die 
ihm Freitag Vormittag die Pläne vorlegten, die Mittheilung, 
daß die für dieje Ausſtellung ſtaatlicherſejts beſtimmten Gips⸗ 
abgüſſe u. f. w. den Grundſtock für ein in Berlin neu⸗ 
zuerrichtendes Kunſtgeſchichtliches Muſeum 
bilden ſollen. 

Kurz vor der Abfahrt aus Bonn äußerte ſich der Kaiſer 
gegenüber ſeiner Umgebung, es habe ihm in Bonn ſehr gut 
gefallen, er werde bald wiederkommen und dann die 
Katjerin mitbringen. 

Die Griesheimer Kataſtrophe. 

Oberprüſident Graf Zedlitz hat im Auftrage des 
Kaiſers an die chemiſche Fabril „Elektron“ in Griesheim, 
an die Fabrik chemiſcher Produkte von Marx und Müller 
und die Farbwerke von Oetzel, Iſtel und Co. in Griesheim 
ein Telegramm gerichtet, in welchem allen Betheiligten die 
ſichmerzliche Theilnahme des Kaiſers an dem 
ſchweren Unfall, welcher die chemiſchen Fabriken von Gries⸗ 
beim, deren Angeſtellte und Arbeiter betroffen hat, aus ge⸗ 


Unparie 


meldet Graf Walderſee unter dem geſtrigen Datum: 


— 


er dO WER” T 


Dienstag, 30. April 1901, 


Machdruc ſammtlicher Origtnat-Artitel und Telegramme it nur mit genauer Onellen-Aingade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Rebactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bröſen, Biitow Bez. Cöslin, Carthanug, 
Nr 100 Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, i I j 
+ . | Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegeuhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Bataillon Mühlmann ſtieß bei Verfolgung 5 Kilom. 
öſtlich Mauer auf linke Flanke der chineſiſchen Hauptſtellung, 
welche rittlings der Straße Tfinghing—Kukuan angelegt 
war. Der überraſchte Feind floh und wurde bis Kukuan 
verfolgt. Außer großer Zahl älterer find 16 moderne 
Schnellfeuergeſchütze genommen. Wallmeni ch und 
Mühlmann haben etwa 7000 Chineſen gegenübergeſtanden. 
Rückmarſch aller Kolonnen ſeit 26. April 
eingeleitet. Wallmenich bleibt bei Tſinghing, bis alle 
Kolonnen hinter ihm durchgezogen. Franzoſen halten noch 
Yüſhuitien und Huolu zur Sicherung unſerer linken Flanke. 
Nachherige Räumung von Huolu und Schengting von 
Bailloud bereits befohlen. 

Seitens des Oberkommandos liegt ferner aus 
Tientſin nachſtehender Bericht vor: 

Chineſiſche Truppen unter erheblichen Ver⸗ 
tuften nach ſiegreichen Gefechten der Brigade Kettler an 
den Paßthoren von Heiſchankuan bis einſchließlich Kukuan 
am 23. und 24. aus formidablen Poſitionen nach 
Schanſi zurückgeworfen und über Mauer verfolgt. 
Außer vielen Geſchützen alter Konſtruktion 18 Schnellfeuer⸗ 
geſchütze erobert. Diesſeitige Perluſte: Leutenant Dre⸗ 
wello 1. Regiments, 7 Mann, darunter 
Fahnenträger 2. Bataillon 1. Regiments, 
todt, 11 Mann ſchwer, Major Mühlenfels, 
die Leutnants Richert 1. Regiments, Düſter⸗ 
berg 3, Koch 4. Regiments und 24 Mann leicht 
verwundet. Thore mehrfach zerſtört. Während 2. 


Bataillon 1. Regiments am Gebirge entlang nach Peking 1. 


marſchirt, kehren die übrigen Truppen direkt in 


Neuſtadt, Neuteich, Ohra, 


in den Rücken zu kommen, wobei die Kolonnen, Amte ift, fol angeblich nicht mehr ganz feft im Sattel 


die von Tſinghing angerückt waren, acht Kanonen 
neueſter Konſtruktion erbeuteten, und zwar eroberte 
die Kolonne Wallmenich ſechs und die Kolonne 
Mühlmann zwei Kanonen. Beide Kolonnen mar⸗ 
ſchirten dann vereinigt in der Richtung von Kukuan. 
Die Befeſtigungen an den Thoren der großen 
Mauer wurden zerſtört, Auf dem Rückmarſch der 
vier Expeditionskolonnen wurden die Verwundeten 
auf Tragbahren von den Bergen nach Hunſchin ge⸗ 
bracht, wo unter der Leitung des Sta bsarztes 
Herold ein Feldlazareth aufgeſchlagen war. Die 
transportfähigen Verwundeten find bereits nach 
Paotingfu befördert worden. Auf dem Rückmarſch 
von den Bergen hatten die Truppen unter enormer 
Hitze zu leiden. Trotzdem war ihre Haltung vor- 
züglich, was auch Generalleutnant v. Zef? el in einem 
Spezial⸗Tagesbefehl ausdrücklich hervorhob. Das 2. 
Bataillon des 1. Regmts. marſchirte nach Peking zurück. 
Die Franzoſen haben ihre Stellungen aufgegeben. 
Als ſie von Kukuan ihren Rückmarſch begannen, 
brachen ſie auch den Feldtelegraphen ab, der mit 
unſeren Telegraphen zuſammen gearbeitet hatte. In 
Folge deſſen entſtand im Anfang bei uns eine gewiſſe 
Störung, und unſer Feldtelegraph mußte die 
abgebrochene Linie ergänzen. Dies geſchah auch ſo 
ſo ſchnell als möglich. Auf dem Marſch durch 
Kunſinſhan ſah ich die ſechs Kanonen, die von der 
Kolonne Mühlmann erbeutet worden maren. Sie 
ſind ganz neu und erſt im Jahre 1898 im chineſiſchen 
Arſenal von Hanyang fabrizirt worden. 
Der gefallene Leutnant Drewello ſtand bei dem 
oſtaſtatiſchen Infanterie⸗Regiment und gehörte bis 
vorigen Sommer dem Grenadier⸗Regiment Kronprinz 


ihre Standorte zurück. Franzöſiſche Trup⸗ Nr. 1 in Königsberg w | Bataillonsadjutant an, er 


pen, nachdem fie bis zur Mauer ſüdlich im Anſchluß an war Offizier feit Frühja 


1894. Für feine bei den 


die Deutſchen marſchirt, gehen Hinter Huthoſo⸗Fluß zurück. Kämpfen in Oftafien bewieſene Tapferkeit war er mit 


In Ergänzung der offiziellen Meldungen geben wir 
nachſtehende Prvatmittheilungen über den 
Verlauf der Gefechte: 


Deutſcherſeits nahm die Kolonne Ledebour, 
ungefähr 1000 Mann ſtark, die Führung, und obwohl 
fie den überaus ſteilen Gebirgspaß förmlich erklettern 
mußte, verjagte fie die Chineſen am 24. April von 
der Paßhöhe nach der Provinz Schanſi. Eine kleinere 

Kolonne unter dem Befehl des Oberſten Hoffe 
meiſter hatte bereits am 23. Vormittags die 
deutſche Flagge am Eingang des Paſſes von 
Heiſchankuan unter Hurrahrufen auf Kaiſer Wilhelm 
gehißt. In demſelben Augenblick eröffneten die Chineſen 
ein heftiges Feuer auf die erſten Kompagnien und 
wülzten auch große Steinblöcke von den ſteilen 
Höhen, die den Paß bilden, auf die heranrückende 
Kolonne. Oberſt Hoffmeiſter ging ſofort zum 
Angriff über, wobei ihm von einem niederrollenden 
Felsſtück der Fuß verletzt wurde. 

wurden zwei Mann verwundet. Nach Erſtürmung 
der Paßhöhe eröffneten die Deutſchen ein 

Artilleriefeuer auf die flüchtenden Chineſen, 

ungefähr 26 Granatſchüſſe wurden auf die Fliehenden 
abgefeuert, während Kavallerie ſie bis in die Provinz 

Schanſt hinein verfolgte. 

Weiter ſüdlich ſtieß die Kolonne Mühlen⸗ 
fels auf eine befeſtigte Stellung, die von 200 chineſi⸗ 
ſchen Scharfſchützen hartnäckig vertheidigt wurde. 
Das Gefecht dauerte mehrere Stunden. Leutnant 
Drewello wurde durch 3 Schüſſe ſchwer ver: 
wun det (ift feinen Wunden bereits erlegen. D. Red.). 
Die Chineſen rollten wieder Felsſtücke den Paßweg 
hinunter, die Unſrigen ſtürmten aber, trotz anbrechen⸗ 
der Dunkelheit vorwärts, bis die Chineſen endlich 
ihre Poſitionen aufgaben und die Flucht 
ergriffen. Um acht Uhr Abends wurde die 
deutſche Flagge auf der Paßhöhe gehißt. 


Noch weiter ſüdlich gelang es einer kombinirten Man bezeichnet 


Kolo dem Befehl des Majors Wall⸗ i 
| c al N den Chineſen[ Reichskanzler, der erſt ein halbes Jahr im 


menich und Majors Mühlmann, 


dem Kronen⸗Orden vierter Klaſſe mit Schwertern aus⸗ 
gezeichnet worden. Er war Königsberger. Leutnant 
Richert (leicht verwundet) von demſelben oſtaſiatiſchen 
Regiment, ſtand früher im Niederſchleſiſchen Infanterie⸗ 
Regiment 50 zu Rawitſch und iſt Offizier ſeit Früh⸗ 
jahr 93. Leutnant Dueſterberg (Schuß durch den 
Arm) vom 3. Regiment, gehörte als Bataillonsadjutant 
dem Hanſeatiſchen Infanterie Regiment Nr. 75 in 
Bremen an und iſt S 
v. Mühlenfels (leicht verwundet) ift Bataillons⸗ 
kommandeur im 1. Regiment, war früher aggregirt 
dem Naſſauiſchen Infanterie Regiment 87 in Mainz 
und iſt Major ſeit dem Winter 1898. Oberleutnant 
och ſtand früher im Heſſiſchen Infanterie⸗Regiment 


Die Franzoſen ſind nicht mehr zum Schlagen ge⸗ 
kommen; die Erklärung hierfür giebt der Korreſpondent 
des „B. L.⸗A.“, Hauptmann Dannhauer in den 


Außerdem ganz ausgezeichneten Marſchleiſtungen der Deutſchen, 


mit denen die Franzoſen nicht Schritt halten konnten. 
Er telegraphirt ſeinem Blatt: * | 
Das Unterbleiben der franzöſiſchen Mit- 
wirkung in den letzten Kämpfen gegen die Streit⸗ 
kraft des Generals Liu hatte ſeinen Grund in dem 
überraſchend ſchnellen Bormarſch der 
Deutſchen. Dieſe trafen einen Tag früher auf 
dem Gelände der vereinbarten Operationsbaſis ein, 
als angenommen war. General Bailloud, der 


Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl. 


lchrichten 


liches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expeditiou: 
Breitgaſſe 91. 


figen. Derartige Gerüchte pflegen fich feit einigen 
Jahren regelmäßig zu wiederholen, „wenn der Früh⸗ 
ling auf die Berge ſteigt“ oder wenn im Herbſt die 
Blätter zu fallen beginnen. Meiſt handelt es ſich um 
müßiges Gerede, das irgendeine politiſche Pauſe aus⸗ 
füllen ſoll. Neu an den jetzigen Gerüchten iſt, daß fie 
dem fonjervativen Lager entſtammen und in 
eine eigenthümliche Form gekleidet ſind. Es handelt 
fich dabei nicht ſowohl um Fühler, als vielmehr um 
Schreckſchüſſe. Man behauptet, daß ſo ziemlich alle 
Miniſter mit Einſchluß des Miniſterpräſidenten „wackeln“ 
und malt nun die Folgen eines allgemeinen Syſtem⸗ 
wechſels in den düſterſten Farben. Die Schwarzmalerei 
iſt ein Ausfluß theils des eigenen ſchlechten Gewiſſens, 
theils beſtimmter Mittheilungen, die man über die 
gegenwärtige Stimmung der maßgebenden Stelle von 
ſehr gut unterrichteter Seite empfangen hat. 

Die Konſervativen ſagen ſich ſelbſt, daß die 
Art, in der fie bezüglich der Kanalfrage mit 
der preußiſchen Regierung ihr Spiel treiben, unmöglich 
dazu beitragen kann, die Autorität der Krone 
zu ſtärken. Denn nach der allgemein bekannten 
Vorgeſchichte der Kanalvorlage richtet ſich ja ihre 
Verſchleppungstaktik geradezu gegen 
den Träger der Krone ſelbſt, der den 
Bau des Mittellandkanals für eine Lebensſrage 
des preußiſchen Staates erklärt hat. Sie haben 
den Mittelland vor zwei Jahren mit der Be⸗ 
gründung abgelehnt, daß er namentlich den Oſten 
ſchädigen würde und daß ſie ihn nur bewilligen 
könnten, wenn ausreichende Kompenſatibnen 
für den Oſten und andere Landestheile gewährt 
würden. Nun hat man ihnen mit dem Mittel ⸗ 
land⸗ ein ganzes Bündel weiterer 
Kanäle geboten, iſt bereitwillig auf faſt jede 
weitere Kompenſationsforderung eingegangen und nun 
erklären ihre Wortführer, daß ſie wohl einzelne dieſer 
„Kompenſationen“ mit Dank annehmen wollten, den 
Mittellandkanal ſelbſt aber unbedingt ablehnen müßten. 

In der That, man kann den Hohn einer Regie⸗ 
rung gegenüber kaum weiter treiben, 
Sie haben wohl ſelbſt das Empfinden, daß die Regie⸗ 
rung nicht mehr allzu lange ſtill halten und ſich dieſes 
Treiben geduldig gefallen laſſen kann. Es heißt auch, 


ffizier feit Sommer 1894. Major] daß man ihnen von berufener Stelle in den letzten 


Tagen den Standpunkt klar gemacht und keinen Zweifel 
gelaſſen habe, daß demnächſt, um einen vulgären Aus⸗ 
druck zu gebrauchen, die „Bombe“ platzen wird 
und muß. Dieſe Eröffnung iſt offenbar die Quelle der 
vorerwähnten Kriſengerüchte. 

Was man als ziemlich ficer annehmen fann, ift 
freilich der bevorſtehende Rücktritt Miquels. Er war 
zwar in der Kaualkommiſſion überaus eifrig. Aber 
aufmerkſame Beobachter wollen bemerkt haben, daß 
der von dieſem Miniſter entwickelte Eifer weniger der 
Vorlage als der Verſchleppung der Vorlage 
zu Gute gekommen fei. Der Vizepräſident des 
Staatsminiſteriums ging nur allzu bereitwillig auf jede 
noch jo weit abliegende Anregung, auf jeden Wunſch 
und jedes Bedenken der Kanalgegner ein und trug ſo 
auch ſeinerſeits zu einer immer weiteren Verſchleppung 
der Angelegenheit bei. Kein Wunder daher, daß auch 
jetzt wieder der Verdacht laut und vielfach geglaubt 
wird, daß ſich der Finanzminiſter perſönlich am 


ſpäter mit feinen Soldaten in Kukuan eintraf, er⸗ſwenigſten über die abermalige Ablehnung der Kanal- 


kannte 
Marſchleiſtungen der Deutſchen an. 


Kriſengerüchte. 
Von unſerem Berliner E.-Mitaxbeiter, 


Kriſengerüchte gehen wieder einmal bei uns um. 
an die Stellung einiger preußiſcher 
Miniſter als ernſtlich erſchüttert. Ja ſogar der 


rückhaltslos die vorzüglichen vorlage grämen würde. 


Er würde zwar deren Fall 
als Miniſter ſchwerlich lange überleben. 
Aber das würde für ihn nicht in Betracht kommen. 
Denn daß er ohnehin entſchloſſen ſei, nach Erledigung 
der Kanalvorlage, mag ſie abgelehnt oder angenommen 
werden, ſich in das Privatleben zurückzuziehen, gilt in 
unterrichteten Kreiſen ſchon lange als eine feſt⸗ 
ſtehende Thatſache. Dies iſt auch der einzig 
berechtigte und glaubwürdige Kern der gegenwärtig 
umlaufenden Kriſengerüchte. 


* * 
e 


ſprochen wird. In gleicher Weiſe habe auch die Kaiſerin Damian konnte nur eines Nothzuchtverbrechens überführt] Muſterung für dienftuntauglich erklärt worden. Die Ange⸗ 


Friedrich den Oberpräſidenten beauftragt, der aufrichtigen werden. 


Theilnahme Ausdruck zu geben, von welcher ſie für die Be⸗ 
troffenen bewegt iſt. Das Telegramm ſchließt mit der 
Bitte, dieje Kundgebungen des Maijers und der Kaiſerin 
Friedrich auch zur Kenntniß der Angeſtellten und Ar⸗ 
beiter der Fabriken zu bringen. 

Unter allgemeiner Theilnahme wurden geſtern 12 bei 


der Exploſionskataſtrophe Getödtete zur Erde beſtattet. Unter 


den Anweſenden befanden ſich Oberpräſident Graf Zedlitz⸗ 


Acht Soldaten verbrannt. 

In dem Dorfe St. Jean bei Paris, in welchem 6 Batterien 
Artillerie, die zu Schießübungen ausgerückt waren, Kan⸗ 
tonnementsquartiere bezogen hatten, brach in der were 
gangenen Nacht Feuer aus. Acht Soldaten kamen um, 
mehrere ſind verletzt. 


Blutige Schlägerei. 
Wie der „Matin“ meldet, kam es in Nagaſaki zwiſchen 


Trützſchler, Regierungspräfident Wentzel und der Homman- engliſchen und franzöſiſchen Matroſen zu einer Schlägerei, 
pant von Frankfurt a. M. General⸗Leutnant v. Stülpnagel. | bei welcher zwei Engländer getödtet, ein Engländer und 
Die Beiſetzung erfolgte in einem gemeinſamen Grabe. mehrere Franzoſen verwundet wurden. 


Nach den Reden des evangeliſchen und des katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen widmete der Fabrikdirektor, Profeſſor Dr. Lepſius, 
den Verblichenen warme Abſchiedsworte. 
Regierungspräſident Wentzel im Namen der Minister Frei- 
herrn v. Rheinbaben und Brefeld ein Palmenarrangement 


an dem Grabe nieder. Andere Blumenſpenden folgten. Den] zurchmachte. 


Schluß der Feier bildete ein von einer Militärkapelle ge⸗ 


iefter Choral. 
fpiefter Der Mord bei Heift. 


Der vor längerer Zeit auf der Feldmark Heiſt bei 
Ueterſen ermordet aufgefundene Mann, deſſen Körper eine 
große Anzahl Tätowirungen aufwies, ift von der Berliner 
Kriminalpolizei als der am 15. November 1871 in Kollniſchlen, 
Kreis Goldap, geborene Franz Gaydies ſeſtgeſtellt 


worden. > 
Der pfülziſche Aufſchlitzer. ; 
Trotzdem vor einigen Wochen ein Viehtreiber Namens 


Alsdann legte] dan 


Unterſeeboote. 
In Cherbourg it Schiffsleutnant Guiſſez, der Komman⸗ 
t des Unterſeebootes „Narval“, nach längerer Krankheit 
geſtorben. Er hatte ſich dieſelbe in Folge der Anſtrengungen 
zugezogen, die er bei den Uebungsfahrten des „Narval“ 


Der Hamburger Dampfer „Bielefeld“ 
iſt in Sydney eingetroffen und meldet, an Bord ſei Feuer 
ausgebrochen; ſeine Ladung fet beſchädigt. 
i Der Herzog von Anhalt 
feierte am Montag feinen 70. Geburtstag durch einen 
weitgehenden Amneſtie⸗Erlaß ſowie durch die 
Stiſtung einer „Krone zum Hausorden Albrechts des Bären 
für beſondere Verdienſte“. 
Angedrohte Ausſperrung. 
Der Arbeitgeberverband von Hamburg-Altona, ſowie die 


Damian als der berüchtigte Aufſchlitzer verhaftet worden vereinigten Rheder, Stauer und Werftbeſitzer erließen eine 


war, erfolgten doch noch weitere Unthaten. 


Geſtern gelang | Verfügung, wonach Arbeiter, die am 1. Mai feiern, als 


es in Ludwigshafen zwei als Mädchen verkleideten Kriminal⸗ kontraktbrüchig betrachtet und vor dem 10. Mai nicht wieder 
Beamten, den wirklichen Thäter auf friſcher That feft- | eingeftellt werden. 


zunehmem. Er wurde überraſcht, als er am alten Rangir⸗ 
bahnhof im Straßengraben mit gezücktem Meſſer auf der 


Der Militärbefreiungsprozeß in Elberfeld. 
In der geſtrigen Sitzung wurde gegen die Angeklagten 


Lauer lag. Einem der Schutzleute gelang es, ihm fofort | Weyersberg, Eickenſcheidt und Stern verhandelt. Alle drei 
das Meſſer zu entwinden, worguf er dlngfejł gemacht wurde. Uſind ſeiner Zeit von Dr. Schimmel bei der General⸗ 


klagten behaupten, durch Zufall zu den General⸗Muſterungen 
gekommen zu ſein und mit Baumann nicht in Verbindung 
geſtanden zu haben. Die Generalärgte erklären auf Be⸗ 
fragen des Erſten Staatsanwalts, wenn Dr. Schimmel am 
21. April zur Geneyal⸗Muſterung kommandirt worden fet, 
könne dies Weyersberg am 24. April, als er ſich polizeilich 
nach Halberſtadt abmeldete, durch das Bureauperſonal 
erfahren haben. Ob ein Vertrauensbruch begangen worden 


ſei, ſet ſchwer zu ſagen. 
Studentenunruhen. 


Ein Trupp Studenten drang geſtern mit Stöcken be⸗ 
waffnet in den Hörſaal des Profeſſors Pickler in Budapeſt 
ein und vertrieb deſſen Hörer, welche beabſichtigten, dem 
Profeſſor vor Beginn der Vorleſung eine Vertrauensadreſſe 
zu überreichen. Die Vorleſung konnte nicht ſtattſinden. 

Budapeſt, 30. April. (Tel.) In Folge der Tumulte, 
deren Schauplatz geſtern die Aniverfität war, find die Bore 
leſungen auf gwei Tage eingeſtellt. 

Die Reichsdruckerei ? 
beſteht heute 50 Jahre. Die Anftalt iſt aus der Staats- 
druckerei für Geldwerthpapiere, welche durch Kabinetsordre 
vom 30. April 1850 ins Leben trat, hervorgegangen. 

Pränumerando. 

Ein bekannter Parſſer Gynäkologe iſt in Belgrad ein⸗ 
getroffen, um bet der in nächſter Zeit zu erwartenden 
Niederkunft der Königin Draga zugegen zu ſein. Er hat das 
Honorar ſich pränumerando ausbedungen. 

Dunamitexploſion. 

Auf der Werft in Bone (Frankreich) erplodirten am Sonn⸗ 
abend 2000 Kilo Dynamit. Gewaltige Steinblöcke wurden 
umher geſchleudert; 1 Corporal wurde getödtet, 10 Perſonen 


ſchwer verletzt, i 
dh 5 Straßenbahnerſtreik in Madrid. 


Madrid, 30. April (Tel.) Der Ausſtand der hieſigen 
Straßenbahnbedienſteten dürfte vorausſichtlich bald beigelegt 
werden. In Barcelona verhalten fi dagegen die Aus⸗ 
ſtändigen durchaus ablehnend. 


Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 


ä 


werden, wenigſtens nach Kitcheners Drahtberichten, 
eigentlich aufgeſtapelt haben, nachdem die Summe der 
ihnen „abgenommenen“ Patronen faſt ſchon in die Hun⸗ 
derte von Millionen geht. ; 

van Rensburgs Lager bei Klipdam nördlich von 


tüdtet und 37 gefangen genommen. Außerdem wurden 
8000 Packete mit Munition, ſämmtliche Wagen, 


2 Dienstag 


Kaiſer vorausſichtlich von Straßburg aus einen Ausflug 
nach Schlettſtadt zur Beſichtigung der Hohkönigsburg 


Eine Beſtätigung vorſtehender Ausführungen bringt 
die offiziöſe „Münch. Allg. Ztg.“; fie läßt ſich 
aus Berlin ſchreiben:: s 

„Als ſelbſtverſtändlich wird es angejehen, 
daß Miquel nicht länger bleibt, wenn die Ver⸗ 
ſchleppungstaktik von Zedlitz ſiegt; auch von Frei⸗ 
herrn v. Hammerſtein und Herrn v. Thielen 
nimmt man an, daß ſie unter dieſen Umſtänden ihre 
Entlaſſung nehmen würden; ſie haben 
dies bereits wiederholt gewollt und ſind nur mit 
Mühe davon zurückgehalten worden. Dagegen kann 
man es nicht ernſt nehmen, wenn auch geſagt 
wird, daß Graf Bülow gehe, und wenn als 
ſein Nachfolger Herr v. Marſchall genannt wird. 
Richtig ift vielleicht, daß Marſchall gern wieder 
nach Berlin kommen würde, richtig iſt jedenfalls, 
daß ſein Name für einen Staatsſekretärpoſten jüngſter 
Zeit in unterrichteten Kreiſen genannt wurde, aber 
vollſtändig falſch ift, ihn als muthmaßlichen Nach⸗ 
folger Bülows zu betrachten.“ 

Daß es Herrn v. Marſchall ſchon längſt nicht mehr 
in Konſtantinöpel gefällt, war bekannt und daß man 
an maßgebender Stelle den. Botſchafterpoſten am 
goldenen Horn auch anders zu beſetzen gedenkt, gilt in 
eingeweihten Kreiſen nicht minder als verbürgte That⸗ 
ſache. Die diplomatiſchen Geſchäfte, die Herr v. Marſchall 
in der Türkei gemacht hat, ſind auch nichts weniger als 
glänzende zu nennen. Für einen Büreaukraten, wie 
Herr v. Marſchall, der zwar Befohlenes ſtrikt auszu⸗ 
führen weiß, aber jeder ſelbſtſtändigen Entſchließung 
möglichſt aus dem Wege geht, iſt am Bosporus nicht 
viel zu holen. Dort ſind wir diplomatiſch auch bereits 
glücklich an die dritte oder vierte Stelle gelangt. 

J. Berlin, 30. April. (Privat⸗Tel.) 

Wie unſer parlamentariſcher Berichterſtatter meldet, 
gab der Abgeordnete Gamp, neben Freiherr v. Zedlitz 
der hauptſächlichſte Führer der Kanal⸗Oppoſition, am 
Sonntag ein Frühſtück, zu welchem auch Herr von 
Miquel erſchienen war. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird dieſe Zuſammenkunft vielfach kommentirt 
und für bedeutſam gehalten. Es wird erzählt, daß 
Miquel dabei wiederholt auf das Beſtimmteſte ver⸗ 
ſicherte, er fet feft entſchloſſen, nach Erledigung 
der Kanalfrage ſeinen Abſchied zu nehmen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Gewinnliſten, die Lord Kitchener täglich 
zuſammenſtellt, erregen ſelbſt bei den engliſchen 
gungen ein verwunderliches Schütteln des Kopfes. 

an fragt ſich, wo denn alle die Boeren, die fort⸗ 
während getödtet, verwundet und gefangen genommen 


eigentlich herkommen, und wieviel Munition die Boeren 


Heute meldet Kitchener wieder einmal große Siege: 
Die „Kitchenerſchützen“ unter Oberſt Grenfell haben 


Pietersburg überfallen, 7 Boeren wurden ge⸗ 


Karren, Ochſen, Pferde und Maulthiere erbeutet. Auf 


britiſcher Seite iſt ein Mann verwundet. Von einer 


anderen Truppenabtheilung wird gemeldet, daß drei 
Boeren getödtet und 58 gefangen genommen wurden. 
57 andere ergaben ſich freiwillig, auch wurde ein 
Schnellfeuergeſchütz erbeutet. 

Weiter telegraphirt Kitchener aus Pretoria: Oberſt 
Grenfell habe außer ſeinen ſchon gemel⸗ 
deten Erfolgen noch 4 Boeren gefangen ges 
nommen und eine große Menge Munition erbeutet. 
General Blood habe in Rooſenekal viele Dokumente 
der Transvaal⸗Regierung und eine große Anzahl von 
Banknoten aufgefunden. Außerdem habe er 
mehrere Gefangene gemacht. Eine Anzahl Boeren 
habe ſich ergeben. Die Kolonne Byng ſchließlich habe 
an der Grenze des Baſuto⸗Landes ſüdlich von Wepener 
ein Gefecht mit Boeren gehabt. Fünf Boeren ſeien 


getödtet, 2 gefangen genommen und einige Pferde er⸗ 


Beutet, Auf britiſcher Seite fei einer verwundet. 
In Lydenburg hätten ſich 20 Boeren unterworfen, man 
erwarte, daß andere dieſem Beifpiel folgen würden. 
Und alle dieſe „gewaltigen Erfolge“ wollen die 
Engländer mit dem Verluſt von nur zwei Verwundeten 
erkauft haben. Das mag glauben, wer da will. Wir 
thun es nicht, umſoweniger, als die täglich vom engli⸗ 
ſchen Kriegsamt veröffentlichten engliſchen Verluſtliſten 
eine deutliche Sprache reden. Für Sonnabend umfaßt 


dieſe Liſte 6 Todte,7 Verwundete, 8 Vermißte, 9 Ge- 


fangene und 14 an Krankheiten Verſtorbene. 34 Offi: 
ziere und 509 Mann wurden als Ganzinvaliden in die 
Heimath zurückbefördert. Am Sonnabend wurden 
wieder 3000 Mann Erjagtruppen aus England nach 
Südafrika verladen. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer wird am 10, Mai, dem 20. Jahres: 
lage des Friedensſchluſſes zu Frankfurt a. M., zu einem 
dreitägigen Aufenthalt in Straßburg im Elſaß erwartet. 
Dieſer Tag, an welchem bekanntlich vor 30 Jahren die 


Reichslande definitiv an Deutſchland fielen, ſoll, dem u 


Vernehmen nach, durch eine größere Feſtlichkeit be⸗ 
gangen werden. Am Sonnabend, 11. Mai, wird der 


Eine furchtbare Kataſtrophe 
wird aus Taſchrent berichtet. In dem Zirkus Cervlli 
waren gegen 3000 Zuſchauer verſammelt, als ſich plötzlich 
unter dem Dache Feuer zeigte. Es entſtand eine ſchreck⸗ 
liche Panik unter dem Publikum. Alles drängte zu den 
Ausgängen. Viele Zuſchauer ſtürzten von den oberen Rängen 
herab auf das Parterrepublikum, ſo daß ein rieſiger Menſchen⸗ 
knäuel entſtand, über welchen die Menge in wilder Haft 
hinwegſchritt. 32 Perſonen wurden erdrückt und 
gegen 150 erlitten mehr oder minder ſchwere Verletzungen. 

Ein ſchwer verdienter Orden. 

Kommerzienrath Goldberger aus Berlin, der die 
Pariſer Weltausſtellung beſuchte und bei dieſer 
Gelegenheit in Paris ein opulentes Diner veranſtaltete, zu 
dem auch die Spitzen der franzöſiſchen Behörden geladen 
waren, hat jetzt nachträglich das Kreuz der Ghren legion 
erhalten. a 

Eine große Pleite. 

Die „Neue Fr. Preſſe“ meldet aus Bukareſt: Einer der 
größten Rheder und Getreide⸗Exporteure in Braila, Carne⸗ 
vali, hat ſich erſchoſſen. Seine unbeglichenen Differenzen 
werden auf 5 Millionen Francs geſchätzt. In Braila und 
Bukgreſt herrſcht große Erregung. 

Untergegangenes Schiff. 

J. Berlin, 30. April. (Privat⸗Tel.) Das 1550 Regiſter⸗ 
annen große Barkſchiff „Angola“ ift auf der Fahrt von 
Manila nach New⸗Kaſtle an den Philippinen auf ein Riff ge: 
ſtoßen und untergegangen. Die 17 Mann ſtarke Beſatzung 
verließ das Schiff auf Flößen, 15 Mann ertranken. 

Gin Trupp Arbeitölojer + 
plünderte geſtern Vormittag in Lemberg die Brodverkaufs⸗ 
fände auf dem Marktplatz und zog ſodann nach dem Ring- 
platz, wo er unter den Rufen: „Gebt uns Arbeit und Brod!“ 


die Marktbuden angriff. Trotzdem der Bürgermeiſter und gerettet. 


der Stadthalter den bei ihnen erſchienenen Abordnungen 


unternehmen. 

— Die Kaiſerin wohnte Sonntag dem Gottes⸗ 
dienſt in der Dom⸗Interimskirche bei. Geſtern Vor⸗ 
mittag war ſie in der Jahresverſammlung der 
„Frauenhilfe“ in der Philharmonie anweſend. Nach⸗ 


Beſuch 
Herzogin von Albany. 

— In das Marinekabinet des Kaiſers iſt auf 
beſonderen Wunſch des Monarchen der Kapitänleutnant 
Back kommandirt worden, der bei der Panzerdiviſion 
und zwar bei dem Flaggſchiff „Großer Kurfürſt“ im 
September v. J. nach China ging, in den nächſten 
Tagen aber, über Marſeille kommend, wieder in der 
deutſchen Heimath eintrifft. 

— In der Frage der Neubeſetzung des 
Bisthums Metz ift, wie man dem „B. T.“ ver- 
ſichert, inſofern eine Klärung eingetreten, als die Re⸗ 
gierung die Kandidatur Zorn v. Bulach endgiltig 
fallen läßt. 

— In parlamentariſchen Kreiſen herrſcht der „Köln. 


mittag in der Kanalkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes das Schickſal der waſſerwirthſchaftlichen Vorlage 


mehr aufzuhalten iſt. 5 

— Für den Fall der Einführung höherer 
Getreidezölle iſt nach dem Memeler „Dampfboot“ 
ruſſiſcherſeits geplant, die Viſumgebühr 
für Auslandspäſſe von 4,90 Mk. auf 7 Rubel 50 Kopeken 


Deutſchen eine Jahreskopfſteuer von 15 Rubel 
einzuführen. 

— Dem Bundesrath ging der Entwurf von 
Vorſchriften über den Kleinhandel mit Kerzen zu, 


afrikalinie über die Unterhaltung der Po 
verbindungen mit Afrika. 


bei Berathung des Juſtizetats der Juſtizminiſter und 
Miniſterpräſident Dr. v. Breitling, die Regierung 
werde auch fernerhin im Bundesrathe für die Be⸗ 


die Zuziehung von zwei Laien zum Dreirichterkollegium 
Nichts einzuwenden. 


Ausland. 


— Präſident Me Kinley hat, begleitet von 


nach dem Weſten angetreten. 

— Nach den letzten Berichten über das Ergebniß 
des Bergarbeiter⸗Referendums haben ſich 
28 750 Mann für den Generalftreit, 17608 dagegen 
ausgeſprochen. Das „Journal des Debats“ erklärt, 
die Lage ſei durch das Ergebniß des Referendums 
jedenfalls ernſter geworden; für die Arbeiter bedeute 
daſſelbe eine Enttäuſchung mehr, für die Regierung 
eine Hoffnung weniger. 

— Der engliſche Schatzkanzler Hicks Beach empfing 
eine die geſammten Bergleute Englands ver 
tretende Deputation, welche erklärte, der 
Kohlenausfuhrzoll ſchüdige den Kohlenhandel 
und würde von den W getragen werden müſſen. 
Hicks Beach erwiderte, er beſtreite dieſe Anſicht und 
glaube, daß der Zoll den ausländiſchen Käufern zur 
Laſt falle. Die Beſitzer der Kohlengruben könnten 
daher eine Herabſetzung der Arbeiterlöhne nicht mit 
dem Ausfuhrzoll motiviten. 


Sport. 
Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 
Montag, den 29. April. 

O. vi S. 1. Der Eröffnungstag in Hoppegarten ges 
hörte den Außenſeitern. Das Publikum, das ſich trotz 
des trüben, regendrohenden Wetters zur Premiere ſehr 
zahlreich eingefunden hatte, verließ daher die Bahn 
recht euttäuſcht. Im Eröffnungsrennen ſchien Alles 
gut zu gehen. Warne, der Lieblingsjockey der 
Wettenden, gewann mit dem Favoriten Zwickel, 
aber dann folgten die Ueberraſchungen Schlag auf 
Schlag. Im Potrimpos⸗Handicap trug Herrn Suer⸗ 
mondts Auguftus Imperator einen Weber: 
raſchungsſieg davon, und den Erfolg von Wen g o aus 
dem Stalle des Herrn Zerſch lohnte der Totaliſator 
trotz des knappen Feldes von fünf Pferden ſogar mit 
der koloſſalen Quote von 240: 10. Doppelt war die 
Ueberraſchung im Konſulrennen. Denn hier wurde der 
unter vier Pferden am wenigſten beachtete Allora 
non dem amerikaniſchen Jockey Hill zum Siege ge⸗ 
ſteuert, einem Reiter, der zum erſten Male in Europa 
ritt, und den der Frankfurter Sportsman Weinberg 
erft ganz kürzlich aus dem Pankeelande ſich verſchrieben 
hat. Auch im Staatspreis erlag der Favorit Patrizier 


vor dem vom alten Sopp gerittenen Bärenhäute r, 


in dem man nun den ausſichtsvollſten Kandidaten für 
das in acht Tagen bevorſtehende Hendelvennen ſieht. 
Ganz unerwartet war auch der Sieg von Herrn 
Sommerfelds Obermohr im Frühfahrs⸗Hürden⸗ 
rennen, in dem Corvatſch, Wutach und Quirl das Ver⸗ 
trauen der Wettenden in erſter Linie getragen hatten. 

1. Gröffnungs⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. 
1600 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's „Zwickel.“ 
2. Hru. Haniel's „Grindelwald.“ Tot.: 19: 10. Platz: 26, 


2 20. . 

2. Potrimpos⸗Handikap. Klubpreis 3000 Mk. Diit. 
1400 Meter. 1. Hrn. Suermondt's „Auguſtus⸗Impe⸗ 
yator” 2. Graf Seidlitz⸗Sandreczküs „Goldkäfer.“ 3. Prin 


Arbeit in Ausſicht ſtellte, zog ein Trupp Arbeitsloſer durch 
die Straßen und warf zahlreiche Fenſter von Kaufläden und 
anderen Häuſern ein. Am Nachmittag wiederholten ſich die 
Ausſchreitungen; Militär und Polizei ſtellten die Ordnung 
wieder her; neun Perſonen wurden verhaftet. 

140 Verhaftungen. j 

Wie der „Schleſiſchen Zeitung“ gemeldet wird, haben in 
den letzten Tagen in verſchiedenen ruſſiſch⸗polniſchen Grenz⸗ 
orten Verhaftungen ſtattgefunden, deren Zahl bereits 140 er⸗ 
reicht haben ſoll. Anlaß zu denſelben habe die Beſchlag⸗ 
nahme ſozialdemokratiſcher Flugblätter gegeben, welche am 
1. Mat vertheilt werden ſollten. In den betreffenden Dri- 
ſchaften iſt zur Aufrechterhaltung der Ordnung Militär ein⸗ 
getroffen. : 
Mädchenhäudler. 

Haag, 30. April. (Privat⸗Tel.) Die Bolizet verhaftete 
geſtern mehrere Mitglieder eines Frauenvereins, welcher ſich 
mit Mädchenhandel befaßt. Die erſte Mädchenlieferung von 
Antwerpen folte in den nüchſten Tagen erfolgen. 

Ein Reichstagsabgeordneter als Straßenräuber. 

E. Wien, 30. April. (Privat⸗Tel.) Lemberger Blätter | 
melden, daß gegen den Reichstagsabgeordeten Krempa 
(polniſche Volkspartei) bei dem Bezirksgericht Anzeige wegen 
Straßenraubes erſtattet wurde. Der Abgeordnete wird 
beſchuldigt, einem reichen Viehhändler in Gemeinſchaft mit 
mehreren Bauern beraubt zu haben. 

Gerettet. 


Bremen, 30. April. (W. TB) Die Rettungsſtation 
Norderney der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger telegraphirt: Von der hier geſtrandeten 
deutſchen Brigg „Friede“ Kapitän Meinert, mit Kohlen von 
New⸗Caſtle nach Norderney beſtimmt, wurden 7 Perſonen 
durch das Rettungsboot „Fürſt Bismarck“ der Weſtſtation 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


mittags empfing die Kaiſerin im Schloß Bellevue den 
der Königin Mutter der Niederlande und der 


[Herr v. Pechy's „Falb“, 


Ztg.“ zufolge kein Zweifel mehr, daß am Freitag Vor⸗ 


endgiltig entſchieden wird und deren Verwerfung nicht 


zu erhöhen und für jeden in Rußland wohnenden 
berg” und den Kreuzern „Viktorig Louiſe“, „Freya“ 


S. M. S. „Ziethen“ iſt am 26. April in Chriſtianſand ein⸗ 


ebenſo der Entwurf eines Nachtrags zum Subventions⸗ 
vertrage vom 21. Juli 1890 mit der e Oſt⸗ 


t z > 
dampfer ZD. 8“ und „S. 944 find am 27. April zur Vornahme von 


8 [Far 3 ni $ s 8 > i = 
— Im württembergiſchen Landtage erklärte Torpedoſchießübungen von Kiel nach Flensburg in See ge 


i mandanten Kapitänleutnant Hoepfner bezw. Oberleutnant 
rufung in Strafſachen eintreten und habe gegen 


„Brandenburg“, 


[S. M. S. „Geier“, Kommandant Korbetten⸗Kapitän Bauer, 
mehreren Mitgliedern des Cabinets, geſtern früh mit 
einem Sonderzuge die auf 6 Wochen berechnete Reiſe 


[Konſtantinopel nach Saloniki in See zu gehen. 
Coblenz“, mit der Ablöſung für S. M. S. „Vineta“, 


i sulajjen, erübrigt fich wohl. 


[Figuren nicht kennt, wenigſtens nicht genügend 
kennt. Von den Bachanalien der Theatralik 
hat er janft und leiſe, wie der Blinde, ſich 


Winkel“ nur ein ſolches auf thönernen Füßen, gut, 


wie lange wird die Sache wohl vorhalten. Vielleicht ein, 


alles gut abgelaufen iſt. 


30. Aaril. 


e e „Sichdichfür.“ Tot.: 75: 10. Platz: 38, 
28, : 20. 

! 3. Preis von Dählwitz. Staatspreis 3000 Mk. 
1200 Meter. 1. Hrn. Zerſch⸗Köſtritz's „Meng o.“ 2. Dr. 
Magin's „Whiſt.“ Tot.: 240 : 10. Platz: 92. 36: 20. 

4. Konſul⸗Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Diſt. 1000 Meter, 
1. Hrn. Weinberg's „Allora“, 2. Hrn. v. Falkenhayn's 
„Kunſtreiter“. Tot.: 48: 10. Platz: 34, 24:20, 

5. Staatspreis 4. Klaſſe 3000 Mk. Für Dreijährige. 
Diſt. 1600 Meter. 1. Hrn. Müntmann's „Bävenhäute r“, 
2. Grn. Naumann's „Rappo“. Tot.: 81:10. Platz: 44, 74: 20. 

6. Hannibal⸗Rennen. Klubpreis 3000 Mk. 
1400 Meter. 1. Mr. B. s „Pizarro“, 2. Hrn. Müntmann's 
„Steinadler“. Tot.: 15: 10. 

7. Frühjahrs⸗Hürdenrennen. Klubpreis 2000 Mk. 
Diſt. 2400 Meter. 1. rn. Sommerfeld's „Obermohr“, 
2. Graf Potocki's „Corvatſch“. Tot.: 0 Platz: 62, 38: 20. 

* 


Die am Sonntag in Wien, von Dreijährigen ge⸗ 
laufenen Trial: Stakes, Preis 46 000 Kr., Diſtanz 
1600 Meter, gewann in einem Felde von 11 Pferden 


Zweiter wurde Mr. 
Dritter Herrn Dreher's 
50: 10, Platz 115, 448, 158: 50. 


Wood's „Jubilee“. 
„Retour“. 


Heer und Flotte 


Geſchäfte ſeines neuen Amtes zu übernehmen. 
bisher Kommandeur 
Oldenburg). 


Er war 


a LJ 


k - 
Schiffsbewegungen. Das erſte Geſchwader, beitehend | 
aus den Linienſchlffen „Baden“, „Sachſen“, „Württem⸗ 


und Jagd“, ift am 27. April in Apenrade eingetroffen. 


getroffen und beabſichtigt, am 29, April von dort wieder in 
See zu gehen. S. M. S. „Rhein“ it am 26, April in 
Flensburg eingetroffen und beabſichtigt, am 3. Mai die Reiſe 
ſortzuſetzen. S. M. S. „Blücher“ und S. M. Tpdbte. 


gangen und S. M. S. „Blücher“ ſowie S. M. Tpdbt. „S 844 
‚an dieſem Tage dort eingetroffen. Laut telegraphiſcher Mit⸗ 
theilung find S. M. Torpedoboote „S 90” und „8 914, Kom⸗ 


zur See Püllen, am 26. April in Nagafſakt eingetroffen. 
S. M. S. „Iltis“, Kommandant Korvettenkapitän Sthamer, 
it am 27. April in Tſingtau angekommen. S. M. S. 
Kommandant Kapitän zur See 
Roſendahl, iſt am 28. April von Tſingtau nach Taku und 


am 20. April von Tſingtau nach Futſchau in See gegangen. 
S. M. S. Loreley“, Kommandant Kapitänlentenant Frhr. 
v. Dalwigk zu Lichtenfels, beabſichtigt, am 30, April von 
Dampfer 


Transportführer Kapitänleutenant Brüll, ift am 28. April 
in Porto angekommen und am jelben Tage nach Madeira 
wieder in See gegangen, Relchspoſtdampfer „Stuttgart“ 
mit den aus Ojtafien zurückkehvenden 320 Dienſtunbrauch⸗ 
baren an Bord hat am 27. April Port Said paſſirt. 


M Theater und Alnſik. 


Stadttheater. „Glück im Winkel“ Schauſpiel 
von H. Sudermann. Als Eliſabeth beſchloß geſtern 
Frl. Fanny Wagner ihr leider nur kurzes hieſiges 
Gaſtſpiel und um es gleich von vorneweg zu nehmen, 
der Erfolg, den fie hatte, war ein ebenſo ſtürmiſcher 
wie wohlverdienter und gerechtfertigter. 

Ueber Sudermanns Stück mich heute hier aus⸗ 
Unnöthig ſcheint es mir, 
nachdem die Akten über ſeinen Werth und Unwerth 
längſt geſchloſſen ſind, noch einmal die Vorzüge der 
Kompoſition und der Zeichnung der Hauptcharaktere, 


dietadelloſe Beherrſchung der Technik, die Kraft, gewaltige 


große Leidenſchaften in machtvoller Steigerung zur 
ergreifenden Darſtellung zu bringen, hervorzuheben. 
Unnöthig auch, den Mängeln des Weiteren nachzu⸗ 
ſpüren, die ſich in dem pfychologiſchen Detail leicht 
entdecken laſſen. Sudermann iſt es, wie ſchon des 
öfteren auch hier paſfirt, daß er die Charakter feiner 


hinübertaſten wollen zur Beſcheidenheit der Natur. Das 
iſt hier ſeine Abſicht geweſen. Ganz zweifellos. Aber 
doch läßt ſich darüber nicht hinwegkommen, daß nicht 
der Dichter, ſondern der Theatraliker Sudermann das 
Schauſpiel Fela fat. Wäre es anders, dann 
hätte er eben nicht Halt gemacht vor der letzten 
Konſequenz, die er aus der 


Phychologie der 
Charaktere ziehen mußte. War 


das „Glück im 


dann mußte es eben fallen, als der Rechte kam. Aber 
dem ins Wanken gerathenen Bau einfach ein paar 
Strebepfeiler unterzuſchieben und dann den Richtkranz 
von Neuem aufzuziehen, das war das Unrichtigſte, 
was Sudermann thun konnte. Warum mußte 
hier morſches Gebälk zuſammengeleimt werden, ſtatt das 
aus neu von Grund auf zu zimmern. Das aber 
thut eben Sudermann nicht, inſofern er Frau Eliſabeth 
weder dem Zuge des Herzens folgen, noch auch ſie ihrem 
verfehlten Scheinleben ein Ende ſetzen läßt. Er wählt 
den ſogenannten goldenen Mittelweg; in richtigem 
Gartenlaubeſtil will er uns glauben machen, 
daß die Rückkehr ins „Glück im Winkel“ mit 
der roſigen Ausſicht auf ſpätere glückliche Tage 
hier das Naturgemäße und Nächſtliegende wäre. 
Aber gerade aus dem Grunde, weil Sudermann 
bis zur Mitte des dritten Aktes die Charaktere ſo 
folgerichtig aufgebaut und entwickelt hat, gerade weil 
er es verſtanden, in meiſterhafter Weiſe das Innen⸗ 


z leben der Einzelnen klar und greifbar vor uns er⸗ 


ſcheinen zu laſſen, iſt es auch ſo leicht, den Fehler 


ſeiner Pfſychologie zu entdecken. Dieſe Elifabeth 
iſt aus einem olz geſchnitzt, die um ihre 
Liebe, nachdem ſie ſich darüber klar ge⸗ 


worden, mit der ganzen Welt kämpfen würde und 
dieſer Rücknitz iſt nicht der Mann, ſich, wo er gleich⸗ 
falls aus tiefſter Seele liebt, wo er nicht nur ein Spiel 
für müßige Stunden, ſondern dasjenige, was ſeinem 
ganzen Leben erft Inhalt geben fol, ſieht, ſich mit 
einer Verbeugung aus dem Haus komplimentiren zu 
laſſen. Und ſo werde ich, ſo oft ich nun auch ſchon das 
„Glück im Winkel“ geſehen, die Frage nicht los, 


vielleicht auch zwei Jahre. Dann aber wird doch eines 
Tages der 
ſchaft und das gewaltige wilde Sehnen zweier Seelen 
die gezogenen Grenzen durchbrechen wird. Dann wird 
es mit dem „Glück im Winkel“ aus ſein. Dann wird 
das kommen, was kommen muß, was Sudermann 


hier zu fagen ſich ſcheut, weil er dem Geſchmack des M 


Theater⸗Publikums entgegenkommen wollte, das nun 
mit Befriedigung darüber nach Haufe gehen kann, daß 

Diesmal wenigſtens. Ich 
wiederhole es. 


In der Eliſabeth iſt die wunderbarſte Miſchung 
vertreten, die im Weibe zu finden iſt — ſagt Suder⸗ 
mann, der ſo gern auch durch den Mund des Dritten 
charakteriſirt — diejenige von Stolz und Güte. Und 
ein ander Mal nennt er fie eine Madonna, in der etwas 
von einer Bachantin ſteckt. Dieſe Charakteriſtik 
war es, die klar und ſcharf aus dem Spiele Fräulein 
Wagner's hervorleuchtete. Schon das einleitende 
Geſpräch der Eliſabeth mit ihrer blinden Stieftochter 
ſpiegelte den Eindruck des ſtillen häuslichen Friedens 
wieder, der zunüchſt mit dem Opfer eines Herzens, eines 
Lebens erkauft iſt; der Stolz, der das geheime Leid in die 
Tiefen des Herzens drängt, ließ leiſe, leiſe dazwiſchen 
Sehnſucht und Schmerz hervorſchimmern. Im zweiten 
Akt entwickelte die Künſtlerin die Vollblutnatur der 
Elifabeth zu prächtiger Geſtaltung. Wie das heißblütige 


Diſt. 


Diſtanz 


geritten vom Jockey Taral. 


Tot.: Dangel hätte etwas weniger ſteifleinen fein können. 


Der neue Feldzeugmeiſter der Armee, Generalmajor i 
von Fetter, ift nunmehr in Berlin eingetroffen, um die 


der 37. Infanterie⸗Brigade (Stab: 
i [Regiment König Friedrich II. (3. Oftpr.) Nr. 4 in Raften: 
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[General⸗Verſammlung ab. 


r. 100. 


leidenſchaftliche Weib im übermächtigen Ringen ſich 
wehrt gegen die Stimme des Herzens, wie es zitternd 


die Hände ausbreitet gegen den Gefürchteten und doch 
Geliebten, das war auf das Charakteriſtiſchſte heraus⸗ 
gearbeitet. Frl. Wagner gelang es vollkommen, das 
Doppelweſen dieſes Weibes auszuſchöpfen. Sie bot 
eine künſtleriſch abgerundete und abgeklärte ſtarke 
Leiſtung. 

Würdig zur Seite ſtand der Eliſabeth der Röcknitz 
des Herrn Knaak, eine Darſtellung aus einem Guß 
ohne Riſſe und ſonſtige Formfehler, eine lebensvolle, 
lebenswahre, pfychologiſche Analyſe dieſer brutalen, 


leidenſchaftlich überſchäumenden Kraftnatur. Ein 
Herrenmenſch, wie ihn Sudermann im Auge 
hatte. Ganz Milde und Güte, Pflichtgefühl und 


Treue war der Rektor Wiedemann des Herrn 
Marlow, der es jedoch darin verſah, daß er 
den Gatten Eliſabeths etwas zu gebrechlich gab. 
Herr Jaenicke wußte den Kreisſchulinſpektor in 
prägnanteſter Charakteriſtik wiederzugeben. Eine feine 
Studie bot Frl. Rieger als Helene. Der Lehrer 


Lokales. 


* Ordensverleihung. Dem bisherigen erſten Vorſtands⸗ 
beamten der Reichsbankſtelle in Graudenz, Bank⸗Direktor 


[Albert Lehmann iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe 


mit der Schleife verliehen. A i 
* Regimentsfeier. Am 1. Mai feiert das Grenadier: 


burg, welches viele Jahre auch hier in Garniſon ge: 
ſtanden hat, ſein 275jähriges Stiftungsfeſt. Der hieſige 
Verein „Ehemaliger Vierer“ nimmt an dieſer Feier in 


Raſtenburg durch eine Deputation unter Führung feines 
g 8 


Ehrenvorſitzenden Herrn Oberſt a. D. Steppuhn Theil. 
Außerdem wird der Verein am 1. Mai er., Vormittags 
10 Uhr, einen Kranz am hieſigen Denkmal des 
Regiments niederlegen. 

* Perſonalveränderungen bei der Fſtſtizverwaltung. 
Der Sekretär Malkowsky bei dem Amtsgericht in 


Danzig iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
bverſetzt worden. — Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe 


Aktuar Gottſchalk bei dem Amtsgericht in Culmſee iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Stuhm verſetzt 
worden. — Der Gerichtsſchreibergehilfenanwärter Zühr bet 
dem Amtsgericht in Graudenz iſt zum ſtändigen dfätariſchen 
Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Culmſee 


ernannt worden. 


* Zuſammenſtoß. Geſtern Nachmittag fuhren zwei 
Radfahrer auf dem Kaſſubiſchen Markt zuſammen und 
kamen zu Fall, wobei der eiue derſelben, der Handlungs⸗ 
kommis Wahl aus Neufahrwaſſer, von einem in dem⸗ 
ſelben Augenblicke ankommenden Straßenbahnwagen 
am Kopfe verletzt wurde. Der zweite Radfahrer ſuchte 
ſchleunigſt das Weite. Der Verletzte begab ſich nach 


Anlegung eines Verbandes im Stadtlazareth in ſeine 


elterliche Wohnung. 
Der Danziger Spar- und Bau⸗Verein (E. G. 


Im. b. H.) hielt geſtern Abend im Schuhmachergewerks⸗ 
hauſe unter dem Vorſitz des Vorſitzenden des Aufſichts⸗ 
frathes Herrn E. Bereng eine 


ſehr gut beſuchte 
Generalverſammlung ab. Dem Geſchäftsbericht des 
Vorſitzenden des Vorſtandes des Herrn Stadtrath 
Pol! für das Jahr 1900 ift zu entnehmen, daß im 
Genoſſen ausgeſchieden und 
29 Genoſſen neu aufgenommen ſind, ſo daß dem 
Verein am Schluſſe des Jahres 1900 316 Genoſſen 
angehörten. Das Geſchäftsguthaben hat ſich um 


1 1214,20 Mk. vermehrt, die Haftſumme der Genoſſen 
Es 4200 Mk., der Reingewinn beträgt ca. 200 Mk. 
Die 


ganze Haftſumme der Genoſſen beträgt jetzt 
66 600 Mk. Herr Juſtizrath Notar Weiß verlas den 
Rechnungsxreviſionsbericht, dem Vorſtand und Aufſichts⸗ 
rath wurde dann auf Antrag der Reviſionskommiſſion 
Decharge ertheilt. Für das Berichtsjahr wurde der 
auf die Genoſſen fallende Gewinnantheil auf 4 Proz. 
feſtgeſetzt. Die fünf ausſcheidenden Aufſichtsraths⸗ 
mitglieder, die Herren Juſtizrath Weiß, Stadtbau⸗ 
rath Fehlhaber, Irmer, Köſtner und Meyer 
wurden einſtimmig wiedergewählt. Schließlich kamen 
noch eine Anzahl Geſchäftsangelegenheiten zur Be⸗ 
ſprechung. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Gold⸗ 
beck, Danzig, Fernſpr.: 966. Auf einen zweirädrigen fahr⸗ 
baren Schlauchhaspel ijt für Rudolf Klante ⸗ Oliva, auf ein 
Kleidungsſtück von Dr. Ernſt Martens⸗Graudenz ein Patent 
angemeldet, auf einen Dampfkeſſel, beſtehend aus einem oder 
mehreren Oberkeſſeln und zwei oder mehreren Unterkeſſeln 
für H. Kröger⸗Danzig, auf ein Verfahren zur Gewinnung 
von Eiweißſtoffen aus Rückſtänden der Oelfabrikation, ſowie 
aus Samen und Früchten für Dr. R. Theodor ⸗ Königsberg 
in Preußen, ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter 
find eingetragen auf: Hühneraugenring, bei welchem der 
Watte⸗ oder Filzring mit einem Verſtärkungsringe aus 
elaſtiſchem Stoffe, wie Gummi, Kork oder dergleichen ver⸗ 
fejen tft für Julius Malachowski⸗ Löbau, Trocken = Element 
mit aufklappbarer Zink⸗Elektrode, wodurch der Braunſtein⸗ 
Einſatz bis zum gänzlichen Aufbruch des Zinkes erneuert 
werden kann für Hugo Zeuch⸗Memel. 8 

* Die Ortskrankenkaſſe der vereinigten Fabrik⸗ und 
Gewerbe ⸗Betriebe Danzig's hielt am Sonnabend ihre 

An bra 1900 betrug die Mita 
gliederzahl der Kaſſe ca. 5000; Erkrankungen wurden ages 
meldet 3431, Entbindungen 48, Sterbefälle 36. Für 29 688 
Krankentage wurde Krankengeld in Höhe von 21932 Mark 
gezahlt. Das Vermögen der Kaſſe beträgt 86 594 Mark und 
hat fih um 8330 Mark vermehrt. Beiträge von Mitgliedern 
wurden in Höbe von 63 525 Mk. eingezahlt. Den Rechnungs⸗ 
führern wurde Entlaſtung ertheilt. Zum zweiten Vorſitzenden 
an kij des verſtorbenen Herrn Faſt wurde Herr v. Rieſen 
gewählt. i 

* Grundbeiit- Beränderungen. Durch Verkauf: 
Spendhausneugaſſe 4 von den Klempnermeiſter Carl Klein⸗ 
ſchen Eheleuten an die Eigenthümer Schwabe'ſchen Eheleute 
in Emaus für 60000 Mk. Durch Zuſchlagsbeſchluß: 
Langſuhr, Hauptſtraße 52, von dem Baugewerksmeiſter 
Georg Schilling auf den Poſtvorſteher Oeſtreich für 50700 Mk. 
Stolzenberg, Blatt 110, von den Strensköſchen Erben auf 
den Militär = Invaliden Thomas Strenski für 47 Mark, 
Frauengaſſe 30 von den Maler Fleiſchmann'ſchen Eheleuten 
auf den Kaufmann Domauski für 22000 Mark. Langſuhr, 
Ulmenweg 6, von den Maſchiniſt Kales'ſchen Eheleuten in 


f Meinhof auf den Bauunternehmer Bielau für 171 Mark. 


Langfuhr, Blatt 742, von den Baugewerksmeiſter Georg 
Schilling'ſchen Eheleuten auf den Baugewerksmeiſter Richardi 
für 3051 Mk. Fiſchmarkt 5 und Lazarethgang 6 von der 
Frau Emma Lulkowski, geb. Wandrey, auf den Kaufmann 
Alfred Fürſt für 70000 Mk. übergegangen. Durch Erb⸗ 


[gang: Böttchergaſſe 8 nach dem Tode der Wittwe Woll⸗ 


kowski, geb. Hannemann, auf deren Kinder für 26000 Mark 


übergegangen. I m i 
In einer früheren Mittheilung iſt gemeldet worden, daß 


Moment eintreten, wo die Kraft der Leiden⸗ E Grundſtücke Schichaugaſſe 22/23 und am Holzraum 3 für 


en Preis von 120 000 Mark an die Leitzen'ſchen Erben per- 


kauft worden ſeien. Dieſe Meldung ift unzutreffend. Es ift 
nämlich 
[Frau Tierarzt Leitzen gehört, der imaginäre Werth der 


auf Antrag der Wendt'ſchen Erben, zu denen auch 


Grundſtücke zum Zweck der Auseinauderſetzung auf 120 000 
mit ſeſtgeſetzt worden. Ein Verkauf hat nicht ſtattgefunden. 
Die Grundſtücke find vielmehr noch heute im Beſitz der Frau 
Wendt und ihrer Geſchwiſter. 

* Einlager Schleuſe, 29, April. Stromab: 1 Kahn 
mit Kies, 1 mit Soda, D. „Montwy“, Kapt. Lewkowicz, von 


Bromberg mit div. Gütern an Bromberger Dampfer⸗Geſ., 


D. „Jul. Born“, Kapt. Gottſchalk, an v. Rieſen, D. „Friſch“ 
Kayt. Bellmann, an A. Zedler von Elbing mit div. Gütern) 
D. „Anna“, Kapt. Friedrich, an Johs. Je, D. Wanda“, Rapi. 
Götz, an E. Harder von Graudenz mit div. Gütern, Herm. 
Porſch von Tiegenhof mit 33 To. an v. Morſtein, Joh. Gröning 
von Hinterthor mit 30 To. Weizen an H. Stobbe, Danzig, 


Adolf Tie mit 151 To., J. Sankiewicz mit 141 To. von Montwy, 


J. Adrian mit 120 To. Zucker von Amſee an Wieler und 
e Neufahrwaſſer. Stromab: 8 Kähne mit 
dohlen, D. „Fortuna“, Kapt. Voigt, von Danzig mit div, 
Gütern an Böttcher, Thorn. 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
30. April: Thorn . 2,64, Jordon + 2,70, Kulm -+ 2,64, 
Graudenz + 3,08, Kurzebrack -|- 3,52, Pietel -+ 3,36, 
Dirſchau -+ 3,64, Einlage + 2,78, Schiewenhorſt + 2,49, 
e + 2,23, Wolfsdorf ＋ 2,66, Warſchau 

109, 


Re. 1007 Dienstag 
z LEEA] 

„ Zur Gründung eines Verbandes für Jugend⸗[ Bebauung des Blockes X des Wallgeländes, 
fürſorge waren geſtern die hieſigen Vertreter und welcher ſich ſehr gut zum Bau von kleineren Mittelwohnungen 
Vertreterinnen gemeinnütziger Vereine auf das Rath⸗ eignen würde, Schleblich ſprach Herr Stadtv. B vuns en 
haus berufen worden. Die Einladung war n über die Beſtrebungen den Bürgen vereinen 

5 adung was ergangen] Wenn den Bürgerverein auch die Fehler der Gegner groß 
von Frau Marianne Heidfeld, Fräulein K. Stelter, gemacht hätten, jo habe doch auch er Fehler begangen, aber 
Frau Lina Frank und den Herren Stadträthen Toop] nur in Bezug auf die Perſonenfrage. Das beweiſt das 
und Dr. Meyer, Der Stadtverordneten⸗Saal bot bei] Beiſpiet des Herrn Dr. Lehmann, für deſſen Wahl der 
dicht gefüllter Tribüne gegen ſeine ſonſtigen Zwecke Verein mit aller Kraft eingetreten ſei und der nun in allen 
e SiD; am Blage des Grabte | gabea, eing euren ieh aim 

verordneten⸗Vorſtehers ſaß eine Frau und die Gig- ever = ; a 
reihen des Saales waren in buntem Durcheinander nimmt. Redner bezeichnet es u. g. als das Ziel des Bürger⸗ 
gefüllt mit Männern und Frauen verſchiedener 


e ee er auf die 1 au 15 Wea E e 
A A f t ie Hand legen muß. Die Beſtrebungen der Gegner dur 
Richtungen und Bekenntniſſe, friedlich vereinigt R sh i i 5 a A 
auf dem Boden ernſter ſozialer Arbeit. 


die Gründung eines Altſtädtiſchen Bürgervereins dem Verein 
Mit einer kurzen Anſprache leitete Frau Heidfeld die 


den Wind aus den Segeln zu nehmen, ſind vollſtändig miß⸗ 
glückt, denn die Bürgerſchaft ift intelligent genug, um zwiſchen 
Berathungen ein und ertheilte dann Herrn Stadtrath | ihren wahren und falfdjen Freunden zu unterſcheiden. Nade 
Dr. Meyer das Wort zu ſeinem een: über den dem Herr Stadtv. Krupfa hervorgehoben hatte, daß auch 
Zweck der Verſammlung. Derſelbe führte aus, er 
habe bei ſeiner amtlichen Thätigkeit im ſtädtiſchen 
Armenweſen es freudig begrüßt, daß ſich die Kräfte 
regen, um die gemeinnützige Arbeit in hieſiger Stadt 
zuſammenzufaſſen und ſo fruchtbringender zu geſtalten. 
Er müſſe es ſich verſagen, ſo verlockend der Gedanke 
auch für ihn ſei, einen Vortrag, wie er nach Aeußer⸗ 
ungen in der Preſſe von ihm vielleicht erwartet werde, 
über Organiſation der Waiſen⸗ und Armenfürſorge zu 
halten, er habe an dieſer Stelle nur darüber zu bez 
richten, welche Gründe für die angeſtrebte Organiſirung 
auf dem Gebiete der Waiſenfürſorge vorliegen, welche 
Ziele zu erreichen und welche Mittel dazu erforderlich 
ſind. Danzig beſitzt eine Anzahl gemeinnütziger Be⸗ 
ſtrebungen ohne Zentraliſation ihrer Thätigkeit. Wohl 
fet das Prinzip der Arbeitstheilung wie es jo vortheil⸗ 
haft im Elberfelder Syſtem zum Ausdruck komme ſehr 
empfehlenswerth, doch dürfe es nicht zur Einſeitigkeit 
führen. Bei der Armenpflege und Jugendfürſorge 
könne die Zentraliſation nicht fo leicht entbehrt werden. 
Ein Anfang ſei dazu ſchon gemacht durch das Regiſter 
der vereinigten Stiftungen Danzigs, das im Bureau 
des Armenunterſtützungsvereins einzuſehen ſei, aber 
nicht voll genügte, da ſich dort nur Auskunft über 
ertheilte Geld unterſtützungen erhalten ließe. Die 
Jugendfürſorge bezwecke aber weitergehende Ziele. Sie iſt 
eins der wichtigſten Gebiete der heutigen Wohlfahrts⸗ 
beſtrebungen und bier beſonders ift gemeinſame plane 
volle Arbeit wünſchenswerth. Der Zielpunkt der heute 
angeſtrebten Verbandsgründung iſt damit gegeben. 
dicht direkt Hilfe gewähren ſoll der Verband, ſondern 
gemeinſchaftliche Grundſätze feſtſtellen 
und vertreten, vielleicht anch auf Gebiete hin⸗ 
weiſen, die noch nicht genügend bearbeitet werden, 
„B. die Säuglingspflege und die Fürſorge für die 
ſchulentlaſſene Jugend. — Die gemeinſchaftlichen Veran⸗ 
ſtaltungen des Verbandes wären 1. die Errichtung einer 
Geſchäſtsſtelle, 2. Zuſammenkünfte, um Erfahrungen 
auszutauſchen und zu besprechen, 3. Veranſtaltung von 
Vorträgen aus dem einſchlägigen Gebiete. Die Geſchäfts⸗ 
ſtelle fol Auskunft über alle Wohlfahrtsbeſtrebungen 
geben können zur Orientirung für Vereine und Private, 
ferner über jedes einzelne bedürftige Kind Informationen 
ermöglichen durch Einführung von Kartenregiſtern und 
dann fol durch das Bureau auch eine Zeniralſtelle 
geſchaffen werden für die Wirkungen des Fürſorge⸗ 
Erziehungsgeſetzes derart, daß Anträge hier zu melden 
und vorzubereiten wären, geeignete Pflegeſtellen 
ermittelt und geeignete Fürſorgerinnen und Waiſen⸗ 
pflegerinnen herangezogen würden. So könnte derf | 
ein und entlaſtete zuͤnächſt nach längerer Debatte die 


Verband dazu beitragen, dem Gedanken von der 
Wichtigkeit dieſer hohen ſozialen Aufgabe immer mehr Jahresrechnung für das Jahr 1900, welche in Ausgabe 
Beachtung zu verſchaffen derart, wie es in den Städten auf 6892,03 Mk. feſtgeſtellt iſt. Die Einnahme betrug 
des Weſtens und auch in Breslau bereits in viel 12 385,20 Mk., fo daß ein Beſtand von 5492,27 Mk. 
höherem Maaße der Fall ſei als bei uns. — Eine vorhanden iſt. Die Verſammlung trat dann in die 
überaus rege mehr als einſtündige Debatte entwickelte Berathung der Beſtimmungen über die Meiſter⸗ 
fih bei der Allgemeinberathung der bereits im prüfung. Die ſehr umfangreichen Beſtimmungen, 
Druck zp a Satzungen. Darin ſtimmten] die von dem in der erſten Sitzung eingeſetzten Aus: 
ſämmtliche Redner und Rednerinnen überein, daß bie | ſchuſſe ausgearbeitet find, find in den letzten Nummern 
Gründung des Verbandes durchaus wünſchenswerth jet, | beż „Weſtpreußiſchen Gewerksblattes“ veröffentlicht 
nur über die Einbeziehung der Aufgaben, welche das worden und beziehen ſich auf die Prüfungsordnung, 
Fürſorge⸗Erziehungs⸗Geſetz in die Verbandsarbeit ſtellt, die Beſetzung der Prüfungs: Aushilfe und die Ab⸗ 
änßerte beſonders Herr Paftor Scheffen lebhafte grenzung der Bezirke derſelben. Nachdem der Vor⸗ 
Bedenken. Nachdem indeß die Herren Dr. Damus, ſitzende eine kurze Ueberſicht über die Arbeiten des 
Stadträthe Toop und Meyer u. A. darauf hingewieſen, Ausſchuſſes, welcher auch den Erlaß des Miniſters vom 
daß bei dem Mangel an e in Bezug auf 9. April d. J. benutzt hat, gegeben hatte, wurden die 
das Fürſorge⸗Erziehungs⸗Geſetz dieſe Satzungen immer⸗ einzelnen Paragraphen des Entwurfes verleſen und 
hin nur als ein Proviſorium gelten dürften, wurden] zur Debatte geſtellt. Nach längerer Debatte, die fich 
dieſelben mit zwei minimalen Aenderungen auf Antrag auf techniſche Fragen beſchränkte, wurde dann zunächſt 
von Herrn Pfarrer Kleefeld en bloc einſtimmig 
angenommen. Die hierauf erfolgende Wahl des 
Vorſtandes erfolgte nach der Vorſchlagsliſte mit 
mit einigen Ergänzungen per Akklamation. Danach 
jegt ſich der Vorſtand zujammen aus den Herren 
Konſul Brandt, Stadtverordneten ⸗Vorſteher Berenz, 
Stadtſchulrath Dr. Damus, Frau Lina Frank, Ge⸗ 
heimrath Gibſone, Frau Konſiſtorialrath Gröbler, Frau, 
Dr. Heidfeld, Lehrer palic, Schulinſpektor Rappen⸗ 
berg, Frau Stadtrath Kosmack, Dr. £ióvin, Münſter⸗ 
berg, Frl. Milinowski, Rektor Mielke, Stadtrath Dr. 
Meyer, Rodenacker, Konſiſtorialrath Reinhard, Frl. 
Louiſe Reinick, Dekan Scharmer, Paftor Scheffen, 
rau Schlücker, Frl. K. Stelter, Stadtrath Toop, 
farrer Dr. Berendt und Sanitätsrath Wallenberg. 
Nach Schluß der Verſammlung trat der Vorſtand zu 
weiteren Berathungen zuſammen. 


x SEE Für die am nächſten Montag, 


ſei, daß der heutigen Verſammlung ſechs Stadtverordnete 


in dem die Gründung eines Zweigvereins für die Altſtadt 
gefordert wurde. Er ſprach ſich gegen eine derartige Gründung 


aus, daß der Bürgerverein, der gegenwärtig 801 Mitglieder 
aigle, auch die Intereſſen der Altſtadt erfolgreich vertreten 
werde. 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen 

30 000 Mk. auf Nr. 166698. 

10 000 Mk. auf Nr. 175 528. 

5000 Mk. auf Nr. 55519. 

3000 Mk. auf Nr. 1542 2230 2702 5566 9753 
15613 15840 27033 64236 69979 73959 77802 80748 
86124 87632 94033 105778 106938 113667 117284 185148 
141364 154318 165906 175030 179034 185225 195214 
198705 201499 202164 203507 212156 224252. 

* Die weſtpreußiſche Handwerkskammer trat heute 
Vormittag im Landes hauſe zu einer Vollverſammlung, 
welche von dem Vorſitzenden Herrn Baugewerksmeiſter 
Herzog mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet wurde, 
zuſammen,. Er begrüßte dann die Güfte, unter denen 
ſich auch Vertreter der Handwerkskammern in Inſter⸗ 
burg, Poſen, Frankfurt a. O., Königsberg und Brom⸗ 
berg befanden. Dann erklärte ſich die Verſammlung 
damit einverſtanden, daß heute Nachmittag oder morgen 
Abtheilungsverſammlungen in Danzig und auch im 
Herbſt derartige Verſammlungen an den Sitzen der 
Abthetlungen abgehalten werden follen. Die nächſte 
Vollverſammlung ſoll Ende April oder Anfang Mai 
nüchſten Jahres ſtattfinden. Nachdem dann der 
Vorſitzende verſchiedene geſchüftliche Mittheilungen 
gemacht hatte, wurde beſchloſſen, an Herrn Ober⸗ 
prńfidenten von Goßler nachſtehendes Telegramm 
abzuſenden: > 

Se. Exzellenz Oberpräſident v. Goßler 

Lugano (Schweiz) 
Hotel du Parc, 

Die heutige Vollverſammlung der Handwerkskammer 
gedenkt in treuer Liebe und Dankbarkeit ihres z. Zt. ſern von 
hier weilenden allverehrten Herrn Oberpräfidenten. Gott gebe 
Gw. Excellenz einen geſegneten Kurerfolg und laſſe Ew. 
Exeellenz recht bald wieder in voller Rüſtigkeit an der Spitze 
der Provinz Weſtpreußen zum Heile und Segen derſelben 
erſcheinen. Das walte Gott. R 

Die Ew. Exeellenz ſtets treuliebenden Weſtpreußen⸗ 

Im Auftrage Herzog. 
Die Verſammlung trat nunmehr in die Tagesordnung 


Bezüglich der Beſetzung der Prüfungs⸗Ausſchüſſe wurde 
beſchloſſen, daß die Vorſchläge über die Bildung der 
Ausſchüſſe erſt nach Anhörung des Abtheilungs⸗Vor⸗ 
ſitzenden an den Herrn Oberpräſidenten gerichtet werden 
ſollen. Schließlich wurde auch die Abgrenzung der 
Bezirke der Prüfungsausſchüſſe nach den in dem 
„Gewerksblatt“ veröffentlichten Vorſchlägen genehmigt. 

* Militäriſches. Vom 19. Juni bis 1. Juli finden 
auf dem Schießplatz Gruppe die Schießübungen des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 ſlatt. Daran ſchließen ſich 
vom 2. bis 7. Juli das Regimentsexerzieren und vom 
8. bis 12. Juli das Brigadeexerzieren. Vom 4. bis 
6. September finden ſüdlich von Lauenburg die Brigade⸗ 
Manöver der 71. Jufankerie ⸗ Brigade ſtatt. Ihnen 
folgen in den Tagen vom 7. bis 10. September in 
derjelben Gegend die Manöver der 36. Diviſion. Die 
Rückkehr nach hier erfolgt am 11. September. 

* Polizeibericht vom 30. April. Verhaftet: 


6. Mai, beginnende Schwurgerichtsperiode find bis jetzt z Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
folgende Strafſachen zur Verhandlung feſtgeſetzt: net, 1 wegen Trunkenheit, 2 Obdachloſe. Obdach⸗ 


dos: 1 Perſon. Gefunden: 1 Gummireifen vom Fahr⸗ 
vad, Quittungskarte und Mitgliedsbuch fitr Johann Meściti, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktlon 
am 24. April 1 braunes Portemonnaie mit 121 Mk. ab⸗ 
zuholen vom Milchfahrer Friedrich Werner, Gut Oliva. 
Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines 
Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion zu 
melden. Verloren: 1 Portemonnaie mit 3 ME un 
Zettel vom Beamten⸗Verein, am 16. März 7 Einhundert⸗ 


Montag, 6. Mai, gegen den Arbeiter Joſef Pieſik 
aus Schlachta, z. B. in Unterſuchungshaft, wegen 
Meineides, Vertheidiger Rechtsanwalt Casper 
Dienstag, 7. Mai, gegen den Arbeiter Joſef 
Sikorra aus Nowahutta, z. Z. in Haft, gegen den 
Arbeiter Johann Stenka, den Beſitzer Johann 
Olſchewski und den Arbeiter Auguſt Ol ſchewski 
ae mit a Tode und 
efährlicher Körperverletzun ertheidiger die t5- 
Anwälte Levy * hn ser 8 teinha Ez: Bert n markſcheine, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei- 
Neumann: Słeuftadt am Mittwoch, 8. Mai gegen] orton Leuchenfu nd. Am 28. März tt in der 
den Redakteur Laurentius v. Bulins k ohne festen funden und in gef eine ge 13 ge 
Wohnſitz, z. Zt. in Dirſchau in Haft, wegen Meineides „gh cht Ge: “a zag 3 Y 7 7 a of offenes 
Verth. Rechtsanwalt Sudau und am Donn „ Bom 1 e e, Grane ene S 
den 9. Freitag, den 10. und "S onnab ea Pernes OC zc e g beit winda gde eg ie 
11. Mai gegen die 18 en Boleslaus und Perſönlichtelt der Leiche der Königlichen Polizei⸗Direktion 
Wladislaus Homma aus Raikau bei Dirſchau wegen ſchleunigſt zu erſtatten. 8 ' 


Mordes, Berth. Rechtsanwalt Reimann. N 
* Beſichtigungen. Am 9., 10. und 11. Mai finden Letzte Handelsnachrichten. 
ö Rohzucker⸗Bericht. 


die Kompagnie⸗Beſichtigungen des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 5 auf dem kleinen Exerzierplatze ſtatt. 
* Der Danziger Bürgerverein von 1870 hiel von Paul Schröder. 
geſtern Abend in dem Lokale des Herrn Wichmann qieu $ Danzig, 80. April. 
Altſtadt eine jegr gut beſuchte Verſammlung ab, in welcher Roh zucker. „Tendenz: ruhig Baſis 88 Mk. —. 
der Vorſitzende Herr Stadtv. Schmidt zunächſt einige Nachprodukt Baſis 750 Mk. —.— inkl. Sack tranſito franto 
ab Lager Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 


geſchäftliche Mittheilungen machte, woranf Herr Stadtv. 
Bae 880 Mk. —,—. Termine: April Mk. 9,10, Mal 


Brunzen über die Mittelſchulfrage referirte. 
In ber Diskuſſion, die fin an das Referat knüpfte, waren 

a Mk. 9,10, Juni Mk. 9,10, Auguſt Mk. 9,25, Oktober⸗Deebr. 
Mk. 8,85. Gemablener Melis I Mk. 28,45 


alle Redner darin 12505 b eine neue 1 aA ſchon 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: April Mk. 9,05, 


früher als wie in Ansſicht genommen in das Leben gerufen 
Mai Mk. 9,10, Juni Mk. 9,10, Juli Mk. 9,17½, Auguſt 


werden müßte. Von einer Seite wurde vorgeſchlagen, eine 
Nothſchule einzurichten, Andere wieder waren der Anſicht, Hr 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 30. April. 


man folle eins der neuen Volksſchulgebände vorläufig zu einer 

Mittelſchule verwenden, da DA die Volksſchulen jo viele 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 140 R. Wind: O. 
Weizen war heute bei ſchwacher Kaufluſt in matter 


Kinder in die neue Mittelſchule abgeben würden, daß eine 
wesentliche Enlaſtung eintreten würde. Schließlich wurde 
eine Reſolution angenommen, in welcher der 

Magiſtrat erſucht wird, ſchleunigſt Schritte zur Errichtung Tendenz. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 766 Gr. 
einer Mittelſchule zu thun und für dieſelbe vorläufig eine Mk. 175, 783 Gr. Mk. 176, hochbunt 764 Gr. Mk. 176, fein 
Nothſchule einzurichten, oder eine Volksſchule zu verwenden. weiß 766 Gr. Mk. 177 per Tonne. 

Dann rejerirte Herr Stadt. Schmidt über die Fähr⸗ Roggen matter, Bezahlt it inländiſcher 782, 738 und 
verbindung am Krahnthor. Er gab eine Ueberſicht 747 Gr. Mk. 138, 768 Gr. Mk. 137, Alles per 714 Gr. per 
fiber die Verhandlungen in der Stadtverordnetenverſammlung Tonne. ! 

und fand mit feinen Ausführungen den Beifall der Ver] Gerſte iſt gehandelt inländiiche kleine 629 Gr. ME. 138, 
ſammlung, welche eine Reſolutlon beſchloß, in welcher ruſſiſcher zum Tranſit große 668 Gr. Mk. 110 per Tonne. 
e wurde, daß die Verſammlung eine beſſere Hafer inländiſcher Mk. 140 per To. gehandelt. 
gägsverbintung, fet es durch eine Dampffähre oder durch Erbſen inländiſche Futter Mk. 124 per To. bezahlt. 
Et elektriſch betriebene Fähre, für dringend nothwendig Biden inländiſche Mk. 172, 182, 183 per To. gehandelt. 


Dann ſprach Herr Rentier Boldt über diep Peluſchken inländiſche Mk. 140 per Tonne bezahlt. 


Danziger Neneſte Nachrichten, 


darin eine bedeutende Aenderung gegen früher eingetreten 3 


beiwohnten, ſprach Herr Stadtv Schmidt über ein Schreiben, 3 ½ 


aus, die nur zur Zerſplitterung führen würde und führte 3 


die Prüfungsordnung genehmigt, * 


d beſuchen zu dem alljährlich in Godesberg am Rhein 


berathung angenommene Reſolution betreffend die Ein⸗ 


30. April. 


Kleeſaaten roth Mk. 42 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,62'/,, extra grobe Mk. 4,721), 
per 50 Kilo bezahlt. 5 
Berlue: METES 


; 29. 30. 
Weizen Mai 175.50 [173.75 Mais amerik. 
7 uli 174.— 171.25 Mixed loko, 
„ Sept. 171.50 169.— niedrigfter | == == 113.— 
Mais amerik. 
Roggen Mai 147.75 145.75 Mixed loko, 
„ Juli 147.75 145.50 hochſter . . 12.50 111.— 
„ Sept. 147.50 145.— Rüböl Mai 57.90 | 56.80 
Okt. 5130 | 51— 
Hafer Mai |143.— 142.75 Spiritus 70er 
„ Juli [14050 |140— loo . | 44.40 | 4430 
29. 30. 29. 30. 
1½% Reichs⸗A.] 98.40 | 98.30 | Oſtpr. Südb.⸗A.] 87.70 87.— 
Bot y 98.40 | 98,40 Franzoſen ult.|147,— |147,40 
0% M © Am 197 77 Pd 157. 
800 „Conſ.] 98.2 i avienb.> 
30% b p 9825 | 9825 | Wim. St. Aer. 78.40 | 72.00 
30 r 88.— 88.10 Marienbg.⸗ 
310], Wp. „ | 95.80 | 96.— | Mlw. St. Pr. 112.— 112.— 
3¼½% neul. „ 95.80 | 95.80 | Danziger 
30 Weſtpr. „„ | 86— | 86— Oelm. St.⸗A.] 12.80 | 11.10 
81/40], Pommer Danziger 
sfandbr. 96.— | 96.— I Delm. St.⸗Pr.] 69.-- | 68.50 
Berl. Hand. Geſ. 154.25 154.— Harpener 179.40 179.10 


Vaurahütte 213.— 212.75 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 206.50 209 50 
Varz. Papierf. 208.— 207.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 215.— |215— 
Oeſt. Noten neuf 85.— 85.— 
Ruf. Noten 216.05 216.05 
London kurz 20.41 
London lang O 20.255 
Petersbg. kurzſ 215.60 —.— 
Petersbg. lanq|213.30 
Nordd. Cred.⸗A.116.— |116.— 
Oſtdeutſche Bk. 117.60 117.50 
4½ / Chin. Anl.] 80.40 | 80.30 
North. Pacific- 

Prej. ſhares 98.25 | 99.60 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 97.25 | 97.49 
$rivatbistont | 83/4 | 320 


endenz: Im Anſchluß an die gute Haltung des 
Auslandes erhielt ſich im heutigen Börſenverkehr eine feite 


Darmſt.⸗Bank |133.— 133.50 


— e —.— 


Dana, Privatb. 
Deuiſche Bank 204.90 1204.50 
Disk.⸗Kom. 192.30 191.10 
Dresden. Bank 149.80 149 40 
Oeſt. red. ult. 215.75 215.90 
5% Itl. Rente | 96.— | 36— 
tal. 3 ar. 
iien l. 59.25 59.25 
4% Oeſt. Gldr. 100.25 100.20 
4% Rumän. 94 5 
Goldrente 79.— 79.50 
4% Ung. 98.80 | 99.— 


—.— 


—.— 


Schwäche. 


Getreidemarkt. (Tel, der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 30. April. 

Nordamerika meldet erhebliche Preisverſchlechterung, 
was hier bei fortdauernd fruchtbarem Wetter die Stimmung 
für Getreide recht nachtheilig beeinflußte, erſt nach merklicher 
Herabſetzung der Forderungen ijt eine Steigerung der Um⸗ 
ſätze im Lieſerungshandel mit Weizen und Roggen erzielt 
worden. Eine leichte Kräftigung machte ſich alsdann zeit⸗ 
weilig bemerkbar. Hafer war unbelebt und matt. Rüböl 
ging im Preiſe zurück. Es kam aber dabei zu etwas regerem 
Verkehr. Die Frage nach 70er Spiritus lofo ohne Faß war 
ere ſchwach und wurde zum Preiſe von 44,30 Mk. 
efriedigt. 


Standesamt vom 30. April. 
Geburten: Königl. Regierungs⸗Supernumerar Carl 


bowski, T. — Komtoirdiener Eduard Artmann, S. — 


S. — Schmiedegeſelle Auguſt Mlyns ki, T. 


drejer Wladislaus Hebel, T. — Schloſſergeſelle Johann 
Reglinski, T. — Arbeiter Julius Grüneberg, S. — 


Unehelich 1 T. 
Aufgebote: Schiffskapitän Emil Bogislaw Julius 
Mews zu Lanzig und Alice Johanna Margarethe Witt, 
ier. — Maler Hermann Guſtav Ebersbach und Marie 
onife Gurezins ki, beide hier. — Gymnaſial⸗Oberlehrer 
Dr. phil. Carl Hermann Friedrich, hier und ugufte 
Gertrud Böttger zu Gunnersdorf. — Zijdlergejelle 
Johann Franz Kujawski, hier und Johanna Lina Ley zu 
Frankenhauſen. — Schloſſer Joſeph Biernath und Anna 
Hebel, beide hier. 
Heirathen: Fleiſchermeiſter Julius Friſchke und 
Selma Hipp. — Schmiedegeſelle Leo Mach und Bertha 
Staffetius. — Tiſchlergeſelle Georg Kloſe und 
Johanna Küß ner. — Diener Hermann Lenſer und 
Thereſe Behrendt. — Arbeiter Peter Dawidows ki 


Grünke, hier und Selma Frank zu Carthaus. 
Todesfälle: T. des Dampfbootbeſitzers Franz 
Rautenberg, 11 M. — Hoſpitalitin Auguſte Wilhelmine 
Wendt geb. Wollmann, 73 8. 9 M. — S. des Werkführers 
Hermann Wenzel, 11 Stunden. — Gaſtwirth Emil 
Wicht, 47 J. — Königlicher Schutzmann Hieronymus 
Ziolkowski 31 J. 7 M. — Wittwe Louiſe Franziska 
LE, 1 ee RPA pR 8 — T. des Bäckergeſellen 
intrek, = offer und Seeheizer Johann 

Auguſt Döttlaf 24 J. alt, in Dar⸗es⸗Salam Pester n 
C ² A bbb 


Apezialdienſt N 
für Drahtnachrichten 


Kaiſerreiſen. | 
Berlin, 30. April. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 


nach Berlin kommen. Ein weiterer Beſuch des Kaiſers 
in Bonn fol noch in dieſem Sommer erfolgen. Der 
Monarch dürfte die Univerſitätsſtadt in Kürze wieder 


ſtattfindenden Einweihungsfeſt des Bonner S. O. Auch 
die Kaiſerin wird erſcheinen, da fie ſich perſönlich 
überzeugen will, ob der Kronprinz ſich in Bonn wohl 
befindet. 


In der Schwebe. 

J Berlin, 30. April. (Privat-Tel.) In parla- 
mentariſchen Kreiſen wird zur Zeit von der Regierung 
der Plan erwogen, den Landtag noch vor 
Pf ingſten zu ſchließen und alle Vorlagen, die bis 
dahin nicht erledigt werden können, liegen zu laffen. 
Zu den letzteren würde auch die Knanalvorlage 
gehören, auf deren Zuſtandekommen in vollem Um⸗ 
fange gerechnet wird. (2) Den weiteren Entſchließungen 
dürfte eine Neubildung des Staatsmini⸗ 
ſtexiums vorausgehen. 


Ein Streik? 

Wien, 30, April. (W. TB.) Das Präſidium und 
der Ausſchuß der Wiener Advokatenkammer haben 
heute ihre Mandate niedergelegt, weil die Kammer 
einen von dem Juſtizminiſterium ausgearbeiteten 
Advokatentarif für ſchädigend und beleidigend 
erachtete. 


Dee eugliſche Zuckerzoll. 
London, 30. April. (W. T. B.) Das Unterhaus 
beſtätigte mit 251 gegen 148 Stimmen die in der Budget⸗ 


führung des Zuckerzolles. 


— — 


Thiel, T. — Werkführer Hermann Wenzel, S. — Ar⸗ 
beiter Richard Hintz, S. — Werftarbeiter Johann Kle⸗ 
Töpfergeſelle Max Teſch, S. — Arbeiter Auguſt Borſchki. 
— Arbeiter 
Wilhelm Krupka, S. — Tiſchlergeſelle Wilhelm Flachs ⸗ 
berger, S. — Malergehilſe Adolf Dekarski, T. — Metall 


und Anna Beier. — Sämmtlich hier. — Schiffbauer Otto 


wird vorausſichtlich von der Wartburg noch heute 


Zum Petersburger Beſuch Delcafj6'8. 

m. Köln, 30. April. (Privat⸗Tel.) Die „Kölniſche 
Zeitung“ ſchreibt offenbar inſpirirt zur Reiſe Delcafjes: 
Am nächſten liege, daß es ſich darum handle, eine Be⸗ 
friedigung des ruſſiſchen Geldbedarfes anzu⸗ 
bahnen. Witte, der ruſſiſche Finanzminiſter, benöthigt 
größerer Anleihen, falls er die vorzugsweiſe mit fran⸗ 
zöſiſchem und belgiſchem Kapital ins Leben gerufenen 
induſtriellen Unternehmungen vor dem drohenden Zu⸗ 
ſammenbruch bewahren will. Dieſe Unternehmungen 
konnen ausſchließlich durch ſehr reiche ohne eine An⸗ 
leihe unausführbare ſtaatliche Aufträge über Waſſer 
gehalten werden, da von privater Seite genügende 
Beſtellungen nicht ergingen. Wenn thatſächlich ein 
ſolches Anleiheverſprechen gegeben worden ſei, ſo 
würde das nur als weiteres günſtiges Zeichen für 
die Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens anges 
ſehen werden können. Deutſchland habe keinen 
Grund, ſich über ſolche Abmachungen zu bes 
unruhigen. 

J. Petersburg, 30. April. (Privat⸗Tel.) Beim 
Empfange Delcaſſé's in einer zweiſtündigen Audienz 
überreichte der Zar letzterem ein Gefäß aus Nephrit 
mit ſeinem Portrait und Diamanten geſchmückt. 

E. Wien, 30. April. (Privat⸗Tel.) Wie von kompe⸗ 
tenter Stelle verlautet, wurde anläßlich der Anweſen⸗ 
heit Delcaſſé's in Petersburg auch die Frage der 
chineſiſchen Kriegsentſchädigung ventilirt 
und das Projekt erörtert, daß Rußland gemeinſam mit 
amerikaniſchen Finanzleuten China bei der Zahlung 
an die Mächte Hülfe leiſte. Man hält es nicht für 
unwahrſcheinlich, daß die für China zu kontrahierenden 
Summen vom amerikaniſchen Geldmarkte übernommen 
werden und daß Rußland hierbei durch Garantie⸗ 
übernahme China unterſtützen werde. Ueber die 
Gegenleiſtungen Chinas geht die Meinung weit aus⸗ 
einander. 


Die Jugendwehr in Eugland. 

London, 30. April. (W. T. B.) Das Oberhaus 
nahm die zweite Leſung des Geſetzes betreffend Er⸗ 
richtung von militäriſchen Unterrichts⸗ 
ſchulen zur Ausbildung von Kadetten an. 
Der Entwurf beſtimmt, daß die Landjugend, fos 
weit ſie nicht phyſiſch ungeeignet iſt, einen Unterricht 
im militäriſchen Drill durchmachen und wenn ſie heran⸗ 


gewachſen iſt, in den Anfangsgründen der militäriſchen 


Ausbildung unterwieſen werden ſoll, um ſie in den 
Stand zu ſetzen, ihren Platz bei der Landes⸗ 
vertheidigung auszufüllen. Der Entwurf be⸗ 
ſtimmt ferner, daß für jeden tüchtigen Kadetten 
unter 17 Jahren 10 Schilling ausgeworfen 
werden ſollen. Nach längerer Berathung ſtimmte der 
Miniſter des Aeußern der zweiten Leſung der Bill zu, 
betonte aber ausdrücklich, daß die Regierung keinerlei 
Verantwortung für das weitere Schickſal der Vorlage 
übernehme. 


Friedensverhandlungen in Südafrika? 

A London, 30. April. (Privat⸗Tel.) Die „Daily 
News“ will wiſſen, Kitchener habe die Unter⸗ 
handlungen mit Botha nicht gänzlich abgebrochen. Es 
iſt möglich, daß ſie noch eine poſitive Form annehmen. 
Indeſſen ſtehen zwei Hinderniſſe im Wege: der Ein⸗ 
wand der Boeren dagegen, daß Milner die Verwaltung 
der neuen Territorien übernimmt, zweitens die Frage 
der Amneſtie für die Kap⸗Rebellen. 

A London, 30. April. (Privat⸗Tel.) Die „Daily 
Expreß“ bezweifeln, daß Milner's Geſundheit 
es geſtatten wird, nach Südafrika zurückzukehren. In 
dieſem Falle dürfte der Nachfolger Milner's Lord 
Curzon, der jetzige Vizekönig von Indien, werden. 


Leider mißglückt. 

o. London, 30. April. (Privat⸗Tel.) Aus Kapſtadt 
wird gemeldet: Cecil Rhodes entging mit knapper 
Noth der Gefangennahme durch die Boeren unweit 
Kimberley. Die Boeren ſprengten die Bahn dicht vor 
ſeinem Zuge in die Luft. 


J. Berlin, 30. April. (Privat⸗Tel.) Geſtern Vor⸗ 
mittag hat zwiſchen dem Finanzminiſter v. Miquel und 
dem Eiſenbahnminiſter v. Thielen einerſeits und den 
oberſchleſiſchen Abgeordnetenhausmitgliedern anderer⸗ 
ſeits eine Konferenz wegen der Verbeſſerung der 
Schifffahrtsverhältniſſe in Schleſten ſtattgefunden. Dem 
Vernehmen nach hat die Beſprechung zu einem be⸗ 
friedigenden Reſultat geführt. 

J. Berlin, 30. April. (Privat:Tel) Der Mothe 
ſtandstarif für Futterſtoffe und Streu ⸗ 
mittel iſt auf Antrag des Vorſtandes der Land⸗ 
wirthſchaftskammer der Provinz Oſtpreußen mit 
Rückſicht auf den in verſchiebenen Theilen Preußens 
außergewöhnlichen Mangel an Futterſtoffen und Streu⸗ 
mitteln mit Gültigkeit bis zum 1. Juli nunmehr auch 
auf den Umfang der Provinz Oſtpreußen aug: 
gedehnt worden. ; 

J. Berlin, 30. Aprll. (Privat⸗Tel.) Die „Berlin. 
Politiſchen Nachr.“ theilen mit, daß auch in Zukunft 


leine dem Bedürfniß entſprechende Ermäßigung 


von Güterfrachten im Wege der Einführung von 
Sondertarifen unter weitgehender Individualiſtrung 
der Tarife herbeigeführt werden würde. 

J. Berlin, 30. April. (Privat.⸗Tel.) Die Kommiſſion 
für Einführung der Anweſenheitsgelder im Reichstag 
kann erſt am 1. Mai ihre Thätigkeit aufnehmen, da am 
Dienstag die Budget⸗Kommiſſion und die Toleranz⸗ 
Kommiſſion tagen. 

E. Wien, 30. April, (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer 
verlieh der Hoſſchauſpielerin Anna Kratz das 
goldene Verdienſtkreuz mit Krone. 

w. Rom, 30. April. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 
hat Kaiſer Wilhelm dem Papſt eine Zentenar⸗ 
medaille mit eigenhändigem Schreiben überjandt, 
Konſtantinopel, 30. April. (W. T. B.) Der 
Sultan befahl, ihm die Akten des Prozeſſes von 
Saloniki zu unterbreiten, um der Bitte Geſchows ge⸗ 
mäß die gegen die Bulgaren gefällten Urtheile zu 
mildern. Die rufſiſche Botſchaft hatte die bulgariſche 
Bitte unterſtützt. 


x Chefredakteur Guſtav Fuch $ 

Berantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Herterl, 
für deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtssaal. 
Georg Sander, für ben Inſeratenthell: Albin Michge £ 
Drut und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


0... Verghügungs-Anzeiger - 


Dienstag, den 30. April 1901, Abends 7½ Uhr; 
Abonnements ⸗Vorſtellung. 
Schluß der Saiſon. 
Letztes Auftreten von Fritz Jaenicke, Heinrich Marlow, Alfred 
Meyer und Willy Heinemann. 


Flachsmann als Erzieher. 


Komödie in drei Aufzügen von Otto Ernſt. 
Regie: Heinrich Marlow, 


RY Perſonen: 

Jürgen Hinrich Flachsmann, Oberlehrer 

einer Knaben⸗Volksſchule . „, Willy Heinemann 
Jan Flemming Alexander Ekert 
Bernhard Vogelſang gen Meltzer 
Carſten Diercks Leh 8 arl Ekert 
Emil Weidenbaum f ehrer. o 4-4 «4 » PGuftav Pickert 
Claus Riemann ; Alfred Meyer 
Franz Römer Max Preißler 


Betty San | Lehrerinnen der Elementar⸗ Bie Staudinger 
Giſa Holm Klaſſen Diana Dietrich 
Negendank, Schuldiener bei Flachsmann Joſef Kraft 
Kluth, Schuldiener der benachbarten Mädchen⸗ 
haas, eil Werner 
Schulinſpektor Bröſecke Fritz Jaenicke 
Profeſſor Dr. Prell, Regierungsſchulrath . Heinrich Marlow 
Frau Dörmann s a Helene Meltzer 
Max, ihr Sohnn å „Kl. Scheffler 
Brockmann „Bruno Galleiske 


Frau Bieſendahl Marie Widemann 
„Alfred, ihr Sohn 
Nobert Pfeiffer 25 . 
Carl Jenſen, Schüler Vogelſangs . » . Kl. Groth 
D t der Handlung: Eine kleinere Provinzialſtadt. 
Zeit: Die Gegenwart. 
S Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 104, Uhr. 
mm Spielplan: rum 
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Kl. Glashagen 
Kl. Hock 


Verein „Frauenwohl“. 


Letzte Vorstellung 


der Winter-Saijon. 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei-Konzert 


20 DON 


otel de Stolp. 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 
der Tyroler Alpensänger - Geselischaft 
Direftion A. Bauer. 

5 Damen. 3 Herren. 


MMilitär- Konzert. BE 5 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 

S Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. KO 
Entree frei. M. Mitschl. 


Bürgerschützenhaus (Halbe All), 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Kaffee-Konzert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments von Hinderfin (Pomm.) Nr. 2. 
Hierzu ladet ergebenſt ein P. Bahl. 
Gleichzeitig halte ich meine Säle für Vereine, Privat⸗ 
feſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle ꝛc. beſtens empfohlen. (7202 


Etablissement Café Jaschkenthal. 


Laugfuhr, Jäſchkenthal Nr. 16. 
Fritz Hillmann. 

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich obiges Etabliſſe⸗ 
ment übernommen und daſſelbe nach bekannter Geſchäfts⸗ 
methode führen werde. (25845 

Zur Eröffnung der Sommersaison / 


onnctstag, À 
sm 2. Mai ch: Großes Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 1, 
unter perſönl. Leitung des königl. Muſikdirigenten Hrn. Krüger. 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 
Säle für Vereine, Hochzeiten und Geſellſchaften zur ge⸗ 
fälligen Benutzung empfohlen. 


(aić Behrs, Am Oliraerthor.“ Kaiserhof. 


Ab 1. Mai täglich: Win.] Zum bevorſtehenden Monats- 
Eyle saltrenommirte Leipziger] wechſel bringt feine Lokalitäten 
Omartett n. Konzert⸗Sänger. zu Hochzeiten, Geſellſchaften, fo- 
Herren Eyle, Schmidt, Pastory, | wie Soupees und Diners, in 
Römer, Montes, Jena u. Lewrig. und außer dem Hauſe hiermit 
Gesellschaft gegründet 1863. in Erinnerung 
Direkt.: Ed. Eyle, Ferd. Schmidt. Hochachtungsvoll 
Feinſte u. leiſtungsfähigſte Ge: BRuttkowski,. 
Jellſchaft. Täglich neues, vorzügl. 
Jamilien⸗ Programm. Billette 
im Vorverkauf 4 40 J bei Herren]? 
Bisetzki, Zig.⸗Handl.,Kalkgaſſes, 
Judee, Friſeur⸗Geſch., Gr. Wole 
webergaſſe 20, Obst, Zig.⸗Handl., 
Heil. Geiſtgaſſe 13. A. Siupinski, um 
Zigarren⸗Handl., Poſtſtraße 21. : 
A. Heyer, Bigarr.- Handl Ziegen: z 
gaſſe, ſowie in der Konditorei Danziger 
Brunies (Inh. Braun), Langen⸗ s 
marti Kastonpreis: 503 Rejer) Ruder - Verein. 
virter Platz 75 J. An . 
Borſteülnng : Wochentags Uhr Mittwoch, d. . Mal, abends 8 Uhr 


S . 7193 
eee Monatsverſammlung 
Zoppot. 2 8 

U 2. 0 $ 
Kathol. Rirehenhan - Verein, 1 Sufnnöme neuer Migliher 
SS N A e h 
ede eee ar 
Theater und Gesang= Der Vorſtand. 


aufführungen 

gum Beten des Bantonds der | Mr. Br oadbent 
FF 
4. Pla „2. Platz!, „Steh L 5 : 
950.4 p. Berl, Der Borger der halt heute u, Mittwoch, Abends 
Billete find. in Danzig bei Herrn f | 4 di 
fl. J. Bönig, in Zoppot bei den rn. Miffionsfanl Naradiesg. 33 
B. Engling und H. Haneisen ftatt, chriſtliche Vorträge, zu denen 

Um zahlreiche Betheiligung jedermann herzlich einge⸗ 
bittet Der Vorſtand. laden wird, 


Stadt⸗Theater 


Donnerstag. Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung, veranſtaltet vom 
— U!M f.: fF6.üũ4ũéꝓ!é. —————jrv8ð,³. — 


Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Serviteurs weiß und farbig. 


Ji Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. April. Ur. 100. 
i 


eee, . H. W. x, |807700000000000p 


8 Maibowl 8 . 
Mdibowles A | 
ir Sun Wach Hela 


Mittwoch, d. 1.Mai, Abends 9 Uhr, 
im Gewerbehause, Heil. Geiſtg.: 
Außerord. Generalverſamml. 
Tag.⸗Ord.: 1. Vortr.üb. Krankenk. 
2.Beſchaffung e. Vereinsbanners. 
3. Stiftungsfeſt. 4. Verſchiedenes. 
5. Fragekaſten. — Sonntag, 5. Mai: 
Ausflug mit Damen nach Oliva — 
Zoppot. Abf. 3esNm. Hauptbahnh. 

Die „Deutsche Handelswacht“ 
liegt in folg. Reſtaur. bezw. Cafés 
aus:, Gambrinus, Ketterhagerg., 


9 Dominikswall 9. 


2 (In der Nähe der Paſſage.) © 
Kunſtliebhaber ſowie 2 
Herrſchaften, welche ſich 
© neu einrichten, werden bez 2 


empfiehlt (7389 fährt am Mittwoch, 1 Wada ein een 

Abfahrt Johannisthor 1½ Uhr Nachmittags. Fahrpreis % 1,50, 

A. Fast, Linder l,. 7545 
g 
g 


5 ? 
$ 2 
$ 3 
3 Ausstellung: 
3 $ 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 


Langgaſſe 4. Actien⸗Geſellſchaft. 


2 
L ee D 


© ; Gewerbehaus“, Hl. Gſtg., „Café ; + 2 
2 ra A 9 od Centr., „Deut. Haus“, Paleschke, Bälle An 1 M 1 
i A „Künstlerkl.“ Breitg., Schuhe i + 
Café Germania“, „Wolfsschl.“ 5 x k ; E 9775 
„ultalchten“, e 3 2 wi 5 T u uni Mai d. Js. ab fährt OD. „Putzig, “ Sapitär 


Kürſchnerg., Bieberstein, Holzm. 
Dienstag bis Freitag jeden 


(GE 5 


: Abend s r: 
* 
moderner Künſtler auf⸗ 
2 merkſam gemacht, da jetzt 2 L IN IIIN e 
2 ein großer Theil derſelben 23 
sim Auftrage unter dem © a 
> 4 Ausſtellungspreiſe ver- © ann Il Pl 
en 1 ta tauf 

usſtellung und Verkau 41 cz $ 
$ dauert nur noch ganz bie że AA 
2 kurze Zeit. Zutritt frei für Jedermann. 


Aufträge für Oelpor⸗ BAC Berlin 3 
Z traitshinach Photographien © Herr Prediger Wenzel-Berlin. Bälle 


5 „ © HF Wandal Dre E te. (7243 
$ dnie  enigegen ae: 2 H. Wandel, Danzig, Carl Bindel, ware fr. 


Tis 5 Doeke jeden Montag u. Donnerstag Nachmittags 4 Uhr 


‚Wachs und Ledertuche von Danzig, 
SGU ia M I=- jeden Mittwoch u. Sonnabend Morgens 6 Uhr 
= =" von Putzig. 


Badewannen zusammenlegbar | wyeichsel,“ Danziger Dampfschifffahrt- und Seebad. 
„ h . s Actien-Gesellschaft. Emil Berenz. (7538 
Reise-Luftkissen 7 
Regen = Röcke 
Hosentriger 
Tenniss= 


999999699999 


990909999904 


0909909 


verzinjen wir vom Tage der Einzahlung 1 


2 nomie: (25046 3 eee 39, P SĘ bo 

Sr 2 7 : | waaren. _Fernsprecher No. 811. ; z RIE 2 
2 $| Kohlen und Jeder ſparſame i bis anf Weiteres mit 
9000000000000500000 Holz de Parſame 3 lo p. a. ohne Kündigung, 


S * 6 . 12 . * 
1 su den 2a Znaespreilen,| Hausbeſitzer 3˙½ 9% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
i y |. Zelephon 207, 6000 achte darauf, daß feine ſämmt⸗ ij © EN ; ACE 
a5 Ltr. 80. J, ſind zu habengäter-f 6. Priv.-Mittagdt. in uauß dem lichen Oefen sgh W 3 2 lo p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. : 
gaſſe 31 am Tücchmarkt. (25286 | Haufe zu hab. Häkergaſſe 30, pt. 


an u KANIA] Meyer, & Gelhorn, 


RR waty und farbig, j 
Gd 2 Ne fi in b v. R. 6. M. 104785. Nanutgejhijt, 
beſter Qualität und |verjegen werden. Einziger und Langenmarkt No. 38. (7285 


N W größter Ausmahl ſicherer Schutz geg. Beſchädigung 
0 zu joliben Preiſen 


bund Zerſtörung der Oefen durch 
empfiehlt 


Rauchgasexploſionen. Zu be 
ziehen durch: 
H. Meuman m-. || wiesenberg 4 Stoinhaner, III waaren 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 134. Danzig, Altſt. Graben 92. 0 : & 


Zoppot, Seeſtraße 9. (25766 Ę General⸗Vertrieb für Pommern, 


s i A Der große 
25 JARA e e | Polen, Oft- und Weſtpreußen: 
Mar fiata A eee, Win. Ulbricht, Konkurs- Ausverkauf 
Das Züßrahm-Margarine-Depöt Danzig, 0 7 ER mit Ergänzung fehlender Artikel 
u 2 Fern K i ż N 0 1 Fi > 
von Fritz Homann, Dissen, Prov. Hannover, — * findet endgültig nur bis zum M 25. Mai "GE (fait. 
befindet ſich von heute ab bei Jeden 2 teb- Grosse Auswahl 
Herrn Ad. won Riesen, Danzig. a | in: 23506 
P Fernſprecher 173. fär richtig laufende Nummern hergeſtellten[ Herren-Zug-Stiefel Damen-Zug Stiefel 
Sorgfältigſte Bedienung frei Haus ſowie nach der Provinz. assa „Blocks | Herren-Schnür-Stiefel Damen-Schnür-Stiefel 
Lager von hervorragenden friſcheſten Qualitäten. i in verichiedenen | Herren-Nieder-Schuhe i| Damen-Knopf-Stiefel 
Aufträge erbittet der Größen zu billigen Preiſen ſtets am £ager | Knaben-Schnür-Stiefel Damen -Nieder-Schuhe 
Generalvertreter für Danzig ſowie Provinz Weſtpreußſen Für Geschäfts- und Privatbedarf || KEnaben-Nieder- schuhe Damen-Spangen-schuhe 
U - z Drucksachen zu soliden Preisen. 


ee Bouuhe 1 i Sade, RA u. Roßleder. 
= amen-Spangen-Schuhe von 2,75 A an. 
M. KAHAN, Mitotkannengasse f, Herren-Ohotteduz=kiz> und Sobnür-Stiefel «M 10,65. 


—Gelegenheitskauft | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 
Hlumenfettſeife Ean 
manner Sogn Chp 


Carl Lindenberg, Deutsch-französ: 
Sailer Drogerie, Breitg. 1531/82. Cognac-Brennerei A. G. München. 
Ia Schlenderhonig Geztiatbthot: (19417 
direkt vom Imker, Pfund 75 J. Ludw. Tessmer, C. F. Drümmer Nachf., Danzig. 
Gemüſe⸗Konſerven |ia amog m anean -anwandsıe 
feinfte Qualität, bitig bei (8686 "TZT pad TOUssoy Anne 
Albert Meck, stordsluugug um? AS ne puvg dum: Sina An uch 
SR t J a ! 4 1 7 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. wan f A A te. 
Preßhefe tägl. irii, f unanzeß qun dings ingen nac amaS 
P 
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Norddeutsche Creditanstalt, | 


elix Danziger, Danzig, 
Judengasse No. 8. 
Fernſprecher 890. (25786 


Evangeliſche Geſangbücher 


für Oft- und! eaten 


empfiehlt 


Adolph Cohn Wwe. 
Lauggaſſe Nr. 1 (Lauggaſſer Thor). 


.Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 
Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. 


Adolph Cohn Wwe., 


Langgaſſe I, am Langgaſſer Thor, 
empfiehlt p 6517 


Koffer und Tafıhen, Refekofien, Damenhutkoffer, | 
Plaidrollen, Touriſtentaſchen, Burfüre 


sowie sämmtliche Reise- Utensilien. 


Gesangbücher 


in einfachen und eleganteſten Einbänden 
in reichhaltigſter Auswahl. 
Evang. Vereins buchhandlung, 
Hundegaſſe Nr. 13. (6124 


(6518 


Ausnahmepreiſ e Aclien- Capital 10 Millionen Mark. 
folgender rritet : | Wechselstuben und Depositenkassen ö 
Damenplüschpantoffeln, kräftige Lederſohle, Langiuhr, Hauptstrasse [06— Zoppot, Seestrasse 7. 6 
Damen braune Lederknopfschuhe, jpige Form, * ——— 
ſtatt 4,50 % Paar 3,50 «All ; 
ſtatt 8,50 % Paar 4,90 mj j 
Damen farbige Kalbleder Knopfstiefel ohne Kündigung mit 3 % p. a. 
Herren-Leder-Zugschuhe, ipit as en: f bei monatlicher Kündigung mit 3 ¼¾ % p. a. 
ftatt 10,90 „4 Paar 7,90 Alf An- und Verkauf von Effecten. (4497 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. | 


für f Langen markt AF. 
D> Donnerstag, Freitag und Sonnabend j 
ftatt 1,00 4 Paar 0,20 A| a 
N ZE C-1 4Terzinsung von Baareinlagen vom Kinzahlungstage ab! 
„Goodyearweit'‘, ſtatt 1650 .4 Paar 12,50 4 
Herren-Leder-Zugstiefei, elegant, bei 3 monatlicher Kündigung mit 3½ % p. a. 


Kinder-Segeltuchschuhe, Fleck 21—26, ; 
8 ſtatt 1,50 % Paar 0,95 AIR 
Kinderschuhe, diverſe, zur Hälfte des regulären Preiſes. 


Deutſch⸗Amerik. Schuhfabrik. G. m. b. 5. 


Verkaufsſtelle: Langenmarkt 30. (7536 


Sommerhandschuhe 


empfehle in großer Auswahl von 
25 J an bis zu den feinſt. Qualit. 
Einen Poſten vorjähriger Sommer⸗ 
handſchuhe habe ich, um damit zu 


Möbelfabrik und Magazin 
räumen, unter Selbſtkoſtenpreis 


Arden H zich . I a o Go 2 
onfirmanden⸗Handſchuhe © AUE 
Konfirmanden: and) ? Gr. Gerbergaſſe Nr. 11-12. 
ſchuhe «4 1,25—1,50 A. 
Gelegenheitskaufs Damen « Glacee - $oandjhufe, ſchönes 


Farbenſortiment, Garantie für Haltbarkeit, p. Paar 1,75 4 © | Reichhaltige Auswahl complettet Einrichtungen. 
Frühjahrs⸗Neuheiten in Cravatten. ( Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores und Ceppichen. 


empfehle in großer Auswahl. 5 


(6991 


Paul Borchard Nachf. M. Radtke, Poſtgaſſe. 


Nr. 100. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten““ Dienstag, 30. April 1901 


bildenden Neuen Berliner Baugeſellſchaft 25 Prozent Aktien der Darmſtädter Bank, ferner aber allererſte Finanzkräfte. 
i und 25 Prozent Obligationen, und außerdem 1½ Prozent in | Das iſt deshalb nothwendig, weit es ſich nur um eine Ver⸗ 
[ baar anzunehmen, oder aber anſtatt dieſer Werthe und der 1 8 ee 15 ki E Pa. 

N R M N ißtrauen da [gr 2 5 [i 1 un muß. ie 
sa kd Ihnen liegenden Zukunftschancen fiğ mit einer Baar⸗ Rechtsanwälte Alexander Katz und Hans Hoffmann treten 
abfindung von 40 Prozent zufrieden zu geben. im Namen der von ihnen vertretenen Beſitzer von Obligationen 
„Das ift das Reſultat einer vierſtündigen Verſammlung für die unbedingte Annahme der Vergleichs vorſchläge ein. 
der Realobligationüre der Deutſchen Grundſchuldbank (i. L. Die darauf erfolgte Abſtimmung über die Sanirungs⸗ 

in Konkurs), die heute im großen Schwurgerichtsſaal tagte, vorſchlüge hatte nach überaus heftiger Diskuſſion das oben 
Die Annahme der Offerte erſcheint den Umſtänden nach ge⸗ mitgetheilte Ergebniß zur Folge. Gleichzeitig wurde auch 
ſichert. „Das Ergebniß wurde mit einer überwiegenden den Vergleichsofferten bezüglich der Preußiſchen Hypotheken⸗ 
Majforität, nämlich mit 48 841 600 Mk. gegen 146100 Mk. Aktien⸗Bank fat einſtimmig zugeſtimmt. Der 
Pfandbriefwerthe erzielt. Vertreten waren im ganzen Be⸗ Vertretung und dem Ausſchuß der Realobligatſonäre der 

ſitzer von Pfandbriefen im Werthe von 48987700 Mk., aljo f Deutſchen Grundſchuldbank wurde zum Schluß Entlaſtung 
etwas mehr als die Hälfte der insgeſammt umlaufenden erthellt. 
KUC ER th Verlauf der Sitzung geht dem 000 ã ² ³⁰¹ mj m ZRZEC nu 
n A.“ folgender Bericht zu: Central⸗Motir Stel 

Der Konkursrichter Amtsgerichtsrath Bach eröſſnet die „ k 

Sitzung gegen li Móc Vormittags, et 8 A Feſt⸗ der Ereußiſchen kaudwirthſchafts Kammern. 
telung der Präſenzliſte dem Rechtsauwalt Schachian als 8 29. April 1901. 
5 der Vertretung der Realobligationäre das Wort. Für tuländiſches Getreide iſt in Mk ver To gezuhlt worden 
Dieſer nimmt auf den Bericht Bezug, der aus Anlaß der enen ; FE 
heutigen Verſammlung den ehren zugegangen war, „ ne | Ta | wart 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—30 Mk. 


Wer zum 
Sommer-Aufenthalt 


in unſeren Vororten Wohnung nimmt, erhält 
in Zoppot, Neufahrwaſſer (Weſterplatte), 
Oliva, Bröſen und Heubude die 


„Danziger Aeueſte Nachrichten“ 


durch unſere Filialen daſelbſt zum gleichen 
Abonnementspreiſe wie in Danzig zugeſtellt. 


Beſtellungen nehmen 
in Zoppot: Fräulein C. A. Focke, Galanterie⸗ 


genährte Kühe und Kalben 18—20 Mk. 


20-23 Mk. 


kälber und Saugkälber 26—29 Mk. 3. Geringe Sangfälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 20—25 Mk. 
Schafe 108 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
ammel 24—25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 2228 Mk. 8. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20—21 Mk. 
Schweine: 973 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½¼ Jahren 40—41 Mk. (Käfer) 42—43 Mr. 2. Fleiſchige 
Schweine 87—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine formie 


waarenhand Seeſtraße A 8 00000 Eber ct — Ą $ ä 
in ee er Herr en en re Porad 4 n in Bat Stetti 166—153 188-148 140---155 181—146 See rei Bi y a sb 4. Ausländiſche 
i 5 Leſern Mittheilung gemacht haben. Es handelt fi m Fl Fe 74—116 Tad = * je Prei Ą IA Pi 7 
Siiure bo. und Papierhandlung, auh Grad nm eine Sanivnng der Deutſchen Seumörguldnnn? sel, J 00 138—140 Die EN des cr ee 
7 K a rund der Offerten der Neuen Berliner Bau⸗ Königsberg ir qnie | als ZA Eu i 5 ate. h ROP > 
in Oliva: Frau Deliki, Köllner Chauſſee 16, Geſellſchaft und der Bank für Handel und en pida | CR, I dn» — T ae a , a 
in Bröſen: Herr Schuhmachermeiſter Induſtrie, und ferner um einen mit der Preußiſchen! Breslau ky N 161180 154 100 136—154 144—149 Skate: Mittelmähi rg aus erk t 
Dombrowski, Hypotheken⸗Aktien⸗Bank bezüglich der Regreßanſprüche Der! Polem . . . . f 172—482 | 118-158 | 147—187 | 157-176 Shweinemarkt: Lan ka verkauft, 
in Heubude: Frau Buddatsch, n f ooo PCA Barcza le 2 Die Preisnotivnngs-Kommiffion 
k F NOTE 1 A, Schachtan empfiehlt im Namen der Vertretung den in n z Ą * u 
ſowie unjere Haupt⸗Expedition in Danzig dem Berſcht ausführlich gegebenen Sanfrungsplan für die . e U Tee 
entgegen. Reglobligationen. Dieſer Plan ift das Refultat langer Ver⸗ Berlin 116 148 re i e Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 30. April. 


handlungen und weitgehender Erwägungen geweſen. Er] Stettin Stadt. 178 148 156 142 (Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nochrichten.) 


meg” Beitellungen können au feder Zeit empfiehlt fernerhin dringend, von dem Bezugs ⸗ Königsberg ihr. 17102 13b 140 142 
erfolgen, ] i recht hinſichtlich der Aktien und Obligationen] Breslau a. 18: 160 154 149 
Verlag der der neuen Berliner Baugeſellſchaſt Gebrauch . PSA Rn 153 157 160 Stationen. 
z u machen. Nur auf diefem Wege jet die Mög- ps: Weltmurktpreiſe 


lichkeit gegeb tej i 
3 1 un eh, welche e biel Maſſe 688 Den auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


chen Grundſchuldbank fiğ befinden. Durch die einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
eplante Transaktion werde alles dasjenige erhalten, was in Unterictebe. 


„Danziger Neueste Nachrichten“, Sr oda 
Blackſod 
Shields 


ecily 


— 


gh 


RER rare egug auf die Grundlage der Realobligationen in Wirk⸗ 77 7 © U 
(tdfeit als vorhanden anzuſehen ſei. Auf Anfrage „wm |mó| n ży ze 
Locales des Juſtizraths Kempner, woraus ſich die im Bericht er⸗]New⸗Hork | Berlin | Weizen - Loco 54% Gt8. | 178517700 — 
Ą + 


Chicago Berlin | Weizen April 74% Gt6, | 178,50 170,50 


sr 185 6 m nl . — IT 
wähnten 18 Millionen Hypotheken, die materiell der Deutſchen Bliſſingen 762, SSW bedeckt 8.2 


Otverpol Berlin | Weizen Mai 5 fh. 1114 d. 175,50] 174,25 


| U 5 4 Grundſchuldbank garnicht zuſtanden, zuſammenſetzen, erklärt N \ Helder 762,8 | D 1 wolkenlos 10,6 
* Wilhelmthenter. 1 e NA Rechtsanwalt Hayn, daß dieje 13 Millionen von verſchiedenen Nied Berlin Beizen 850 H 4 193,70 142750] Ehriftianfund 7671 | D 1 | wolkenlos 13,2 
vorzügliche Enſemble vom biefigen Publikum. Geſellſchaften, u. a. der Neuen Berliner Baugeſellſchaft, dem | Paris Weizen] April 10,09 Fr. 153,25 152 25 Skudesnaes 765,7 ORO 2 wolkig 10,0 
der Vorſtellung findet im Tunnel Freikonzert ſtatt. Märkiſchen Immobilten⸗Verein und der Brauerei Hohen | Amferdam | Köln Weizen! Mai = bl. ./ ——| —— | Skagen 7658 | NND 2 halbbedeckt 8,9 
Mit dem heutigen Tage ſchließt die diesjährige Saifon | Schönhauſen der Deutſchen Grundſchuldbank übergeben und | New-Yort | Berlin | Roggen) Loco 61 Ets. 148,16] 148,75 Kopenhagen 763,0 | © 3 | wolkenlos 8,9 
unſeres Spezialitätentheaters. für dieje eingetragen worden find, ohne daß dieſeſ RR Bertin Roggen. do. 21 Roy, | 145,00) 145,00 | Kartſtad 268, NO 2 wolkenlos 9,6 
pe Balnta em ühere B a Berlin Roggen do. 78 Kop. 145,00 144,75 | Stockholn 7 $ z 
* Meſſerſtecherei. Der dreimal vorbeſtrafte Arbeiter pfangen haben. Die frühere Verwaltung] Aeſterdam | Köln Roggen Mai 131 6L. fl. 144,0 144,60 goun 168,8 | N 2 wolkenlos 11,3 
ieth pend Nachmittag mit dem bakte nichtsdeſtoweniger die Hypotheken dem Treuhänder als] Yen Hort | Berlin Wals Mai $3 Ets. 146,50 1175 Wis bu 765, SO 4 wolkenlos 13,0 

Otto Makuth gerieth am Sonnabend Nachmittag Unterlage für die Realobligationen gegeben. Nachdem nun à 


Haparanda 747,7 fin wolkenlos] 8,5 


n p Q U. i 3 
ud Pente hie 2 “ine t Kant Fi 1 8 ży er e de e 55 WAS e 7 Balder AR Wewryort, V 6 ur. ie Boram o AAO Awon 7 
i ; £ pothefen an die frühere aus⸗ 27/1. 29 (4. | BRA, 29% mac] 9, 
erhebliche Schnittwunde bei. Der Meſſerheld wurde verhaftet. | liefern. Die geiammten 13 Millionen waren von der fnat San, Pace eren — i f 8 86 r Barrel. | i 8 A — ` KASET n 
= | lihen Prüfungskommiſſion auf nur 2650000 Mark gefHäbti kenns gona 855 lad Busse | ns Swinemünde 760,7 N 2 bedeckt u; 
Schiffs⸗Rapport worden. Direktor Max Fiſcher und Rentier Fuhrmann Stand. white i. N.⸗9.] 7.50 7.40 Win an Ir 815, | 8014 f Rügenwaldermünde 762.0 OSO 2 wolkenlos 133 
tenfnbehsafer, 20. Arlt | Kalna ſe Po den Denacht on und ver. Sant: , | 118 | der Veet e ee Mee ae? e 8 2| wotfentoś | 103 
„29. April. äge, fie bemängeln den Bericht im einzelnen und vers mal; We er Septenſter 78% | Tie 76 $ 
Angekommen: „Delbric,” Sd. Kapt. Herrmann, von miſſen die nähere Feſtſtellung der Regreßanſprüche der zur team 860 | 850 Affe see Mal sal 5.30 Rin 5 rw Rz O 2 wolkenlos | 16,0 
Hamburg mit Gütern. Wilhelm, SD., Kapt. Stähr, er Zeit inhaftirten Direktoren. bo. Rohe Ent 8.80 | 8.0 | per Suni,...] 5.40 | 5.50 A er Weſtf. mra W 1 | molfenloś 0 
Hamburg mit Gütern. Anga, SD, Kapt. Olfen, von 155 Ueber die Frage der Sanirung äußert ſich ſodann cago 2 April, wend 6 Ñor. (RabelrZeiegrumm.) ar 761,9 still halbbedeckt 8,0 
leer. „Kreßmann,“ SD, per zau, von Stettin mit Rechtsanwalt Hahn dahin: Neu ausgegeben werden folenf wenzen 4 4% per guli ee 388 0 760, RW 2 Regen 9,9 
Gütern. „Holtenau, SD. apt. ©venś, von Hamburg er Aktien für 25 600 000 Mk., von dieſen gelangen 23 715 400 Mk.] per Mit ....- | 745% | Wort ver Mai 1380 14.482 dep b 1015 gti bedeckt 8,9 
OE a tE sd; Ka © AS © on ard en An big Vertheilung, ſo DB we bleiben bg an 5 ver Mai 74% 72½ [Spee bort el.. 845 | 8.48 1 Meg au ych en : 5 118 
mit OGEN. p jÀ * s , An Obligationen kommen zur Vertheilung nur 28 715 000 Mk.. O rk N “ul, eu r 
mit Steinen. fo daß übrig bleiben 2284600 Mk. Obligationen. Dieſe Thorner Weich zes ? rankfurt (Main) |7622| SSW 3 wolkig - 9,0 
Gefegeli: „Spring SD, Bat Rundien nad Nempert übrig bleibenden Betände folen. zur Beftreitung der er a ge Werbe Min: ee e Me 
mit Holz. „Perſeverance, „ Sapt. Deweerdt, nach Gent forderlichen Auslagen verwendet werden. Dahin gehören] Ofen. Welter: Heiter. Barometerftanb: Beränderlch. . 76% W 6 bedeckt 6,1 
mit Hola. Neufahrwaſſer, 30. April. bor allen Dingen? zunächſt die 1½ Proz., die zur Ans- Schiffs⸗Verkehr: 9 7700 raj — 
Geſegett: „Mercur,“ Sd Żak Pier er, nach Bremen zahlung an die Menlobligationäve gelangen ſollen, rr nn r A ü 100 ONO 4 beite 9,6 
u Gütern. „Freſa,“ Sapt. Śeiłernann, nach Sundsvall[ de bergen ca. 1, Millionen Mank: ferner die] des Schiſers Zahrzen Ladnn si : dia a OEP de 
Ei Ballaſt N 4 dr , Stempelkoſten mit 520000 Mk., die Koſten des Konkurſes mit] oder Gapitäng zeug 9 Von Nach Wetterporausſage: 5 
z 500000 Mk. und ſchließlich die Proviſion für die Sanirungs⸗ aman | faja 1 Rot" "(Banah |" Boi = Das Maximum liegt über Lappland. In Kontinental⸗ 
operationen, die unter der Leitung der Darmſtädter Bank] Feſtorsti 9 Kleie Warſcan Ehon f europa it ein gleſchmäßg vertheilter Luftdruck. Dos 
d l 5 d 1 und mit Unterſtützung der geſammten haute finance] Hemerliug |D. Wote|eGleppbampier | Danzig Poe Minimum unter 755 mm liegt füdweſtlich von Irland. In 
Andel un 1 uſtrie. vorgenommen werden. Dieſe Proviſion, die das unter dampf j Dentichland ift das Wetter außer tm Nordoſten trübe und 


der Leitung der Darmſtädter Bank ſtehende Bankkonſortium 


Witt D. Thorn Mehl, Oel że. Thorn Danzig j meiſt ziemlich kühl. 
erhält, beträgt 924000 Mk., d. h. ungefähr 1 Prozent der do. 


Zielkowski. D. Danzig! Nohzucker do. Meiſt trübes, im Weſten und Süden wärmeres 
Maſſe (Erregung bei den Realovligatkonckren, NA. Hahn] pios | Kahn ti Dante | Rot | Better und vielſach Regen ift wahrſcheinlich. 
f art darauf: Die Höhe diefer Proviſton jet durchaus an:| R: Se ai c kę 
Berlin, 20. April. a en und von einer Autorität im Hypothekenweſen, wie at: Stowe <A N va a ig PA 
i 1 > „ „ wio ohzucker 8 ð: 
Durch Vermittelung der Darmſtädter Baur (Bank für] Gehelmrath Liemaun bedeutend höher berechnet worden. te | bo Wiehl do. do. 
Handel und Induſtrieh, die zuſammengeht mit der gejanunten | Dieſer erkennt eine Proviſion von 2Proz. als durchaus Billig an. Dauer do. Steine Nis zawa Mewe 
Berliner haute finance, wird die neue Berliner Baus fe A (ie We 1 W R: Krauſe I bo. do. do. do. 
i 1 ich energ r die Annahme der den Rea ationäven 7 s 
geſellſchaft der Deutſchen Grnndiciubbant eine Offerte gemachten Vergleichsvorſchlüge aus. 7 Danziger Schlachtviehmarkt. 
machen, wonach fie die geſammte Konkursmaſſe der letzteren Juſtizrath Kempner erklärt im weiteren Verlauf, daß Auftrieb vom 30. April. 
erwirbt. Das unter der Führung der Darmſtädter Bank] die Uebernahme durch die Neue Berliner Baugeſellſchaft Ochſen: 88 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
lqefende Baukkonſortium ſtellt demgemäß den Meal idon deshalb zu empfehlen fei, weil dadurch die ſehr erheb⸗höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31 Mk. 2. Junge 
ſtehende g 2 ð p anheim: lichen Koſten der Neubildung geſpart bleiben. Was die Perſön⸗ fleiſchige nicht ausgemüftete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
obligationären der Deutſchen Grundſchuld⸗Ban heim: lichkeiten betrifft, die an der Spitze der Verwaltung der Ge⸗ 27—29 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—25 Mk. 
entweder von den neu auszugebenden Werthen der uman- | ſellſchaft geſtellt werden folen, fo find das zunächt die Vertreter | 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—28 Mk. 


derboot onkursverfahren. 


für 3—5 Perſonen zu kaufen 


Die Sauirung der Deutſchen Grundſchuld⸗Vauk 
beſchloſſen! 


(6779 


4. des Hypo efs über Thaler Darlehn ein 
STU im Grundbuche von Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 
latt 14, Abtheilung III Nr. 44 und umgeſchrieben 


geſucht. Offerten unter G 576 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ auf die Frau Ludowica von Fischer-Trenenfel 

ie Ci J- Fläschchen zu 35 Pfg. an die Expedition d. BI. (24776 | MANNS Max Baden in Danzig, Milchkannengaſſe 32, ift zur er der in Hannover, ei 

8 —ũ— JB werden für 25 Pfg., die za 65 Pfg. ; Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 5. des Hypothekenbriefs über 6000 noch gültig auf 
für 45 Pfg. und die zu 1 Mk. 10 für 70 Pfg. mit Maggi. Würze IN (l mi den 21. Mai 1901, Vormittags 10% Uhr, 4236 % Darlehn, eingetragen im Grundbuch von 
nachgefüllt. Bestens empfohlen von Carl indenberg, Kaiser- | ef vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, Danzig, Altſtadt Burgſtraße Blatt 134, Abtheilung 111 
Drogerie, Breitgasse. i (7098 kauft und nimmt zu höchſten Zimmer 42, anberaumt. Nr. 6 und umgeſchrieben auf den Kaufmann Albert 
benso empfehlenswerth sind Maggi's mia . 1 717 750 Preiſen in Zahlung (6876 Danzig, den 18. April 1901. (7511 A des Pypotjeteneciejs "aber 2000 ee Bout 

. für je zwei Portionen Fleisch- oder Kraftbrühe . + < OM 7 2 „ DE e rie t i z 

8 55 BER s J. Neufeld, Paa” Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abtheilung ii. geld, eingetragen im Grundbuche von Danzig, Mauſe⸗ 
Sni Bit ain ff 8 gaſſe Blatt 6 in Abtheilung III Nr. 12 für die Ma 
ee p Tenien dn l Gp. l. | o. de dent Zwangs verſteigerung. e eee e eee 

e K y je i A Lp. d. s i š a 7 w 
unter G 655 an die Crp. b. Di Loci ee war In der Koss'jdjen fahren n pb engere ache wird das getragen im Grundbuch von Hochzeit Blatt 19, Ab⸗ 

Rheinweinflaschen ung ZANE Zwangsverſteigerungsverfahren in das Grundſtück Ohra Blatt528 theilung III Nr. 1 und zwar 66¾ Thaler für den 
(GNU Il kauft Breitgaſſe 33, im Laden.] Kreiſes Carthaus ſiud folgende da der betreibende Gläubiger > 2 BD ê 3 a 

0 Derr Stücke gezogen worden: aufgehoben, da eibende Gläubiger den Antrag zurück⸗ AA Johann Christian Wonnenberg 

’ Alte Blumentöpfe werden Buchstabe A Nr. 12, 31 und 74, | genommen hat. und 133½ Thaler umgeſchrieben auf die vier Ge⸗ 

Capt. Tank, gekauft Schießſtange 3. Buchſtabe B Nr. 5 14, 59, 88, Der auf den 8. Mai 1901 anberaumte Verſteigerungstermin ſchwiſter Wonnenberg a) Johanna Elisabeth, 

ift mit Gütern von Stettin hier Patentflaſchen kauft 89, 96 und 106. fällt fort. = E (7396 Adelgunde, b) Marie Adelheid, e) Emilie Luise, 

eingetroffen und lüſcht an meinen] Meierei Langgarten 31 a. Buchſtabe C Nr. 26,27,45,64,73 Danzig, den 25. April 1901. f d) Gustav Carl Christian, $ 

Speichern „Friede u. Einigkeit“. Amerik. Billard jom. 18 Wiener-f 88, 104, 112, 114, 126, 129 Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 8. des Hypothekenbriefs über 1200 M Darlehn, ein. 
Die Rz Empfänger wollen | ſtühle zu kauf. gej. Off. u. G 650. und 152. . A ER a AEE getragen im Grundbuch von Danzig, Pfeſſerſtadt 
ihre Waaren gegen Einreichung a Blatt 65 Abtheilung III Nr. 15, für die Wittwe 


Buchſtabe D Nr. 57. 

mie 12 1 88 UR: Scheine 
; werden aufgefordert, den Nenn⸗ 
2 OEB: Ir ass cz bie Garet: werth derjelben vom 1. Juli 
d Woſel oft za Kos 1901 ab gegen Einlieferung der 
anzi 4 eme > = eitwein = Flaſchen. | Anleipefcheine,der Anweiſungen 
A a EE ua der e 1. Juli AR 

D. „Autor“, Capt. Koschke, Wird auchz⸗Gartenſe älligen Zinsſcheine von der thümer⸗Grundſtückes beſteht, foll dieſes Grundſtück treten durch Rechtsanwalt Steinhardt in Danzig 
Tabet de and Diemel, = PRE Lindenhof, Gr. Allee: enen Sueno ear anl ! BR ne A Vormittags pe 92 55 zu 2 des e ee e in Huhn, 

anmeldungen . ; uu unter; Gericht — an der Gerichtsſtelle — vertreten dug e a sel in Danzig 
Emil Berenz. Eine Haferquetſche Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42 zu 3a des Maurergeſellen Paul Gronkowski in Sang: 


: ter verſteigert werden. 
kauft Gaftw. Norgall, Schellmühl. zu Berlin, der Norddeutschen Das Grundſtück iſt 34 ar 80 qm groß und mit einem Nein: fuhr, Friedensſteg 2, 


Pat-Flaſch wg Gr. Schwalbg. 21 


~ Renate Holland, geb. Maschinski, in Danzig, 
Linoleum für alt zu kaufen gel» 


Johannisgaſſe 21, 
werden auf den Antrag 
zu 1 der offenen Handelsgeſellſchaft Saum & Liep- 
mann in Liquidation, vertreten durch die Liquida⸗ 
toren Bankdirektor Fritz Liepmann in Elbing und 
Bankdirektor Lewin Fürst in Danzig, dieſe ver⸗ 


der quittirten Connoſſemente 
in Empfang nehmen. (7555 
Ferdinand Prowess 


wangsverſteigerung. 


Jum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in An⸗ 
ſehung des im Dorſe Langfelde belegenen, im Grundbuche von 
Langfelde Blatt 11, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Johann und Charlotte, 
geborene Schulz, Winter'ſchen Eheleute eingetragenen Eigen⸗ 


3 5 0 Kreditanſtalt (vormals Baum & 5 i ährli i 

i INTE re [ c ertrage von 5¼ Thaler bezw. einem jährlichen Nutzungs⸗ b des Bauunternehmers Arthur Dodenhöft in 
Kaufgesuche EP p NAWA Slony Beelen d . Gall in Dansig 
. Jo PN U hu ran in Königsberg in Empfang zu Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens zu 4 des Oberſtleutnants a. D. Kern in Hannover, 

ut erhaltene adeeinrie 10 a und erbittet Offerten nehmen. im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe er 18 A II, 


zu kaufen gej. Jopengaſſe 27, 1. Dom. Rekau, Für fehlende Zinsſcheine wird von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wider⸗ zu 5 des Kaufmanns Bernhard Otto Kliewer in 
SSA S LO Til z 


Danzig, Mottlauergaſſe 7, vertreten durch Juſtizrath 


Kreis Putzig Weſtpr. ita] ſpricht, glaubhaft zu machen, 
Gut erh. Boliterbettgeft. 3. k. geſ. . eder Betrag von dem Kapital Danzig, den 22, April 1901 (7510 Levysohn in Danzi 
Offerten u. G 678 an die Exped. mung a ER in Abzug gebracht werden, znfali rg A u 6 des Kaufmanns F % Prager in Danzig, Mauſe⸗ 
Plötz-Ausgabe D. für alt zu DD achten Prag n Suiglidjeś Amtsgericht Abtheilung 11. al gaſſe 18110, und der Merehipten Mafdmenfabrit 


kauf. gej. Off. u. 6 677 an d. Exped. zahl t 34, 67, C 21, 23 
ine Chaifelongue zu faufen. | Wäſche ſowie ganze Wirthſch ze. WOTAN Bar 1 


J. Stegmann, Altſtädt. ( 
geſucht. Pfefferſtadt 28,_3. früher Hausthor ae Carthaus, den 12, Dec. 1900. 
SL.gut erh.mah.Wäjchejchrant gu s Der Kreis ⸗Ausſchuß des 
kaufen gej. Off. u. G 697 a, d. Exp. P Kreiſes Carthaus 


zahlt für möbel, Betten, Kleid., ind noch die Anleiheſcheine B 6, r 1 f eby f. ; Augsburg und Maſchinenbau⸗Geſellſchaft Nürnberg, 


Aktiengeſellſchafum Augsburg, vertreten durch Juſtiz⸗ 
rath Gall in Danzig, 
zu 7, des Beſitzers Carl Patzke in Hochzeit, vertreten 
Das die Rechtsanwälte Reimann und Ruhm in 
anzi 
zu 8 ber Śoittrwe Renate Holland, geb. Maschinski, 
in Danzig, Pfeſferſtadt 14, vertreten durch Rechts⸗ 
anwalt Steinhardt in Danzig, 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 17. September 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte dei dem unterzcidh: 
neten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, anzumelden und die 
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der 
letzteren erfolgen wird. 
Danzig, den 19. April 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Die Inhaber folgender ZE über im Grundbuche 

eingetragene Anſprüche: - i 

1. des Hypothekenpfandbriefes über 6600 „M Kaution, 

eingetragen im Grundbuche von Danzig, Langenmarkt 

Blatt 38 in Abtheilung III Nr. 25 für Fran Sophie 

Baum, geb. Liepmann in Danzig, 

2. wir en e ee über 300 Speler 1 

eingetragen rundbuche von Oſterwick, Bla „ 

Abtheilung III Nr. 12 ad we auf die 

ae Eleonore Krüger, geb. Guszinski, 

ugdam, 

3. 555 Hypothekenbriefs über 100 Thaler Darlehn, ein⸗ 
getragen im Grundbuche von Langfuhr Blatt 122, 
Abtheilung III Nr. 3 für den Maurer Josef Gron- 
kowski in Langfuhr, i 


— — — 
at.⸗Bierfl w. get. Olivaerth. 11 
Gut erhalt. Korridorſpind w.z. kf. ' j EF 
tmachungen 
Beriti a ge Of.u.0657d.81. 
Schanfenftereinrichtung für 
Offerten unt. G 688 an die Exp. Das Verfahren der Zwangs versteigerung des dem Zimmer 
Ein Kinderſportwagen zu meiſter Hermann 8 gehörigen Grundſtücks Leeg⸗ 
urgeſchäft. werden aufgehoben 
5 Sen ure Plätteien zu Danzig, Der 29. April 1901, i 


amtliche Bekann 

alt, billig zu kaufen geſucht. Zwangsverſteigerung. 
kaufen geſucht Langebrücke 11, ſtrieß Blatt 41 und der Verſtefgerungstermin am 6. Mat 1901 
taten ein, Breltgafie 865. Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Kalben und Kühe: 68 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
2. Voll⸗ 


fleiſchige ausgemäſtele Kühe höchſlen Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—26 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und — 5 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig 


Bullen: 52 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27-—28 Mk. 8. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
24—25 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Kälber: 208 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber z 
Maſt) und befte Saugkälber 82—23 Mk. D Piece. Ruft. 


A 


z — 


6 Dienstag 


Bekanntmachung. 


Die Maler⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten für den Umbau 
des Hauſes Laugeumarkt 43 ſtellen wir auf Grund der 
dafür gegebenen Bedingungen zur öffentlichen Verdingung. 

Verſchloſſene auf Grund der Bedingungen abzugebende 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen bis zum 


7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 


im Baubureau des Rathhauſes einzureichen und werden | 


dortſelbſt in Gegenwart der erjchienenen;Bieter eröffnet. 


Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in 
dem bezeichneten Bureau zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch 


7298 


gegen Erlegung der Kopialiengebühr er ältlich, 
Danzig, den 23. April 1901, s 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am Dienstag, den 14. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 


ſollen im Bureau des Unterzeichneten hierſelbſt, Sandgrube 24, 


zwei Poſten alter Akten und Liſten zum Einſtampfen an 


zuverläſſige Perſonen verkauft werden. 


Kuufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Verkaufsbedingungen in meinem Bureau vor dem 
(7433 |} 


Termine eingeſehen werden können. 
Danzig, den 26. April 1901. ; 
Der Landrath und Vorſitzende 


der Einkommeuſteuer = Beranlagunge Kommiſſion des 


Kreiſes Danziger Niederung 
Brandt, 


Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über |; 


das Vermögen des Gaſthofbeſitzers Bugen Hantel in Putzig 
ſoll der in Carlikau⸗Schmierau belegene, im Grundbuche von 


Carlikau⸗Schmierau, Band 64 I, Blatt 13, zur Zeit der Ein⸗⸗ 


tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Landwirths Eugen Hantel in Schmierau eingetragene Grund⸗ 
ſtücksautheil von einem Drittheil \ 

am 3. Juli 1901, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer ; 


Nr. 11, verfieigert werden. 


Das ganze Grundſtück iſt 44 Ar groß und hat einen 
Nutzungswerth von 1575 Mark und einen Reinertrag von 


483 Mark. s 
Zoppot, den 22. April 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
Verdingung. 
Die Ausführung von je einer zweiſtöckigen hölzernen Lade: 
rampe und von Viehhofzäunen auf den Halteſtellen Althauſen, 
Plutowo und Baumgarth der Neubauſtrecke Culm—Unislaw 


7408 


ſoll in einem Looſe einſchl. der Lieferung der Materialien ver. 
P H 


geben werden. 
Die Verdingungshefte liegen in unſerem Geſchäftsgebäude 


hierſelbſt im techniſchen Bureau aus und können von demſelben 
gegen porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. in i 


Baar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Die Angebote 


find nach Ausfüllung und Anerkennung der Verdingungs⸗ 
anſchläge und nach Anerkennung der allgemeinen und beſondern 
Vertragsbedingungen verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift 


„Angebot auf Ausführung von Rampen und Zäunen auf den 
Halteſtellen der Neubauſtrecke Culm—Unislaw“ bis ſpäteſtens 
zu dem am 10. Mai 1901, Vormittags 12 Uhr in unſerem 
Geſchäftsgebäude ſtattfindenden Termine einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Danzig, im April 1901. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


„ Familien:Nacliriehte 


Nachruf. 


Am 27. d. Mts. Abends 11 Uhr ent- 
schlief nach längerem Leiden unser 
hochverehrter 


` Bisenbalm- Direktions - Präsident 
Herr Greinert 


Wir verlieren in demselben einen 
gerechten und humanen Vorgesetzten. 
Sein Andenken werden wir auch 
über das Grab hinaus stets hochhalten. 


Das Lokomotivpersonal 
zu Danzig. 


Sonntag früh 2¼ Uhr verſtarb plötzlich an Herz- 
ähmung meine liebe ſorgſame Frau, unſere gute 
Mutter, Großmutter und Schwiegermutter die Frau 


Mathilde Krüger 


geb. Haber 


im 58. Lebensjahre 
Danzig, den 30. April 1904. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe Schilfgaſſe 1a aus ſtatt. 


Dankſagung. 
ür die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an⸗ 
läßlich des jo unerwartet plötzlichen Hinſcheidens, als 
uch bei der Beerdigung meiner innigſtgeliebten Frau 
Margarethe geb. Schadwill, unſrer unvergeßlichen 
Tochter und treuen lieben Schweſter, ſage ich Allen, 
die durch jo reiche Blumenſpenden der Heimgegangenen 
die letzte Ehre erwieſen, insbeſondere dem Herrn 
Pfarrer Blech für die herzliche und ſo reichen Troſt 
ſpendende Grabrede, ſowie meinen ehemaligen und 
jetzigen Schülern und Schülerinnen, den geehrten 
Damen und Herren, die durch erhebende Grabgeſänge 
der Trauerfeier eine beſonders wohlthuende Weihe 
gaben, Herrn Direktor Haupt für die liebevolle Leitung 
der Chöre, auch im Namen der tiefgebeugten Eltern und 
der tieftrauernden Schweſter, hierdurch innigſten Dank. 


G. Konrad, Tanzlehrer. 


Dankſagung. | 

Für die herzliche Theilnahme bei dem Begräbni 

meines lieben Mannes En Vaters insbeſondere Hern 
Prediger Kleefeld, ſowie den Herren Kollegen und 

dem Kriegerverein Ofra, ſprechen wir unſeren tief- 
g gefühlteſten Dank aus. 

- Ohra, den 29. April 1901. 1 % l $$ 

Emma Winkler und Sohn. 


(7436 


30. «pril 


Auktion Weichſelmünde 14. 


Montag, den 6. Mai 1901, Vormittags 9 Uhr, werde 
ich öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung freihändig 
verkaufen: 

i; Prahm, 2 eiſerne Schwungräder von 1,70 m Durchmeſſer 
mit Kammräder, lange Eiſenſchienen, diverſe Ketten, Ring⸗ 
u. Schraubenbolzen, nutzbare Eiſenzeuge, eiſerne Scheiben, 
10 große Schiffsblöcke und diverſe andere Blöcke, Schiffs⸗ 
laternen, Riemen, 7 u. 5 em ſtarke Bohlen, Nutzhölzer, 
Taue, 2 eiſerne Oefen, Eisäxte, 1 Holzbude, 1 Tiſch, Fiſch⸗ 
jade, 1 kompleten Herreranzug ac. (24146 

Carl Neuwald, Weichſelmünde. 


Auktion in Oliva, 


vor dem früher Lohrenz'ſchen Gaſthauſe. 

Donnerstag, den 2. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn Marschinski- 
Grenzfließ wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhrgeſchäfts an den 
Meiſtbietenden verkaufen: (7252 

6 ſtarke Arbeitspferde, 3 vierzöll, u. 2 zweizöll. Arbeits- 

wagen, 2 Hundeſchlitten u. 6 Arbeitsgeſchirre. 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen jogleich. 
i A. Klau, Auktionator, 

Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 


Pfandleih-Auktion 3. Damm 10. 


Mittwoch, den 15. Mai 1901. Vormittags 9 Uhr 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der Pfandleih⸗ 
anſtalt von Goetz die dort niedergelegten Pfänder, welche 
innerhalb 6 Monaten weder eingelöſt noch prolongirt worden 
find, und zwar: j 


von Mo. 12745 bis 16148, 


beſtehend in Herren» und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug pp., goldenen 
Herren⸗ und Damenuhren, Gold⸗ und Silberſachen pp,, > 
ffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung Kaufmann zu übernehmen gef, 
verſteigern. (7541 


Off. u. G 705 an die Exped, d. Bl. 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der xxx 7 


Ortsarmenkaſſe hinterlegt. ee ją: sines N i h 
A. Karpenkiel, ee Ver enr 
idigter ionator und Gerichtstaxator. Wichtig r Hoteliers u. 

vereidigter ee aſſe 1 taxator 24036) Gherkeliner. 
Ein neuerbautes Eckhaus, in 


unmittelb. Nähe des Bahnhofs 


Auktio N in Langfu 5 t |€ gr. Garnifone u. Beamtenjtadt 


an zur Einrichtg, eines 
Hotels 1. Ranges vorzügl. eignet, 
> 
fi Konf. bereits benntt., iſt v. fof. bei 
Jüſchkenthalerweg Nl. 26. 1012000 % Anzahl. zu verkauf. 
Am Mittwoch, den 1. Mai 1901, Vormittags 10¼ Uhr, C. Sommer, Marienwerder. 
werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung die dort Beabſicht. m. Grundffiide, 75], 7 75% 0], 
untergebrachten Sachen, als? ; 7 verzinsl., erbregulirungshalber 
1 dreitheiliges Buffet mit Säulen u. geſchnitzten Füllungen, ſofort zu verkauf. Off. unt. 6 660. 
1 moderne Garnitur mit rothem Plüſch, beft. aus Sopha, Moforat ałto Villa mr. ſchön. 
2 gt. und 6 kt. Seſſeln, 1 nat S-edigen Salontisch uh Weſterplatte, Garten bi 
Vertikow mit geſchnitzten Füllungen, Etagsrenaufſatz und u verkaufen, eventuell zu 9975 
Spiegel, 1 großen Trumeauſpiegel mit Stufe und ageſchliff. ehen Näh Hakelwerk 5 ZY 
1815 1 an 1 fendt eo C 

2 Bilder mit Metallrahmen, buliſſentiſch mit 3 Einlagen, 5 ; 
2 Bauerntiſche, ausgelegt, 1 Paneelgarnitur, beft. aus Sopha S7 oppet, 
mit gr. nußb. Spiegelauffag und 2 do. Seſſeln, 6 nupb. | SUdjtrake iſt eine Vauſtelle von 
Säulen⸗Salonſtühle, 4 Wienerſtühle, 1 nußb. 2⸗perſ. Waſch⸗ ca. 1200 Metern im . auch 
toilette mit weißer Marmorplatte, 2 birt. zerlegb. große getheilt, billig zu verk. Offerten 
Garderobenſchränke, 1 nußb. Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. unter G 629 an die Exped. (25606 
Nähtiſch, 1 Bild, Hausſegen, 1 Portiere, 1 Garderoben⸗IHaus,Altſt. [.14500,4 b. 3000-4 
halter, 1 nußb. Vertikow, 1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch, Anzahlung, 1 Haus für 8000 ⸗Abei 
2 Stühle, 1 Bettgeſtell mit Matratze und Keilkiſſen 2000 % Anzahlung, ſowie ſehr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. preiswertheHäuſer, Alt⸗u.Recht⸗ 
sh |. Neumann, { ſtadt, gut verzinsl., zu verk. durch 
F Gerichtsvollzieher in Danzig, Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 3. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Kolonfalwaaren⸗Geſchäft ift 
von ſofort zu verpachten. Offert. 
8 Morg. (kulmſch.) Wieſenland 
iſt zu verpachten. Zu erfragen 
bei Herrn Steuererheber Minz- 
laff, Ohra⸗ Niederfeld oder 
1 Weg Nr. 3, 2 Tr., 
ei 


Am 12. April entschlief sanft im Alter 
von 67 Jahren — kurz vor seiner ersehnten 
Emeritirung — 


Herr Pfarrer 


Emil Schmeling 


Ritter des Rothen Adlerordens. 


In Danzig werden geeignete 
helle Parterreräume nebſt 
Keller zur 


Mineralwaſſer⸗ Fabrik 


auf mehrere Jahre zu pachten 
reſp. paſſendes Grundſtück käuf⸗ 
lich zu erwerben geſucht. Grund» 
ſtück mit Hof u. Stall bevorzugt. 
[Off. m. Preisang. u. G 624 a. d. Exp. 


e TO g + 
Eine Bäckerei 
in Danzig oder Umgebung von 
gleich oder ſpäter zu pachten 
geſucht. Off. unt. G 644 a. d. Exp. 


Buffet, 2-500 % Kaut. zu pachten 
| gej. Off. u. 6670 an d. Exp. d. Bl. 


Filiale. 


wird von einem kautionsfähigen 


40 Jahre hindurch ist er seiner Gemeinde 
Sommerau-Herzogswalde ein treuer Seelsorger 
gewesen. Als langjähriges Mitglied des Kreis- 
synodalyorstandes hat er unserm engern 
Kirchenkreise mit den reichen Gaben seines 
Geistes und mit seiner unermiidlichen Arbeits- 
kraft gedient. Auch in der Provinzial- und 
Generalsynode ist seine eifrige Mitarbeit am 
Wohle unsrer evangelischen Kirche nicht 
ungesegnet geblieben, Nun ruht er von seiner 
Arbeit, und seine Werke folgen ihm nach. 
Er lebt in unserm dankbaren Gedächtniss ala 
ein treuer Bekenner seines Herrn, Friede 
sei mit seinem erlösten Geiste! 


Der Vorstand 
der Kroissynode Rosenberg Wesłpr. 


Waltz, Superintendent. 
Graf von Brünneck-Belschwitz. 
Polenske, Pfarrer. 
von Puttkamer-Plauth, Stange, Pfarrer. 


(7540 


Am 27. d. Mts. 7 Uhr Abends verſchied nach 
10tägigem ſchwerem Leiden unſer Mitglied, der 
Ober⸗Gaſtwirthsgehilfe 


Bernhard Fierling. 


Der Entſchlafene hat unſeren Beſtrebungen 
ſtets ein großes Wohlwollen und reges Intereſſe 
entgegengebracht. Wir beklagen den herben 
Berluft, den der Verein durch ſein frühes Hin⸗ 
ſcheiden erlitten hat. Sein Andenken werden 
wir auch über das Grab hinaus immer in 
Ehren halten. 


Danzig, den 30. April 1901. 


Die Freie Vereinigung der Gastwirths- 
Gehilfen „Einigkeit“, 


7381) 


Statt besonderer Meldung. 
Heute früh 3%, Uhr verſchied = 


Stan Natalie Liedtke 


geb. Schuncke, 
Um ſtilles Beileid bitten 
Langfuhr, den 29. April 1901 


Liedtke, 
Rechnungsrath und Töchter. 


U U 
Oeffentl. Verſteigerung. 
Mittwoch, den 1. Mai er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich in 
Langfuhr, Märienſtraße Nr. 3, 
Auktionslokal, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände als: 


Fierling findet morgen 
Mittwoch, Nachmittags 
3 Uhr, vom Stadtlazaret 
jam Olivagerthor aus ſtatt. 
Um tegeBetketligung bittet 


Pfefferſtadt 31 Gründſtm Gart, ſchuldenfrer 
[Off. unt. G 664 an die Exp. d. Bl. 
Beabſich. mein neues Haus Ohra 
mit kl. Wohng. ca. 2500 Miethe 
Frauengasse 33. billig zu ver 
Mittwoch 1. Mai, Vorm. von 10 Uhr ab, | mi a vol Ahe 
werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: Einfahrt at. Hof, hübſch. Garten 
ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Dtzd. Stühle, 1 Kleiderſchrank, | r AL 
2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator 1 Baneet- a 
j iv. Teppiche, ZSdul 1 iſetiſ cki alon- „ OJETE Or: + [EEQ 
ſopha, div. Teppiche, 2Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 Seckigen 5 5 A eg or c, 
2 birt. Bettgeſtelle m. Matr., 2 Rips⸗Sophas, 1 Geldſchrank, 
1 Herren u. 1 Damen⸗Fahrrad (die gekauften Möbel Geſchäftsgrundſt, Sty. Sanaenmt. 
können eventl. behnndgeldet werden und ſtehen bleiben) b. 10 Mille Anz. z. vk. Off. u. C706 
Die Sachen ſind ganz neu und daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. 
Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. n 7418 [Neuerbautes Grundſtück, vier⸗ 
A. Loewy, Auktionator. ſſtöckiges Border: u. dreiſtöckiges 
0 Hinterhaus nebſt Gart, Hof zc,, 
Große Auktion 7550 an die Exped. d. Bl. (7550 
Zentralbahnhofßs in Danzig, mit 
4 hochherrſchaftlichen Wohn. ꝛc., 
preiswerth zu verkauf. Offerten 
a O 
Hintergaſſe 16. g 
Am AB den 2. Mai 17 t Bens sik „Neues Haus 0 
. de i e en ! . < u 
10 Uhr ab, werde ich am oben angeg e folgende Anz zu verk. Off u. Gb83 a d. Erh. 
2 Inſtrumente (Pianinos), 1 Harmonium, ca. 75 Stück 
Reſtaurations⸗ und Gartentiſche ca. 250 Reſtaurations⸗ u. 
Gartenſtühle, 2 Sophas, 1 Glasſpindchen mit Brockhaus' 8.10000 4 Anzahlung zu verk. 
Offerten u. G 687 an die Exped. 


12 
ra ; 8% verz, b. 3000 „4 Anz. zu But. 
Große Mobiliar: Auktion. 
bei 4000 Anzahl. billig zu verk. 
2 eleg. Plüſchgarnitureu, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren⸗ bei 15000. % Anzahl. in Langfuhr 
tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, Danzig al, zu gest Off 0682. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
ß Neufahrwaſſer. 
billig zu verkauf. Offerten unter 
Modernes Haus abe bes 
e * . v bd 
in Danzig im Bildnngsvereinshanfe 
bereits dorthin geſchaffte Gegenſtände, als: e 
Ein Haus 7 verzinst, Der 
Lexikon (17 Bände), div. Gardinen u. Portieren, 100 Flaſchen 


Der Vorstand ei braune Plüſchgarnitur Sekt, 55 Flaſchen Portwein, 15 Flaſchen Champagner: Forkzugshalb verkaufe ith mein 
der Gastwirthsgehllfen- a Sonde, 2 Seſſeh und Cognac, 35 Flaſchen Weißwein, 6 Flaſchen Ungarmein, lejar Grund a5 Aa ER 


„Einigkeit“, ca, 200 Stück div. Gläſer, 6 Menagen, 1 Bambusſtünder, 

1 Liqueur⸗Kaſten, 1 Grogmaſchine, 25 Stück div. Lampen, 

4 Bäume, 4 Spiegel, 2 Dygd. flache Teller, 3 Dyd. Käſe⸗ 

teller, 40 Stück Kaffeekannen, 40 Stück Sahnentöpfe, 

40 Stück Kaffeetaſſen, 40 Stück Zuckerſchalen, 1 alte Kaffee⸗ 

maſchine, 1 Bowle, 2 Glaskannen, 5 Büſten, 20 Stück, 

Streichholzſtänder, 12 Kleiderhalter, 1 Kleiderſtänder 
128 Stück Bie runterſätze und mehrere andere Sachen 

im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. i (7504 
' Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auktion im ſtädliſchen Zeihemte, Wallplatz 14, 


mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung 

vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, zunächſt aus 
dem Abſchnitt von Nr. 25181 bis Nr. 39137 

Dienstag, den 7., Mittwoch, den 8. und Donnerstag, den 
9. Mai er., Vormittags von 9 Uhr ab, mit 


Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art, Tum, Zeug und 
Feinwand⸗Abſchuitten, elzfndyen u. f. w. 


Danzig, den 10. April 1901. j 


a. W., Dampferhalteft.vl.Ausich. 
(hieraufRealb.) ca. 20000 % Umſ. 
Mittelmohn.ac., 10Min v Danzig 
Offerten unter G 669 an die Exp. 


Ankauf. 


Haus mit kl. Wohn., in gut. Bau⸗ 
zuſtande, bei 3000 % Anz. zu kauf. 
geſucht. Off. u. 6 654 an die Exp. 
Gartengrundſt. 3. k. g. Off. u. G 641. 
BR Grundstück BB - 
mit 34000 A Anz. wird vom 
GIGjit.z.fauf.gej. Off.m.näh. Ang. 
unter 6 665 an die Exp. d. Bl. 


2 Eckſophas 
im oe. der Zwangs⸗Voll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verjteigern. (7566 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. i 


Für er S SE , 
erzlicher Theilnahme bei "fl ai 
ben eguiónife meines Oeffentl, Verfleigerung. 
Mannes Cari É Mittwoch, den 1. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in Langfuhr, Marienſtraſte 3 
i — Auktionslokal p ke 

i erude Wi dort hingeſchaffte Gegenſtände: 
eee 1 braune Plüſchgarn. (1 Sopha 
2Seſſel), 2 Eckſophas, 1Paneel⸗ 
ſopha, 4 kl. Plüſchſopgas, 30 
Rohr⸗, 12 Wiener Stühle, 


4 


Sees 
3 Die Geburt eines ge 3 1 Tombank, 1 Bterapparat 
funden Knaben zeigen hoch 8], und 1 Liqueurkühler 


im Wege der Zwangsvollſtreck. 
3 meiſtbietend gegen Bac ee 


— Wee Denne 


erfreut an 
Danzig, den 28. April 1901 
Felix Cuno 2 verſteigern. 


Harbiergeſchäft, 


(7819 


00 


—— ZE TE RE SĘ TRE SĘ OT 
600609%09%006006660 t i 
Die glückliche Ger 2 Imaugsberſteigerung. 

3 einer Tochter zeigen hoch⸗ $ Se Me, 
2 i ery Vorm. r mer | z | ee 
a mów 2 im Dorfe Gr. Cezerniau das | Bedingungen zu verkaufen 30 ER 
erden 29. April 1901 2] Schmiede⸗Gebände Dur Uebernahme fnd Kit: 00 ae e 
PESTKA i DTE CINE DE ZPN Euventl. iſt auch das Haus mitverkäuflich. Ver⸗ 

3 VV BEREE mittler Gen, $$ festen unter & 646 an die Gzpdbition 
dieſes Blattes erbeten. A 


roha geb —.—— Sue Das Lei amts⸗Kuratorium. legant eingerichtet isl. 
122222522757252752 _ Heſerlüe ers pi ; 1 
| Für Manufakturisten! sagung 


: Krumbügel, 
Lauenburg in Pommern. 
Wegen Todesfallsiſt ein Bonbon⸗ 
geſchäft mit Wohnung, auch zu 
jedem andern Geſchäft paſſend, 
ſofort abzug. Paradiesgaſſe 4. 
Halbe Allee, Bergit. 17 find 
lunge Hunde zu verkaufen. 
Terrier zu verh Tiſchſerg 22, Pi. 


N Eine Mannfaktur⸗ und Leinenwaaren⸗Handlung, 
in guter Geſchäftslage Danzigs, ift unter günſtigen f 


H. Schlicht und Kran 24ſofortige Bezahlung verſteigern.“ 
geb. Raabe. 3 Gast, Gerichtsvollzieher in 
090000000009%000000 Danzig, Altit. Graben 32, Tr. E 


00999990 


Dienstag 


30. Aaril. 


(24936 
Ein großer ſtarker 
brauner Wallach 
ift für 250 4 zu verkaufen 
Kalkgaſſe 4. H. Langanke. 
Habe zirka 


0 Meerschweinchen abangeb. 


Willy Krause, Gr. Plehnendorf. 


Bruteier 


don Holländer Weißhauben u. 
weißen japan. Zwerghühnern zu 
verk. Langfuhr, Hauptſtr. 9.(2547 


Gute Nahrungsſtelle. 


Ein ſeit 7 Jahren beſtehendes 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ift preiswerth zu verk. 
Offerten u. G 704 an die Exped. 


Supba 20, Kleiderſchr. 15 Rohrb. 
33.4, Betten zu vri. Poggenpf. 26. 
1Plüſchgarn., 2 Sopha,1Auszieh⸗ 
bettgeſt. z verk. Schüfjeld.7, part. 
Schlaſſoph. m. Ledb., 2 Stehpulte, 
Waſcht., Stühle, Bankenbettgeſt., 
Kleiderſtänder ꝛc. zu vri. Halben⸗ 
gaſſe 4,2 Tr., a. d. Schmiedegaſſe. 
Il neues Ritterſopha, 1 Schlaf: 
ſopha, 1Bettgeſt. mit Roßhaarm. 
u. Keilk., Stühle, Sp., Kleiderſchr. 
bill. zu verk. Altſt. Graben 38, pt. 
Alt. Sopha, Geft., g. ſt.gr.Kinder⸗ 
wag, Zimmerſch. Kaſſ. Markts, 1. 
Kinderſtuhl b. 3.0. Tiſchlerg. 62,1. 
Eckſpind zu off. Kl. Mühleng. 5,1. 
© al — © 


f Stats Oak in Ich 


Esskartoffeln, 
mit der Hand verleſen, verkäufl. 
Dom. Dalwin, b. Sobbowitz. (7533 


30 Etr. gutes Kuh⸗ und 
Pferdehen hat zu verkaufen 
A. Hannmann, Wotzlaff. (25896 


Drei Marmorkonſolen 


bill. zu verk. Breitgaſſe 115, pat. 
Bierapp. m. 2 Leit., Buffet⸗Kaſſe 


D 36 Somm Haben, S ern Mi w a 


wenn Sie den Prüfungs⸗ 
und Einſegnungsanzug bei 
J. Jacobson, Holz⸗ 


ſteht zum Verkauf Neufahr⸗ 
water, Käfergang 3. (7542 
Ein gut erhaltenes Damen: 


apparat mit e. Leitung ſehr bill. 
zu verk. Altſt. Graben 38, part. 


s im. tadelof. Schicht i. Fuß, Sbis 
rad iß gu verkaufen Holz⸗ Auswahl if urn bić Gej.,6.5u vt. Laftadieb, 25 (25936 
markt 22, im Laden. — — Preiſe ebenſo billig, auch 8 Gute Kopirpreſſe zu verkaufen 
Alte guterh. Bilder billig zu verk. erhalten Sie Rabatt: | Frauengaſſe 4, 1 Treppe. 
Kl. Hoſennäherg. 10, 2. Ziemann. | N marken. (5816 /] Cin afrikanſch. Degen billig zu 


. 


verti. Weideugaſſe 40, Th. 10. 
1 Kalkkratzer, Drahtſieb, Spaten 
zu verkaufen 2. Damm 2, 2 Tr. 

Fahrrad, gut erb. für 40 «A 
zu verk. Brodbänkeng. 48, 1 Tr. 
Scheibenritterg.6, 1 Tr. i. 1Hänge⸗ 
Lampe u. 1. Geſindeb. zu verk. 


e" — © 


Zwiebeln, 


alles friſch verleſene Waare, ver: 
kauft a Maaß 50 9, a Zentner 
5,75 M, bei 5 Zentnern 5,50 4, 
bei 10 Zentnern mit 5,00 A 


Schwarz Rockanzug u. dunkelbr. 
Jaquetanzug u. ein Paar ganz 
neue Gamaſchen f. mittl. Größe 
billig verkäufl. Münchengaſſe 2,3. 
Wiener Langſhawl,geſtr. Schlafk. 


bill. zu vk. Baſtion⸗Ausſpr.9, 1 ks. (Steckzwiebeln). ie ender Gasmotor, 
Lange, graue Reithoſe mit] Arthur Dubke, H Be Moritz Hille, 


Poggenpfuhl 67. er 
40 Betten und Spiegel, 
6 Mähmaſchinen 


billig zu verkauf. Milchkannen⸗ 
gaſſe 15, Leihanſtalt, Betten⸗ 
und Nähmaſch.⸗Handl. (24426 


Dresden, mit Reſerveſchieber, 
2%, Pferdekraft noch im Gang 
befindlich, wegen Vergrößerung 
u verkaufen. M. Wenzel, 
2. Damm Nr. 10. (25856 
Ein gut erhaltenes Stehpult u. 
Phonograph ſteh. zum Verkauf. 
Offerten unter 4 704 an die Exp. 


faf neues Damenrad 


bill. zu vert. Vorſt. Grab. 53, 1. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Wer Vertreter oder Ver⸗ 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
geeignete Angebote W. Hirsch, 
Verlag Mannheim. (7180 
BER Rabatt, Ladengesch. 

fürBriefmarken-Konmmiss.- 
verk.v. G. Zechmeyer, Nürnberg. 


(4065 
Wer ſchnellund billig 
will, verlange pr. Poſtkarte die 


Stellung finden 
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen 
(1831 


Wer ſchnell u. bill. Stellung ſucht, 
verlange die Allgemeine 
Vakanzenliſte f. Norddeutſchland. 
W. Hoffmann & Co., Hannover. 
7063 

Verband deutscher Handlungs- 

gehilfen zu Leipzig. (1509 

Stellen Vermittelung 

koſtenfrei f. Prinzipale wie Mit⸗ 
glieder Regelmäßig jede Woche 
bringt die g. Ausg. d. Verbands⸗ 
blätter 2 Liſten mit je ca. 500 off. 
kaufm. Stellen. Abonn. ¼ jährl. 
«42.50. Geſchäftsſt. Königs b. i. P. 
Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. 


Aelterer, erfahrener 


Landwirth 


zur Vertretung des Beſitzers 
für ein größeres Gut ſofort 
geſucht. Offerten mit Referenzen 
rejp. Zeugniß⸗Abſchriften unter 
G 596 an die Exped. d. Bl. (2516b 


Hofinſpektor 
für großes Fuhrgeſchäft geſucht. 
Meld. Fleiſchergaſſe 7. (7445 


Knutſcher, 


zuverläſſig und nüchtern, mit 
nur guten Zeugniſſen wird ein⸗ 
geſtellt Pfefferſtadt 20. (24986 
Ein Stellmachergeſelle und 
ein Lehrling kann ſofort ein⸗ 
treten Guteherberge 39. (25306 
Unverh. älter, erfahr. Gärtner- 


ow 


Gut erh. Sommer⸗Anzug billig 
zu verk. Jopengaſſe 64, 1 Treppe. 
Schw. Kragen, 2 helle Jackets u. 
Kleid. z. v. Matzkauſchegaſſe 1,1. 
Ein ſaſt neuer Einſegn.⸗Anzug iſt 
zu verk. Scheibenrittergaſſe 13. 
er⸗Ueberzieher zu 

be 5 9, 2. (25456 
n. ar. Sommerüberz. f. ſchl. 

89 bill zu verk. Häkerg. 7,2, [A 
Imei fair neue Beamtenröcke u. 
einPaletot f. e. groß. Herrn pafi. 
(Proviant⸗Amt) preisw. zu verk. 
Offerten u. G 668 an die Erped. 
Gin gut erhalt. w. woll. Kleid b. 


zu verk. Biſchofsgaſſe 32, part. 


Spazierfuhrwerk, 
Lederlandauer, gut erhalten, 
2 braune Pferde nebſt Geſchirr 
billig zu verkaufen Mauſe⸗ 
gaſſe 9. (2564b 

Fahrrad für 40 A zu haben 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 100. 
Waagſch.m. Gw. z. v. Adebarg. 8,1. 
Kronleucht. b. zu vk. Schie ßſt. 5e, p. 
Jungferngaſſe 20 ift ein 4⸗rädig. 
Handwagen mit Kaſten zu vri. 
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Zylinderhut verk. Töpferg.12,pt. 
Waſchkleid. bill. zu vk. Pfaffeng. 7. 
Faſt neuer Sommerüberz. billig 
zu veri. Brauſ. Waſſer 2, 2, Ik. 
Herrenkleider zu verk. Jang⸗ 
garten 23,1, Hinterh. beiWöhler. 
Frack u. Weite, paſſ. f. Kellner, 
Waſchkleid., Blouf., Hüte billig 
zu vrk.Jakobsneugaſſel6, linfa. 
cz z 7 
Fajt neues hocheleg., 
nub., X:jaitiges TANIO 
billig zu verk. Laſtadie 22, part. 
Mufifautomat, Bierapparat zu.] 2 Handmag. u. ein gut erh Tafel⸗ 
verkauf. Langenmarkt 21, Keller.] wag. ſteht z.Verk. Gr. Bäckerg. 10. 


= Tachskukter mit Netzen 


und allem Zubehör, in 1 8 

uſtande, billig zu verkaufen. 
1 Gdingen. (25626 
Brodſchneidm., 1 kupf., 1 emaill. 
Kaffeekeſſ., gn. 7 Lit, Walert., 
kl. Badew. v. Zinkbl., 1Waſchk. mit 
Sieb b. zu vt. Baſt.⸗Ausſpr. 9, 11. 


Gute Weinflaſchen ſind Billig 


zu verkauf. Langgarten 97/99, 2. 


tanią zu vermieth. Heilige 
anno Geijtgafje 22, 2 Tr. 
Pianino z. vk. od. vm. I. Damm 18x 
; (2559b 


Preisw. Geige zu verkaufen 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 106. 

Wegen Todesfall ſind gute 
alte Violine, Cello und Guitarre 
billig zu verkaufen Heil. Geiſt⸗ 
gajje 63, part. (2525b 

Sehr gute / Geige ift nebſt 
Raften und Bogen äußerſt billig 
zu verkaufen Vorſtädtiſcher 
Graben 61, 1 Treppe. (24835 


Eine neue elegante 
Plüsch- Garnitur 
zu verkaufen Langenmarkt 6, 
1 Tr. Händl. verbeten. (2359 b 


Rohes lüſchſopha, 


Kleiderſchrank,Vertikow,Regul., 
Teppich, Spiegel 2 Säulen gleich 


Circa 20 cbm Ziegelbeton ver- 
kauft Witt, Lindenhof, Gr. Allee. 


Achtung! 


In der von mir gekauften 
Bauparzelle, Ecke Schichaugaſſe 
und Olivaerthor, direkt hinter 
dem Wintergarten, habe ich 
ſofort 


zu prt. Milchkanneng.14,1.(2330b Obſt⸗ und Roſenbäume, gebe e gt Daninn. T. Zoppot 
neue Betten w. Raumg.b.z.0. Chriſtorbeerſtrauch, Erd gej. Dilog. Hundeg. 16/17. (25086 


Vorſt. Grab. 30, 1. Hdl. v. (2532b 
— — — — N a 
Mod. Sophas, Schlafſoph in Pl. 
u. Rips, Chaiſel., Sophatiſch b.zu 
vk. Brit Grb. 17,6.Biervl. (23126 
TT.... ̃ ˙ w Ty] 
Igeſt.Kleidſchr.v. Bootsmannsg.2 

—ů—ß5r — z c A 
Sopha mehrere alte Spinde zu 
zu A Schidlitz, Unterſtr. 44. 


12 Stühle billig zu verkaufen 
Langgarten 9, parterre. 


Fr, Schlaff f b. zu b. Hirſchg. . 


Gut erh. rund. mah. Sophatiſch u. 
alte Hrukld. z. v. Gr. Bergg. 16, . 
N. Soph. b. z. U. Schüſſeldamm 38,8 
Talie Kommode, 1 größer Reife: 
koffer, 1 Seegrasmatr. u. mehr. 
Stühle zu vk. Reitergaſſe 14 pt. 
Großer Pfeſlerſpiegel zu verk. 
Johannisgaſſe 21, unten. (25486 
Bantenbettg.z.ot. Fiſchmarkt6, 2. 
Ein. elegantes Sopha 
in buntem Plüſch ift preiswerth 
zu verkaufen Tope 5, prt, 
Böttcher, Tapezirer. 
I mah Spieg em, konju Marmor: 
platte, 1 kl. mah. Spind, gelb pol. 
Schränkch.z.vk. Holzmarkt 12-14. 
eſtaur., Repoſit., Bild., Spiegel 
Sopha, Schreibſekr., Tiſch, verg. 
Stühle, Linoleum, Ziegeln a. St. 
zu Beton bill. Brodbänkeng. 48. 


ErſterHotelhausd. m.gut.Heugn. 
geſucht Hundegaſſe 16/17. (2511b 


Wurstiabrik sucht Vertreter 


f. Danzig zum Engros⸗Vertrteb 
von Dauerwurſt, Speck und 
Schinken. Off. u. 7302 Exp. (7302 


J. Noege: 


aufmerkſam J. Noege:_ 
3 grofe Mleanderbäume 
zu verk. Weideng. 61, Schule. 
1 Buffet, altertpiimi., 1 Spiegel 
zu verkaufen Melzergaſſe 10, 1. 


Verkauf 


von Pfahlholz, Bohlen, 
und Brettern ““ 


eines abgebrochenen Zaunes 
gegen gleich baare Bezahlung 
am Freitag, den 3. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
Sandgrube 24. 
— — — — a a e 
Falt neues Fahrrad „Triumph 
250 M Jopengaſſe 9, 2. (2544b 
5 tünzſammlung (alte Thaler 
zu verk. Milchkannengaſſe 18, 91 
Prima handverleſene 


Magnum bonum 
a . 2,10 per Ctr, zu verkaufen 
Hopfengaſſe 46. (7335 
erh Samenrad 75% Streichz. 
8. A zu verkauf. Poggenpfuhl 26. 


Generalagent 


für Danzig und Umgegend von 
alter, vornehmer Lebens⸗, Leib⸗ 
renten⸗ und Ausſteuerverſich.⸗ 
Geſellſchaft unter äußerſt günſt. 
Bedingungen geſucht. Reflektirt 
wird nur auf einen bewährten 
Fachmann. Gefl. Offerten unter 
K. A. 407 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


Ein unverheiratheter 


Böttchergeselle 


findet in meiner Kohlfabrik und 
Gurkeneinlegerei dauernde, 
ſelbſtſtänd. Beſchäftigung nebſt 
Wohnung und Beköſtigung. 
Alfred Schilling, 
Culm a. W. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Tischlergeselle Kann 
sich melden 3. Damm 17. 

+ für Badeört. gej. 
Hansdiener na Jene g) 
Schuhmachergef fönn. fof. eintr. 
Gebr. Bochynski. Dominikswall. 


Einen Barbiergehilfen zum 
13. Mai eventl. früher ſtellt ein 
Schilling, Langfuhr, Hauptſtr. 86. 


Friſeurgehilfen ſtellt ſofort ein. 
G. Peters, Altſtädt. Graben 106. 


Schneidergeſeller dean 
Langfuhr. Mirchauer Weg 18. 


Ein Tiſchlergefelle kann ſich 
melden Poggenpfuhl 1, parterre, 


Nieherer Rechner ml 
bueharheiter, 


mit guter Handschrift auf ca. 4 
Wochen für ein Verſicherungs⸗ 
Bureau gegen gute Diäten gej. 
Off. unter G 708 an die Exped. 
Ordentl. Malergehilfen ſtellt ein 
B. Will, Gr. Schwalbengaſſe 9. 


Leiſtungsfähiger 


Unternehmer 


geſucht für die Rammarbeit 


Suche für mein Reſtaurations⸗ 
Geſchäft zur ſofort. Uebernahme 
einen kautionsfähigen Vertreter 
Brodbänkengaſſe 23. 

Tüchtiger Arbeiter kann ſich 
meld. bei Bernhard Braune. (7499 
E. tücht. Schloſſergeſellen ft. ſof. 
ein C. A. Münzel, Frauengaſſe.8. 

Schneidergeſelle melde ſich 
Junkergaſſe 1a, 3 Tr. 


Suche 


2 bewährte Reiſe⸗ wie 
2 Platz⸗Inſpektoren für alte 
Lebensverſicherungsbank. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. (2575 b 
Offerten unter G 691 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Geübte Malerarbeiter erhalt. 
Beſchäftigung Tobiasgaſſe 29. 
Ein bei der beſſeren Bäcker⸗ 
Kundſchaft gut eingeführter 


Nallreisender i 


geſucht. Es wird nur auf etjte 
Kraft reflektirt. Offerten unter 
6635 an die Erped. diej. Blatt. 


Ein Stellmachergeſelle kann ſich 
ſofort melden Kneipab Nr. 10. 


Gewandter 


Bautechniker 


wird aushilfsweiſe ſofort 
geſucht. Offerten unter G 621 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Junger Hausknecht wird ſofort 
geſucht Häkergaſſe 57 im Laden. 


Jungen Glaſergeſelen 


jucht Reich, Brabant Nr. 8. 


Pinen: guten Hosenschneider 


ſucht für dauernde Beſchäftigung, 
J Orsech. 


pe "TREO" WORSE 
Fin Hausdiener 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 
findet in mein. Bäckerei ſofort d. 
Stellung Lauggarten 7172, 
Geprüfter Keſſelwärter 
geſucht. Bewerb. mit Lohnanſp. 
unter G 656 an die Expedit. 


2 Kellner 


geſucht. Antritt ſofort. 
Restaurateur Grünfeld, 


Circus Wwe. Bauer; 
Dirſchau. 
EF 
Berl. u. Schlesw. |. Knechte u, 
Bmg Relief.) Breltg.37.(24846 
el N AEE A Sa 
oteldiener, Hausdien., Kutſcher 
Suna e gel Breitq.87. (24866 
Ein unverheiratheter 


Kutscher 


findet von ſogleich Stellung, Nene 
fahrwaſſer, Käfergang 3. (7543 


— a — ——ài — 
Ein ſauberer Bettgeſtellarbeſter 


melde ſich Frauengaſſe 44, 2 Tr. 

idergejelle pro Tag 3 4 « 

melde fd Frauengaſſe 5, 2 Tr. 
Füchtige Vertreter 


von großer Krankenkaſſe bei 


hohen Bezügen allerorts geſucht. 
(7331 Off erten unter G 658 an die Exp. 


l Sag Pe debino 4 3 | | 
Rock -Schneider 
für beste Maass-Anfertigung 


stellen ein 


Walter & Fleck. 


(7546 


A Husehneider $ 


g findet dauerndes Engage: © 
3 ment. Franz Berendt, S 
8 Kohlenmarkt 6. 3 


e 
Goocooooceoo0000008 
Buffetier mit Kaution 

per ſofort geſucht durch 

J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Suche einen älteren und einen 
jüngeren Materialiſten genau m. 
Delikateſſen vertraut, per Juni. 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Tüchtiger Kellerarbeiter 


geſucht Hundegaſſe 127. (7569 


Ein verh. Pferdeknecht 


ſowie ein Inſtmann finden ſofort 
Stell. Schwarz, Wonneberg. (7534 
Schneidergeſelle g. Rockarb. kann 
ſich meld. Burggrafenſtraße 8,3. 


Ein Aufseher 


für mehrere Stund. wöchent⸗ 
lich, kann ſich melden zwiſchen 
12-1 im Provinzial-Museum 
Langenmarkt Nr. 24. (7560 


Gewandter (7528 


Korreſpondent 


für ein Bureau in Graudenz für 
dauernde Stell. fof.gej. Anfangs- 
gehalt 150.4 Melde m. Lebenslauf 
u. Photographie w. briefl. m. d. 
Aufſchrift No. 2064 durch den „Gee 
ſelligen“ in Graudenz erbeten. 
Ein Barbiergehilfe 

findet angenehme Stellung bei 
R. Markmann, Pfefferſtadt 65-66. 

Tüchtige Schuhmacher nach 
der bewilligten Lohnforderung 
ſtellt ein Melzergaſſe Nr. 13. 
Tücht. Schneidergeſellen, a. feine 


Kräft. Arbeitsburſchen 
ſtellt ein 
A. Kuhn, Heil. Geiſtgaſſe 12. 
Jaufburſche, der b. Maler geweſ., 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 26, 3. 
Zwei jiing. Arbeitsburſchen 
mögen ſich melden bei 
J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 


Komtoirburſche geſucht. 


Offerten mit Angabe des Wochen⸗ 
lohnes unter 6 689 an die Exped. 
Laufbursche melde ſich bei 
Gustav Wolfsfeld. Holzmarkt 20. 


Ein Lehrling 
wird für ein hieſiges Komtoir 
bei monatl. Remuneration geſ. 
Selbſtgeſchriebene Offerten unt. 
G 467 an die Exp. d. Bl. (23766 
Schreiberlehrling k. ſich melden. 
Off. u. 6 571 an die Exp. (24756 
Für mein Kolonialw.⸗Geſchäft 
ſuche für bald einen Lehrling. 

Johannes Blech, 
Ein Sohn guſtnd. Eltern, welcher 
Luſt hat, die Bäckerei zu erlernen 


melde ſich Gr. Bergg. 17. (2541b 


Lehrling... 
Ordentl. Knabe, der Maler 


werden will, kann ſich melden. 


H. Michaelis, Malermeiſter, 
Schmiedegaſſe 25. 


Kellnerlehrling 
Lehrling fürs Komtoir 
bei ſteigender Remuneration 
geſucht. Bewerbungen unt. G 684 
an die Expedition dieſes Blatt. 
S —— — — 


Weiblich. 
Saubere geübte 


Plätterinnen 
für Damengarderobe ſtellt ein 
Paul Austen, Altſtädt. Grab. 48-49 
Ein junges Mädchen von 15 bis 
17 Jahr. wefür d. Morgenſt. zum 
Aufwarten geſ.Holzgaſſe 83,4 Tr. 
Junge Mädchen w. d. f. D.⸗Schn. 
erl. w. k. ſich m. Vorſt. Graben? 4,1. 
Mädchen od. Frau als Aufwärt. 
Ein 15 jährig. Mädchen für den 
Vormittag geſucht Langgaſſe 85. 
Sau6b. Dienſtmädchen findet von 
Waſchmädchen, 
Kindermädchen 
Gin. junges anftändiges 


Mädchen wird für den ganzen. 
Tag bei zwei Kindern geſucht 


44. Damm Nr. 7, 3 T 


Empfing per Dampfer „Amazonas“ direct von Sanłos verſchiedene Partieen 


= Santos 


und empſehle dieſelben in den Preislagen à 60, 65, 70 und 75 J per Pfund in nur reinſchmeckenden, beſten Qualitäten, 9 Pfund per Poſt franko. 


Kaffer- und Thee Lagerei Wilhelm Ebner, &ohlenmarkt 32, am Zeughaus. 


Kaffee- Verlese- und Röst- Anstalt im Grossbetriebe. 


Aufwartung, zune 


reinigen geſucht. Tägl. 8—9 Uhr. 


Off. unt. G 680 an die Exp. d. Bl. 


Junges beſcheid. Mädchen zur 
Stütze, ſelbige muß, wenn nöthig, 
im Garten bedienen. Offert. mit 

eine Kochmamſell v. fof., 
DUME e Mamien f. alte küche 
vom 1. od. 15. Mai, erf. Kinderfr. 
f. Gut zu e. Kinde, Hausmdch., d. 
koch könn., a. ſalche d. nicht kochen 
dürfen. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 


8 Eine Nähterin findet Beſchäfti⸗ 


gung Portechaiſengaſſe Nr. 5. 


hrältisen Mädchen 


wird für einfache Arbeiten im 
Maſchinenſaal ſofort geſucht. 
Danziger Neueste Nachrichten. 
„Eine ältere zuverläſſ. Frau 
für den Nachm. zu einem kleinen 
Kinde geſuchtFleiſchergaſſes8a, 1. 
Zum Erlernen der feinen 
Küche können ſich junge 
Damen melden. Hotel 
drei Mohren, Danzig. 
Eine geübte 


4 . 
Putzarbeiterin 
kann ſich ſofort melden bei 
Selma Bong, Langgaſſe 50. 

Ein anſt. ſauberes Mädchen 
wird für den Nachm. zu 2 Kind. 
geſucht. Meld. Hl. Geiſtg. 24, 1. 
Aufwartefrau oder Mädchen z. 
1. Mai geſucht Breitgaſſe 127, 2. 

Aufwärterin geſucht für den 
ganzen Tag Junkergaſſe 2, 4. 
14. M. z. Aufw.gſ. Weißm.⸗Kg. I, p. 


Aufwärterin 
täglich von 8—12 Uhr Vorm. fof. 
geſucht Stadtgraben 15, part., r. 


Tücht. Putzarbeiterinnen 
finden Beſchäftigung in und 
außer dem Hauſe bei 

E. Goldstein, Junkergaſſe 1. 
Ig. Hilfsarbeiterinnenf. Schneid. 
können fih melden A, Pachhalli, 
Dominikswall 12,3 Tr., Hinterh. 
Tücht. Taillenarbeiterin geſucht 
Fr. Pohl, Schüſſeldamm 16, 1 Tr. 
Geübte Nähterin, w. a. ſchneidern 
kann, findet einen Tag in der 


unter 8 648 an die Exp. d. Bl. 
Unentgeltlich wird 
Zoppot. ſogleich gutes Simm. 
angeboten gegen einige Pflege 
bei einer alten Dame. Offerten 
unter & 27 poſtlag. Zoppot. 
Weißzeugnähterin geſucht 
repp. 


Ein junges 
ſauberes Müdchen 


für Wirthſchaft und Buffet per 
i freier Reiſe und 


land geſucht. Näheres Altſtädt. 
Graben Nr. 23, 2 Treppen. 
Eine alte Frau EB 
kann ſich melden für den ganzen 
Tag Pfefferſtadt 73, Reſtaurant. 
Mädch. 14-15 Jahr. z. Kind. für den 
Nachm. gej. Breitgaſſe 118, 2 Tr. 


Eine gute Verkäuferin 
für mein feines Fleiſch⸗ und Auf⸗ 
ſchnittgeſchäft ſucht (2431b 


W. Wohlgemuth, 


Weidengaſſe 13. 


Gidtige Derkänferin 
ſuche f. m. Herren⸗Artikel⸗Geſch. 
Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1. 

(2510b 
Ein Dienſtmädchen findet Stell. 
im Stadtlazareth, Sandgr. (7390 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a. 
St., f. Danz. zahlr. Köch., Stub. ⸗, 
Hausen, Kdmdch. Breitg. 372485 


Kinderfräulein 
für eingind des Nachmittags zum 
1. reſp. 15. Mai zu engagiren gej. 
Offerten unter G 620 an die Exp. 

Ein anjtänd. gebild. Fräulein 
fürs Land geſucht, Schneidern 
und Kochen erwünſcht. 

Ein jg. ſaub. Mädchen kann ſich 
für die Morgenſt von 7—10 Uhr 
melden Heilige Geiſtgaſſe 61, pt. 


Gesucht 


zum 1. bis Mitte Mai ein 

= a. =" 
Kinderfräulein 
oder Kindergärtnerin, welche 
bereits in Stellung geweſen, zu 
4 Kindern im Alter von 11 bis 
Jahren. Schneidern erwünſcht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften an (7308 


tau Major von Reuss, 


Marienburg Wpr. 
Junges Mädohen 
für feſt oder ganzen Tag geſucht 
Kaffub. Markt 22, 4 Tr. 
Sb. Aufwärterin f dogan Tag z. 


Heil. Geiſtgaſſe 5, 1 Tr., rechts.! 1. Mai melde ſich Hl. Geiſtg. 106,1. 


affee 


(7169 


Aufwärterin kann ſich melden 
Ketterhagergaſſe 7, im Laden. 
Ig. Mädchen, in d. Damenſchn. g., 
find. Beſchäft. Nied. Seigen 7 
Ig. Dame als Lehrling melde ſich 
Gustav Wolfsfeld, Holzmarkt 20. 
Saubere ehrliche Aufwärterin 
wird Langgaſſe 17,3 Tr., geſucht. 


Eine jung. Dame 


mit guter Handſchrift wird für 
ein Komtoir gegen, monatliche 
Remuneration von 20 & geſucht. 
Offerten unter G 699 an die 
Exped. d. Blatt. erbet. (25026 


Lin Imdenmädehen 


für größeres Deſtillations⸗Ge⸗ 
{Hift und ein junges Mädchen 
v. 14—16 Jahren zur Erlernung 
des Deſtillationsgeſchäfts gleich⸗ 
zeitig für kl. häusl. Arbeit wird 
geſucht. Off. u. G 674 an die Exp. 
Ein junges, ſauberes Aufwarte⸗ 
mädchen f. den ganz. Tag geſucht. 
Meld. mit Buch Dienstag u.6Uhr 
u. Mittwoch um 1Uhr, Lohn 25.4 
munatl., Langgaſſe 14, 1. (7532 
Ord.Aufwärt. f. d. Vorm. ſ. Beſch. 
Z.erfr. Hint. Adlersbrauhs. 16, 2. 
Anſt. Moch. z. Erlern. d. Damenſch. 
ſucht Anna Götz, Paradiesgaſſe 2. 


Tiichtigę Taillenarbeiteriunen 


u. Hilfsarbeiterinnen, Lehrlinge 
auch unentgeltlich ſinden ſogleich 
dauernde Beſchäftg. Laſtadie 33, 
2. Etage. Elisabeth Lehn. 
Eine Geſchäftstheilnehmerin 
mit Kapitalseinlage geſucht. 
Offerten u. G 703 an die Exped. 
Jung. Mädchen, im Nähen geübt, 
melde fih Schüſſeldamm 16, 2. 
Sn. Aufwärterin für den Vorm. 
geſucht Biſchofsgaſſe 8/9, 1 Tr. 
Eine ſaubere Aufwärterin kann 
ſich melden Steindamm 24a, pt. l. 
Ein anſt. ją. Mädchen, d. fauber 
näht, k. ſich meld.Breitgaffe 121,1. 
Eine gute Schneiderin für H. 
k. ſich meld. Stadtgraben 13, 3, l. 
Geſucht von ſofort ein Aufwarte⸗ 
mädchen, gute Köchin bevorzugt, 
Hundegaſſe Nr. 14, 2 Treppen. 
Alleinſt. Dame ſucht ehrl. Mädch. 
v. 13-14 J. (a. ſchulpfl.) f.2 Stund. 
täglich z. leichten . 
Off. unt. G 651 an d. Exp. d. Bl. 
Alleinſtd. Aufwartefrau, die gut 
kocht, für den ganzen Tag gleich 
geſucht Schießſtange te, 1, rechts. 
Aelteres erfahrenes Mädchen 
wird an ein Buffet mit Be⸗ 
dienung der Gäſte per bald 
oder 15. Mai geſucht. Offerten 
unter G 693 an die Exped. d. Bl. 
Einjunges Mädchen z. Aufwart. 
tfid m. Sandgr., Wellengang, 
Jung. Mädchen für den ganzen 
Tag geſucht Mauſegaſſe 3, 3 Tr. 
Aufwärterin ſ.Näthlergaſſe 5,pt. 
Für mein Droguen⸗ und 
Parfümerie⸗Geſchäft ſuche i 
eine tüchtige (7561 


Verkäuferin 


Mattern, Apotheke, Langfuhr. 
Ein ſaub. ord. Arbeitsmädchen 
Lohn pr. Woche «A 6, wird bei 
ſofortig. Eintr. geſ. 4. Damm 7. 


Eine Frau für die Morgenſtund. 
geſucht Langgaſſe Nr. 65. 
Junges Mädchen als Lehrling 
für mein Detail⸗Geſchäft geſucht. 
Ed. Müller, Melzergaſſe 17. 
Hilfs arbeiterinnen 
für Taillen und Röcke künnen 
ſich melden 2. Damm 7, 2 Tr. 
Ein anftändiges,junges®t ädchen 
kann ſich als Lehrling für mein 
Geſchüft melden Jenny Hundert - 
marck, Lange Brücke 5/6. 


Stütze gesucht. 


Einfaches, erfahrenes Fräu⸗ 
lein, welches kochen kann, nicht 
unter 20 Jahren, das in kleinem, 
feinen ländlichen Haushalt mit 
noch einem Mädchen die Arbeit 
übernimmt. Leichte Stellung 
bei 180—200 & jährlich Gehalt. 
Frau Rittergutsbeſitzer Hexer, 
Zalenſee, b. Seefeld Wpr. (7527 

Eine Handnähterin fonn 
B DS 

ür felbitit, ein. Haush. m. Gart. 
(adi ält.Herrz.1.M. e.ält. Dienſt⸗ 
mädch. vd. Frau Stnetpad S, pt. 
Sung. Mädchen fürs Reſtaurant 
melde ſich Gr. Mühlengaſſe 5. 
Srd.alleinſt. Aufwärt. o, Mädch. 
kann fich melden Häkergaſſe 4, 8, 
Aufwärterin für den ganz. Tag 
melde ſich Heil. Geiſtg. 10, Hgtg. 
Näher, in der Schneiderei bt., 
k. mld. Halbe Allee, Bergſtr. 30,1. 
Ordentl. junge Mädchen find. in 
mein Konfitürenfabrik dauernde 
Beſchäftigung J. Loewenstein, 
Mauſegaſſe Nr. 6. 

Aufwärterin für die Mor 

gens 
fund. melde ſich Olivaertgori7a, 
Mädchen z Nufwarten od. Dient 
gei: Goldſchmiedeg. 30, i. Laden. 
Ig. Mädchen in der Schneiderer 
geübt finden Beſchäftigung Heil. 
Gelſtgaſſe 93, Hange⸗Etage. 
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i s Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten 


AA AAA ARARAAAAB 505200, Mari bis 


1/10, zu leihen geſucht. Offert 
Komplette 


unter G 662 an die Exp. d. Bl. 

1215000 Mik. Saen 

4 „ad et aa astra 901 

Bra u 7 Huss kallun gen ehen 
Off. unt. G 694 an die Exp. d. Bl. 


i sear Bräuer & Co. liachf., i 
Spezial - Aussteuer - Katalog. e © ie i 


Berlin W., Friodrich-Strasso 181. 
a ib gelegenenſchuldenfr. Grundſtücke 
Auslage einer Braut -Ausſtattung Ć |: Hei meer sen 


Ferner ampfehten Mariedburger Pferde-Loose à 1 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf.) (i 
RS: A 21 ng 31. Mai u. folg. Tage. MB 
erſtſtellige hypothek. Darlehen in 0 AAC „Ziehung 31. Mai u. folg. Tage. | — 
in unserem Fenster. 


2 Potrykus & Fuchs, nur Aen. Kae 


Wer leiht zu e Geſchäft 500. auf 
Gegründet im Jahre 1873. 
Ar. 4 Große Wollmehergaſſe Ar. 4. 


Y., April: 


 eld-f otterie 


für die Zwecke der Deutschen Schutzgebiete. 
16 870 Gewinne Baar ohne Abzug im Betrage von 


Die Hauptgewinne sind: 


100,000; 50.000, 25.000. 15.000 Mi. . 


7 ; 
ose A 8,30 Mark (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt PR 


von ſofort zu cediren. Off. unt. 
695 an die Exped. dief: Blatt. 


Wer kauft Forderungen? 


s 


1 Jahr gu müßigem Zinsfuß? 
Langenmarkt No. 11. 


Offerten u. G 702 an die Exped. 
5—6000 A zum 1. guli T. Stelle 
Voll eingezahltes Grund-Oapital , . . » . 10000 000 Rubel, 
Reserven 3700 000 „ 


zu vergeben. Offert. unt. @ 663. i 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


WD 


m N w auf Neubauten in Danzig und . 
dk ww“ dy GW RP GB 17 NA 7 vom Nele i 

25 ; darleiher vergeben. Reflekt. 
Sauberes Mädchen für den | Ordtl. Frau bittet um St.) Waſch⸗ A 1. 
Nachmittag geſucht, 3 Uhr. Frau t Heinta Menden ZĘ A. Geldsuchende {unter Angabe tótere: Vergt || 


Jamport, taninójenberg 11, 2. | Say. grau . Mile wade Chire E. z. 10011 
s die Morgſt. Baumgariſcheg. 24,1. Bie be e When 
al JĄ M oupi (ll Gebild. Mädchen juht Stellung {traje 134. $ r (5951 


hauptpoſtl. Danzig erhet. (94626 
300—400:% ſucht langjähr. Eigen. 
x an | Ut den halben oder ganzen Tag — 
-  togemetje gej. Hundeg.127. (7570 | zu Kindern oder in der Wirth⸗ 600 Mark 
ſucht ein ſtrebſam. Geſchäftsman 


thümer auf einige Zeit geg rechtl. 
e e 
i Off. u. d. d. d. Bl. F 
4 Lan d N ZY > kd ſchaft. Off. u. G 700 an die Exp. f a , >, 
„Tag kann von ſofort C. Waſchfran bitt. u. Hrn.⸗Wäſche. R i i 
melden Fleiſchergaſſe 89. Off. unt. & 666 an die Exped. d. Bl. ee e a ne 
Empf. Haus⸗ u. Ladenmdch. f. jede Off. unt. G 612 an die Exp. (24955 


i 8 t € Il eng e SU he: 5 FFF 3000. 3.1. Stelle Landgrundſt. zu Unterricht 


BIETER NE Junges rau b. Stellen z Waſchen ät. Heilige Geiſtgaſſe 75, part. 
beſtät. Heilige Geiſtgaſſe 75, p im Landſchaft⸗ u. Porträtmalen. 


Männlich. u. einmachen Biſchofsgaſſe 14, | . eee. 
G. gewandte Hajftrerin mit Wer Borgt 100 auf ½ Jahr] Offerten mit Honorarang. unter 


— —̃ —»—— D ; 

PB ca kes g erage i Ste Du a anni, nen. Sicherh. u. Zinſ. Off, G 645. 6697 an die Exped. die). Blatt. 

0 Lo Offerten, Jan die Exped. Li 

| i dosł Uno edo ać | Frau]. Stele e ~ UNI 

N errſchend, ſucht unter be. Vaſchenſputen Rammban 88, 1. | uh 

| Pele, Anſprüchen per ſofort] Ein Mädchen von 15 Jahren . WINK 

oder ſpäter pajjende Stellung ſucht Stelle für Vormittag 1 NIA >| 

| in einem größeren Geſchäfte, Langgarten 104, Thüre 60, Ho BE = i; | Ai Hi * 

j PCT paa a e Gefl. E. ig. Mädch. bitt, um Aufwartes y LE 0 SB NA 
fi. unt. © 396 an die Exp. (23256 | ftelle Barth.⸗Kirchengaſſe 29, 1,1. pi i | kodimi Aoa 

Ord. Frau 6, eme Aujoartejtelie von mir beaufſichtigten Schüler 


— 5 za s A vr } t 

| I € ” | 2 wurden zu Oſtern verſetzt. Der 
5 Jeinsiehender Ur FF 5 4 m — zd neue Beaufſichtigungs⸗Kurſus 
| vierzig Jahre alt, technisch und 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


zu A % Pe a, die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu ei, % Pa a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu |, ; m. a. mit dreimonatlicher Kündigung. (4243 


Moskauer Internationale  Handelshank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


Nichts - Auskunftsstelle 


Ziegengaſſe 5, 1 Treppe. 


Wer ertheilt einem jung. Mann i 


77007 


Alleinſtehende Frau bittet um e. f beginnt am 1. Mai, zu d. Anmeld. Unentgeltlicher Rath für Frauen in allen das bürgerliche 
kaufinünniſch gebildet, wünſcht Vormittagſt. Katergaſſe 24, p. 1 ünSchullokalcintergaſſe 13, p., Leben betreffenden Angelegenheiten. 3 

l fich mit 3000 4 an irgend einen | tino, fand. Mädchen mit j | non 8—11 Uhr Borm. annehme. Sprechſtunden: Jeden Mitwoch Nachmittag 99855 
Geſchäfte thätig zu betheiligen gut. Zeugn bitt. um Aufwarteſt. Lat. u. franz, Privntismen erthem. „ 5 bis 6 e rain 


Spendhausneug 14/15, 1 Tr., r. 
Alleinſt. Frau m. Büch D. U. e. Auf⸗ 


Erfolg. Jaskowski, Gymn.⸗Lehr. 
b re 


Tee 5 Gm r ; b., W. ſaub. u. billig 
Gut. Klavierunterricht wirderth. . ja inf 
(Honorar mäß) Heit.@eiltg 23,3. ee. D SZARE. 
Gründlichen Biolin= u. Stlaviet: |W + al PAUL | itta śtifd40u.50: f 
unterricht ertheilt zu jeder Zeit i hend tO 30 u. 25 J, für 
am Tage Georg Gregor, Mit- | Militär billiger 
r A lied des Stadttheaterorcheſters pinh 92, 

Í Buchführun einf.u.dopp,, einſchließl. Correſpondenz, Jakobsnengaſſe h e bee Ecke he Grabens. 

LJ 9, Wechſellehre, kaufmänn Rechnen und d ini ill. Violi 7 

P : $ A aſelbſt einige gute bill. Violinen Einige Herren werden noch 

fimmti Comtvirarbeiten, ſowohl theoretiſch als auch praktiſch, u, ein mahag. Flügel bill zu verk. 18 Theilnehmer zum 23555 

1 Das berühmte und beſte Syſtem 3 e 
2. Stenogr aphie. „Gabelsberger", RER: ee ee 
3. Schreib hi auf biberjen  gebwńuejliehiten | AMIE p j pont Hirichgaffe 15, pt. rechts. 
„ SGNIEI masc inen Syſtemen. = Kräftig. Privat⸗Mittagstiſch 


i Ą 2 7 ee Rataa a Ii AT Maa SR — — = — ür 10 Perſonen geſucht. Offert. 
, p ; 7 di Bei meinem Herzuge aus] Gut. Privat⸗Mittagst in u außer fin N A 

4 Cassa auf Wunſch Extra⸗Aus bildung für dieſes Fach. Graudenz mit binn er d. p für 50 J Nähe Fiſchm. Baa 1. Ar a Direktor 
In den Sommermonaten ermäfzigte Preiſe. ap „Wanda“ iſt mir eine Kiſte ent⸗ zu haben. Off. u. G 698 an d. E. s Apolo- Theater. 


| oder eine Filiale zu übernehmen. 
It Offerten unter G 494 an die 


, Expedition dieſes Blattes. (24155 warteſtelle Baum rn = 
W 7 + inſt. Frau w. Aufwarteſtelle 1 * s 
| Geprüler Heizer, Maschinist, ran, Su omen 21.3 | I. Danziger Handels-Lehr-Institut. 


inter Schmmked⸗ſucht baldia erin die im Freien Gzewiſſenhafte und korrekte kaufmünniſche Ausbildung für 


JI Stellung. Offerten unter G 639. | trocknet, bittet um Stück, und 
i > 
N Kommis, 


Monatswäſche. Offert. u. G 686. 
| gelernter Eiſenhändler, ſucht 


Ordtl. Frau, d. g. waſch. u. plütt. k., 
ner bald Engagement bei 


bu. Besch. Hl. Geiſtgaſſe 123, Htrh. 
beſcheidenen Anſprüchen. Offert. FF 
unter G 647 an die Exped. d. Bl. 


die Morgenſt. Röperg. 11, 3 Tr. 
N Giińtigtt Kaufmann, 


Ein junges, moſaiſches Mädchen 
N 26 apre; ev., unverh., wünſcht 


ſucht per 15. Mai Stellung als 
fiń mit 56000 % an einem gut: 


Damen und Herren in folgenden Fächern: 


Conrad Steinberg | 
american dentist p 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


N 


Stütze der en Güte 
Zeugniſſe vorhanden. Offerten 
unter & 675 an die Exped. d. Bl. 


Ri ehenden Geſchäft, ganz gleih | ———————— ien — Kostenfreier Stellennachweis, — (7507 f te einqerafmtie | mm nn be 2 

ji eier Branche, bat gu betheil Og: 5 . es si. Baw wW Pelm Bücher⸗Reviſor und Haudelslehrer, ER nn deen c w o j Pa dächer 

n (am liebften Gifet u. Molonialw.) | dag Weidengaffe 45 6. Fr len. WW m 2 Breitgaſſe Nr. 123, Bilder u.nerjeiedeneMlilnär: ü, eirat 8 

If Off. unt. G 672 an die Exp. d. BI. ann bah w. b RS PEIE ję SZYTE L Zivil⸗Gruppenbilder abhanden + Nendeckungen, fow. Theerung 

il bli Bu erfragen Qt Gate EEE ner e gerommen Wen mit zur ieder Eine Mitte im beſten Sehens: | und Reparatur von Papp 

Had Wei lich. Weſcher in b. alert bitt. Sti. N Th erlangung verhilft, erhält un⸗ alter Beſitzerin eines Grund⸗ dächern aller Art, werden 
Wäſcherin v. außerh. bitt. Stück⸗ R” e qemejjene Belohnung. (25146 ſtücks mit gangbarer Deftilation | jachgemóg und billigſt ausge⸗ 
u. Monatswäſche. Off. u. G 630. RJ A. Ehmann, Zieglermeiſter, in einer größeren Provinzial (7376 


Gr. Plehnendorf. 
Junge ſpitzartige Hündin hat ſich 
vor mehr. Wochen eingefund. Zu 
erfi Sandweg 13, bei Fr. Wiese. 
Gelb. Porfem m Inh. Sonnab.in 
d.Markth.verl. Abzug. Röperg. 13 


3 Mk. Belohnung. 


Sonnabend iſt mir ein kleiner 
Arädriger Handwagen an der 
Markthalle abhanden gekomm. 


üdchen mit g. Zeugn. ſucht Auf⸗ 


g ir 
warteſtelle Katergaſſe 5, 2 Tr. ſtadt, ſucht, da fie das Geſchäft 


nicht allein führen kann, einen gg 
Lebensgefährten. Ernſtgemeinte ME EN AS 
RAA RAEC CACY € F 
auf Bun vfor efan ö 
ad von ſolidem Branche: Sommerfaquets, 


kundigem Herrn, und Angabe der A © RE 
Kleider mit voller Harnirung 


Verh. unter G 640 an die Exp. 
— AE tan 
den 
Aufforderung. e eee 

wie en en D Knie Air Geren cheniiſch krocken gereinigt, 
verhilft, erhält obige Belohnung U eren fend Chemiſche Wüſcherei 

> y lei dene Herrenuhr inpßfan 
Altſt. Graben 60, pt., i. d. Bückerei, gegeben abe ali, TA u. Filiale: P 
in Binterüberzieher ift am | © 627 in der Erp.d.Bl.einzireich. ar 


Englisch, Französisch, Russisch, italienisch Ke | uns merüdergieben it am |G 627 i nt Brodbä 
| 28 |. i ‚Spt, iän Dans} Brodbänkengasse 48 
8 Deutsch für Ausländer. & Reitergaſſe Nr. 6, Thüre 4. A e e 0 


a MEN tiger Foxterrier eingefunden a T-Rittagst.5.H.Breitg 702. 7446) J. H. Wagner. 
Nach der Berlitz-Methode Langgarten 32, 9, Struwe: amen netderin empf. ſch in l. Hery 


W von 
W. Hoffmann, Brauft. 
des Dereins der weiblichen | 1 
Augeſtellten in Handel und 
Gewerbe. 
| Den Herren  Principalen , Unit Frau Bum Stell. z. Waſchen 
n bringen wir unſere koſtenloſe u. Reinmach. Junkergaſſe 8, Kell. 
Ji Stellenvermittlung in empfehl. Wee ore ff. Feen 
| Erinnerung und bitten, uns die | eine Nachmittagsſtelle. Zu erfr. 
j eingetretenen żono zur] Baumgartſchegaſſe 40, Thüre 6. 
IN N entgegen- Cine dicht Bexfänferin 1. SWI. 
8 A aegen | it einer Konditorei od, Bäckerei. 


enoihmen in der Geſchäfts⸗ \ 
fiele Jopengaſſe 65, von 1 bis Off. unt. 6633 an die Exp. d. Bl. 
3 U (18827 va 2. 

‚Gapitalien 


715 r. 
U Der Vorſtand. 
Dariehen 


65 Eine tüchtige, evangelije 
f | 
von 100 % aufwärts zu coul. 


| | Nillenvermittolne J Dein Wi 


> = of Languages. 


| Jetzt Vorsti. Gada. A. 
S Nprachlehr- Institut für krrnelntne. f 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 8 


Wirthin 


Je ſucht dauernde ſelbſtſtändige 


u. frank. Kouvert z. Rückantw. 


i i N PR ; noz IS Granatbroche v. Grünen Ta j W 555 
e, | | Beding, ſow. Hypothekeng. in] XG lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei Weg 18 fi loren, auß. d.Hauſe Ta elle Or 2 PIR — 
W, Stelle. Ofert. unt. 6 589. (24886 | | jeg. Höhe. Antag. mit adref. || a A sprechen, (2150 KĘ genen dh lan ale Priv,-Dittanstiich 5.5. Brandg.>. Gala Gummiwagen 


b TORA CET eee eee 
Verkäuferin. Manufakturiſtin, Grüner Weg 16, in der Meierei. Die erkannte Perf gebe den von 


mit guten Zeugn., der deutſchen] an H. Bittner & Co., Hannover, — Schüler 5 Braune again enian | Albrecht, Heub. a. Berf. mitgen duej 

7 k i 98. Braune Jagdhündin entlaufen. a - mugen, 
ia gr 15 e — wać welche reisen, können unentgeltlich Abzug. Brodbänkeng 31, Reſtaur. 5 4 Inpees, undauer 
M Stell. Off. unt. A. S. poſtlagernd 15—20 000 Mark Hilfe der Berlitz School in An- Großer weißer Hund m.ſchwarz. | zy m zu Hochzeiten "TE 

k: Gorrenſch in Kr. Carthaus.(2461b von ſoſort zur 1. St. beg. Agent spruch nehmen. ! x en RSE yt RE: afienfe SA za 1880 empfiehlt (6925 
Mi — aa —— — — 0 „St. g. beg. A N Yo 1 1 95. Pl ; 
F. Junges Mädchen ſucht derb. Off u. 6 617 a. 5. Exp. (25205 Prospekte gratis und franko. o |3 A Ban 7 empfiehlt ſich zum Max Bótzmeyer, 

ią Stellung im Romtott ober AK | 1 Eıfäler Alufpoli d | Aitftäbtiichen Graben Nr. 63 | 
A an der Mafie, Offerten unter t efen- 135 Zweigschulen. Repar. von Möbeln. r ab . | 
* 8689 an die Expedition d. Bl. ypo 3 \ greufehottland 22a, [EB , racks | 
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| i Kochmittgsſt. Jun ſerng. 30. H. 3. gelder INTER ZY NYCZ OSOR eee ER i und (24094? | 
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N f.d.Morgenſt. Ochſeng. 7 b, 1 Tr. offerirt (25075 ründlichen cht — — — Dam. d. e. Je tin uviidgeg. Lib, Tü nzüge 
* werden verliehen 


in der Theorie der Damenſchneiderei (Maßnehmen, Mufter: find-Aufn. Off. u. G 673 a. d. Exp. 


Wäſcher. v. außer. d.. Fr.trockn. d a 
een Ek 25 W Syſtem, Pianino, g. Ton fann mnei 


; ichnen und prakti 
Dfi. a an = en Dune U a AA (Bern Watte en urzer Zeit bei RAI bis 1. Suni SANG? Fe benutzt werd. Breitg.121, 1, | — 
il Cordi Frau 6. u. Stell 4 : Honorar. Der Rurfus beginnt am 2. Mai. Anmeldungen 1 un Achtung! ; 
u. Reinmach. Tiſchlergaſſe 43, 2. 170 0 % Bani gy Stelle paz nehme się von 8—12 sg fryta (24466 bei W ſaubern eigen gepiäkt a urch Elegante Kacke 
Sau6. Mädchen b. um Bormiąft. Pe Gi Sf Ha Hirsch, akadem. gepr. Zehterin, Dr. Panecki, auch gewaſchen Hundegaſſe100 l. 
Frauenarzt. (7506 


| 4 unter G 649 an die Exped. d. 

3 ß T. 51, .... , k ⸗Anziiae 

| . Alt, ord. I -| 507 sunera. RAR ung re AN UH. Sin en, gege arkowski zugef. habe Z A 
een fene Water 2, part. t gent, erbet, Königsberger Handels- Lehe- Juliti manati. Bergiitig, bei anft, Cent. | nehme td abbitiend puria wert | © X R SVIS UAE 

| 58 Fran m 5 Se Oft. unt. 6 622 an die Exp. (25530 s in Pflege zugeb. Off. u. 676 d. Bl. a en a werben fiets verliehen 

i Ord. F „ Waſch. 8 ER, Erin, | 24.88 miedeg. i 

| u. Reinm. Hufarengaſſe 8, 1. hin 10 00 Hark vom Diet Aevifar Troedel, Gemüthem rasch Herzen Ich erflä de hiermit, daß mein live hiermit bab mein Breitgaſſe 36. 

ji Helterh. Mädchen bittet nm eine ſucht die Bekanntſcheiner jungen Sohn Wilhelm Kroll kein ii ° Jo 

il Bormittagsjt. Häfergaffe 28, 3. ſind vom Gelbftbatlelfer zu vermögend. Dame, auch v. Lande, richtiger Gärtner ift fondern f (l GINNDIGT 

N Ero gran 6u- Ste u Borata Anfang Juli d. J. auf eritftelige dd fo Helge a Mitu shi VBurſche. empfehlt A 15 We 

| zwecks ip. Heirath. Anon. Paprk. po „ lerkowsk 
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wii Schidl., Unterſtr.35, Schütte Hypot ek zu 4, 9% zu ver eben. 
zurückgeſ. w. u. ö a. d. Exp. erb. Stadigebiet 27. Jopengaſſe 21. (25 


=. 


Breitgaſſe 20. 


14 I Frau w. e. Stelle F. Andern. Agenten verbeten. Offerten Schreib⸗ 
nachm. Tagnetergaſſe 5, 2, n. hl. unter G 86 an die Exp. (21006 7832 


De ią Fun 
u” 


At. 100. 2. 


Dentſcher Reichstag. 


83. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr. 


Geſetzentwurf, betreffend die privaten Verſicherungs⸗ 
Unternehmungen. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. 

Die am Donnerstag wegen Beſchlußunfähigkeit abge⸗ 
brochene Berathung des Geſetzentwurfs über die privaten 
Verſicherungs⸗ Unternehmungen wird fortgeſetzt. 
Es ift zunächſt abzuſtimmen über den Antrag Richter, 
beim $ 81 die letzten drei Abſätze zu ſtreichen, alfo die 
Beſtimmungen zu beſeitigen, wonach die Koſten für das 
Aufſfichtsamt zur Hälfte von den Verſicherungs⸗Unter⸗ 
nehmungen getragen und durch Beiträge derſelben aufgebracht 
werden ſollen. 

Das Haus iſt beſſer als am Donnerstag beſetzt, aber 
augenſcheinlich noch immer nicht ganz beſchlußfähig. 

Prüſident Graf VBalleſtrem ſchlägt vor, ie Abſtimmung 
einſtweilen noch nicht vorzunehmen, ſondern bis zu einem 
ihm geeignet erſcheinenden Augenblick zu verſchieben. 
(Heiterkeit). 
| Eine Reihe Paragraphen wird debattelos angenommen. 

Der $ 10g droht demjenigen Strafe an, der unbefugt einen 
Verſicherungsvertrag abſchließt oder vermittelt. Die Kom⸗ 
miſſion hat die Beſtrafung davon abhängig gemacht, daß der 
ł Betreffende „Kenntniß davon hat, daß die für ſolche Verträge 
erforderliche Erlaubniß nicht ertheilt iſt.“ h 
Abg. Dietrich (Kons.) beantragt, dieſen Zuſatz der Kom⸗ 
miſſion wieder zu ſtreichen, da derſelbe dem allgemeinen 
juriſtiſchen Grundſatz, wonach Rechts unkenntniß nicht ſchützt, 
widerſtrebe. Der Antrag wird mit großer Mehrheit an- 
enommen. 
$ Nunmehr wird zum § 81 zurückgegriffen und dev An⸗ 
trag Richter abgelehnt. Es bleibt alſo bei dem Be⸗ 
ſchluß der Kommiſſivn, wonach die Koſten des Aufſichtsamts 
zur Hälfte von den Verſicherungsgeſellſchaften zu tragen find. 
f $ 115 in der Kommiſſionsfaffung beſtimmt, daß der Vor⸗ 
fand einer Verſicherungsunternehmung, deren Betrieb fidh 
über das Gebiet eines Bundesſtaates hinaus erſtreckt, den in 
Frage kommenden Landes Zentralbehörden Anzeige er- 
ſtatten ſoll. 0 
Abg. Zehnter (Ztr.) beantragt im Weſentlichen Wieder⸗ 
Herſtellung der Regierungsvorlage, wonach das Verſicherungs⸗ 
unternehmen in den in Frage kommenden Bundesſtaaten 
Hauptbevollmüchtigte zu ſtellen hat, wenigſtens wenn das 
Unternehmen in ſeinem Geſchäftsplane von ſolchem Um⸗ 
y fange ift (oder zu werden beſtimmt ift), daß ſich die Beſtellung 
eines ſolchen rechtfertigt. 
Der Antrag wird nach längerer Debatte angenommen. 
Bei 8 119 erklärt Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky, 
daß der Geſetzentwurf bei den verbündeten Regierungen nur 
dann Ans ſicht auf Annahme habe, wenn das beſtehende 
Recht der öffentlichen Geſellſchaften nicht berührt und das 
Beſteuerungsrecht nicht alterirt werde. Es werden aber 
ernjte Erwägungen gepflogen werden, ob durch gegenſeitige 
Uebereinkunft eine Doppelbeſteuerung zu vermeiden ſein 
wird, oder ob hierzu der Weg der Geſetzgebung zu beſchreiten 
fein werde. Was den Antrag Albrecht zu $ 120 angeht, daß 
die Landesgeſetzgebung den Betrieb beſtimmter Verſicherungs⸗ 
Geſchäfte öffentlichen Anſtalten vorbehalten ſoll, ſo erſcheint 
dieſer Antrag nicht als erforderlich, weil nach der Auffaſſung 
der verbündeten „ dieſes Recht den Einzelſtaaten 
on von ſelbſt zuſteht. 
A Varg an 115 will entgegen der Regierungsvorlage, 
nach der die öffentlichen Verſicherungsanſtalten den 
Bestimmungen dieſes Geſetzes nicht unterliegen follen, dieſe 
gewiſſen Beſtimmungen des Geſetzes unterſtellen und ihnen 
aufgeben, beſtimmte ſtatiſtiſche Nachweiſe über ihren Geſchäfts⸗ 
betrieb an das Aufſichtsamt einzureichen. 
Die Regierungsvorlage wird wiederhergeſtellt durch 
Annahme eines Antrags Richter, den Paſſus zu ſtreichen, 
wonach die auf Grund landesgeſetzlicher Vorſchriften 
errichteten Verſicherungsanſtalten den Vorſchriften der 
Paragraphen 9, 10 und 98 Satz 1 dieſes Geſetzes unterliegen. 
j Zu Paragraph 120 beantragt Abg. Richter (Fr. Pp.), 
eine Erweiterung der Monopole in Zukunft nur im Wege 
der Reichsgeſetzgebung zuzulaſſen. Wenn man immer fo 
auftritt gegen Anträge aus dem Hauſe, was ſoll dann aus 
der Reichsgeſetzgebung werden. 
Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Ich bin es 
dem Hauſe ſchuldig, über die Stellungnahme der ver⸗ 
bündeten Regierungen zu dem Entwurf Auskunſt zu geben. 
Ich habe bereits bei der General⸗Debatte keinen Zweifel 
gelaſſen; ich würde Unrecht thun, wenn ich das Haus 
im Irrthum ließe über 
Regierungen. 
Der Antrag Richter wird Rada, 
| Zu Paragraph 121 liegen Anträge des Abg. Richter 
| (Freiſ. Volksp.) vor, die darauf ausgehen, die Doppelbe⸗ 
ſteuerung der Verſtcherungsunternehmungen abzulehnen; er 
beantragt ferner, einen Abſatz deſſelben Paragraphen zu 
ſtreichen, welcher die Verpflichtungen der Feuerverſicherungen, 
die in verſchiedenen Bundesitanten thätig find, regelt; der 
Staat habe den e ihre Thätigkeit nicht zu er⸗ 
chweren, ſondern zu erleichtern. a 

| bi Geheimrath v. Anebel-Döberig und Abg. Scherre 

(Reichsp.) bitten, die Regierungsvorlage, die die Präventiv⸗ 

kontrolle vorſchreibt, wieder herzuſtellen. A 3 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) beantragt, bet der Wichtig⸗ 
Zeit des Gegenſtandes die Weiterberathung auf 
morgen zu vertagen. 

Der Antrag auf Vertagung wird angenommen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Neft der heutigen Tages- 
ordnung. — Schluß 6°, Uhr. 


Prenßiſcher Tandtag. 


Abgeordnetenhaus. 
61. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr. 
Abänderung der Wahlbezirke. 

Nach Erledigung einiger kleiner Vorlagen folgt die Be⸗ 

tuthung des Antrages Barth⸗Wiemer: 
Die Regierung zu erſuchen, eine Abänderung des Ge- 
ſetzes vom 27. Juni 1860, betreffend die Feſtſtellung der 
Wahlbezirke für das Abgeordnetenhaus und des Geſetzes 
vom 17. Mai 1867, entſprechend den in den letzten 40 Jahren 
eingetretenen Verſchiebungen der Bevölkerung in die Wege 

zu leiten. 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Verein.) begründet den Antrag. 
4 Seit 1860, wo das geltende Gejeg in Kraft rat, habe ft 
die Bevólferung Preußens um 60 Prozent gehoben. Dieſe 
Vermehrung iſt in den einzelnen Orten ſehr 
ungleich. In Berlin hat ſich die Bevolkerung vervierfacht; 
andere größere Städte haben die doppelte und dreifache Zahl 
ihrer damaligen Einwohner aufzuweiſen. Gegen die Noth ⸗ 
wendigkeit einer Neueinthetlung der Wahl⸗ 
kreiſe würden wohl auch die Konſervativen nichts ein⸗ 
wenden, wenn ſie nicht die Sorge hätten, daß mit dieſer 
Neueinthellung auch ein Verluſt zahlreicher konſervativer 
Mandate verbunden ſein würde. Das iſt auch früher 
beiſpielsweiſe von Herrn v. Zedlitz ganz offen anerkannt 
morden. Eine Neueinthetlung der Wahlkreiſe würde eine 
| Berſchtebung der Mandate von der Rechten 
| nach der Linken um etwa 50 zur Folge haben. 
Aber das folte die Herren, die an dem Breiklaſſen⸗Wahl⸗ 
iyftem ſeſthalten, nicht hindern, dieſes Syſtem wenigſtens 
einzuhalten und die Wahlberechtigung den Kreiſen zu 
ſichern, die an Einwohnerzahl und Steuerleiſtung den andern 
Wahlkreiſen überlegen find. Selbſt in Ungarn wird jetzt eine 
Wahlreform in dieſem Sinne von der Regierung angeſtrebt, 
und eine konſervative Zeitung, die „Schleſiſche Zeitung“, 


n 


wirft der Regierung in Ungarn vor, daß fie nicht weiter | © 
ge | und da8 allgemeine gleiche Wahlrecht einführt, das die f 


Liberalen, die heute dort in der Mehrheit find, hinwegfegen 


Beilage der „Danziger 


die Abſicht der verbündeten 


„gewählt. 


chf werden, fo war dazu bisher die Niederlegung einer 


rz ea 85 == 5 erze a BIL — 


7 = > 7 * or KUJ 
N Nachrichten“ 
MOI Nachrichten. 
würde. (Heiterkeit!) Wir hoffen aber die Herren vom 
Zentrum für unſern Antrag zu gewinnen. Im vorigen 
Jahre hat ja Herr Dr. Porſch die grundſätzliche Be: 
vechtigung unſeres Antrages anerkannt. Gu Breslau iſt 
es vorgekommen, daß wegen der Größe und Einwohnerzahl 


des Wahlbezirks die Wahlmänner von 9 Uhr morgens bis 
zum audern Morgen 4 Uhr zufammenbleiben mußten, um 


den Wahlakt zu beenden. Als die ſozialdemokratiſche 10 Tagen erſtrecken, in erheblicher Weile beläſtigt. Bel 
Partei ihren Wahlmäunern eine Geldentſchädigung] derartigen kurzen Reiſen werden die vorgeſchriebenen 
für dieſe Zeitverſäumniß zahlte, wurde die] Arzneien, abgeſehen von den ganz einfachen bekannten Haus- 


Wahl hier kaſſirt. Bei der Neuwahl boten die konſervarlven 
Agitatoren den ſozialdemokratiſchen Wahlmännern Geld, 
wenn ſie während der Wahl in Gottes freier Natur ſich auf⸗ 
hielten und nicht trocken ſäßen. (Heiterkeit. Hört! Hört!) 
Afo auch den Konſervativen ift dieſes Wahlſyſtem gefährlich. 
Dieſen Verhältniſſen gegenüber iſt die Mahnung zur Ruhe 
wenig am Platze. Unſere ganze politiſche Lage drängt zu 
einer Aenderung des MWahliyftems In der Kanal⸗ 
politik ſteht die Regierung vor der Gefahr, jid eine 
zweite blutige Niederlage zu holen. Leider iſt 
das Abgeordnetenhaus nicht der Ausdruck der Volksmeinung, 
ſondern nur ein Zerrbild derſelben. Das zeigte ſich 
gerade bei der Abſtimmung über die vorjährige Kanalvorlage. 
Trotz der 58 Stimmen Mehrheit gegen die Vorlage war die 
Mehrheit der Bevölkerung für dieſe Vorlage. Solches Miß; 
verhältniß zu beſeitigen, liegt auch im Intereſſe der Regierung, 
wenn dieſe überhaupt, wie wir ſie jetzt haben, zu Ent⸗ 
ſchlüſſen von einiger Entſchiedenheit zu bewegen iſt. 
Wenn der Regierung an der Annahme der Kanalvorlage ge⸗ 
legen iſt, ſo kann ſie dies nicht beſſer thun, als daß ſie für 
unjeren Antrag eintritt. (Beifall.) 

Abg. Dr. v. Heydebrand (Konſ.) empfiehlt Ab⸗ 
lehnung des Antrages, der mit der Verfaſſung nicht 
vereinbar ijt, da diefe die Zahl der Wahlkreiſe ſeſtſetzt und 
eine Aenderung nicht vorſieht. Wenn die Liberalen wirklich 
benachtheiligt wären, fo erſetzen fie ihre nunmeriſche Schwäche 
durch die Häufigkeit ihrer Reden (Heiterkeit. Im 
Intereſſe der Gerechtigkeit iſt eine Aenderung der Wahlkreiſe 
nicht nöthig. 

Abg. Graf Bernftorff (Freikonſ.) tritt dem Vorredner bei. 

Abg. Rölle (Natl.) führt aus, es fei nicht zu leugnen, 
daß ein ſchreiendes Mißverhältniß zwiſchen der Bevölkerungs⸗ 
ziffer und den Vertretern der Wahlkreiſe beſtehe. Redner 
beantragt Ueberweiſung des Antrages an eine Kommiſſion. 

Dr. Wiemer (Fr. Vp.) tritt den Ausführungen 
der Konſervativen entgegen, und tritt für den Antrag ein. 

Abg. Schmitz⸗Düſſeldorf (Zentr.) erklärt fh gegen 
den Antrag, ev erkenne an, daß Ungerechtigkeiten in der 
beſtehenden Wahlkreiseintheilung vorhanden feien, das werde 
ſich aber bei keinem Geſetz vermeiden laſſen. Das Zentrum 
ſelbſt würde für feinen politiſchen Einfluß von einer Reviſion 
der Wahlbezirke nichts zu fürchten haben. 

In ſeinem Schlußworte bemerkt Abg. Dr. Barth, daß 
der Antrag begründet ſei als eine Forderung der Gerechtig⸗ 
keit. Da aber Jutereſſen des Zentrums in Betracht kommen, 
ſo ſei für Gerechtigkeit beim Zentrum kein Platz. 

Der Antrag Nölle auf Kommiſſionsberathung wird 
abgelehnt, ſodaun der Antrag Barth⸗Wiemer ſelbſt 
gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Polen. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr: Kleine Vorlagen, 
Interpellationen wegen Futter⸗ und Streumittel, 
ſowie Saatkorn⸗ Frachten, Leichen -Vers 


brennung ze. 
Schluß 3½ Uhr. 


Tocales. 


* Ordensverleihungen. Dem Erſten Bürgermeiſter 
Kühnaſt, dem Stadtverordnetenvorſteher und Fabrikbeſitzer 
Mehrlein und dem Direktor der Realſchule Grott, 
ſämmtlich zu Graudenz, ift der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
und dem Fiſcher Philipp Proena zu Kußfeld im Kreiſe 
Putzig die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

Erledigte Oberförſterſtelle. Die Oberförſterſtelle 
Wirthy im Regierungsbezirk Danzig iſt zum 1. Juli 1901 
anderweit zu beſetzen. 

* Ein Marineſtück aus Danzigs Vergangenheit. 
In dem Schaufenſter von L. Saunier's Buch⸗ und 
Kunſthandlung, Langgaſſe 20, erregt ein Bild des 
Herrn Marinemaler Conrad Schmidt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit; daſſelbe ſtellt eine Seeſchlacht dar. — Die 
Hanſa lag im Kriege mit England, aber auch Ludwig XI. 
erklärte der Hanja den Krieg. 17 franzöſiſche Schiffe 
waren ausgelaufen, um ſich mit den Engländern zu 
vereinen. Bockelmann, der Sohn des bekannten Münde⸗ 
meiſters in Weichſelmünde, hatte mit ſeinem Geſchwader 
von 4 Schiffen kühn die Franzoſen angegriffen, um die 
Vereinigung zu verhindern. Paul Beneke, der Kom⸗ 
mandant des „St. John“, ſpäterer Kommandant des 
„Peter von Danzig“, eilte ihm zur Hilfe, konnte aber 
wegen des flauen Windes nicht rechtzeitig heran⸗ 
kommen. Bockelmann war mit feinem durch die 
Gefechte mit den Dänen bekannten unb gefürchteten 
Schiffe „Mariendrache“ in äußerſter Gefahr, doch 
wehrte er ſich tollkühn. Das ſeindliche Admiralitäts⸗ 
ſchiff, die „Columba“ war ſchwer zugerichtet, als ſich 
drei andere Franzoſen auf die andere Seite des 
„Mariendrachen“ legten, welche aber beim Herannahen 
des „St. John“ die Flucht ergriffen. Beneke fuhr jo dicht an 
die „Colümba“, daß die Ragen ſich beinahe berührten 
und gab ſo eine Breitſeite auf das Schiff ab. Zur 
Rettung des „Mariendrachen“ war er aber zu ſpät 
gekommen; derſelbe ffbg durch Exploſionen der Pulver- 
kammer in die Luft. — Dieſen Moment hat der Maler 
Links im Hintergrunde wogt die Seeſchlacht; 
in der Mitte der „ Nariendrache“, linls von dieſem 
drei Franzoſen; rechts das arg zugerichtete Admiralitäts⸗ 
ſchiff „Columba“, neben dieſem rechts der „St. John“, 
p 1 rechks die nachfolgende Flotte des 

eneke. 


zur Anwendung kommen. Denn ſollte auf einem ſolchen 
Dampfer, der nur eine Reiſe von etwa einer Woche 
Dauer vor hat, eine ernſthafte Krankheit ausbrechen, oder 
ein bedenklicher Unfall ſich ereignen, ſo wird zweifellos der 
Kapitän den nächſten Hafen anlaufen, um den Patienten 
einem Hoſpital zur ärztlichen Behandlung zu übergeben. 
Für Dampfer in außereuropäiſcher Fahrt oder in ſolchen 
europäiſchen Fahrten von mehr als ca. 10 Tagen voraus⸗ 
ſichtlicher Reiſedauer, ſowie auch für die langſamer fahrenden 
Segelſchiffe mögen die Vorſchriften wohl angebracht ſein für 
Dampfer jind fie es nicht. Für Dampfer in europäiſcher 
Fahrt, deren Retſedauer fiğ in der Regel über 10 Tage nicht 
erſtreckt, würden u. E. die in Verzeichniß I der Polizei⸗ 
verordnung aufgeführten Arzneimittel genügen.“ 

Ein entſprechender Antrag, welchen das Vorſteher⸗ 
Amt zur Verhandlung auf dem Vereinstage des 
deutſchen⸗nautiſchen Vereins geſtellt hatte, iſt zu ſpät 
eingegangen und der Vorſitzende des deutſchen nautiſchen 
Vereins erſucht nunmehr in feinem letzten Rund- 
en die Mitglieder, ſich über dieſen Antrag zu 
äußern. 

* Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft. Die hieſige 
Abtheilung hat zu ihrem Vertreter bei der Hauptver⸗ 
ſammlung in Lübeck Herrn Geh. Baurath Böttger 
gewählt. Außerdem werden noch die Herren Ober⸗ 
lehrer v. Bockelmann, Kaufmann Schäfer und 
Kommerzienrath Claaßen an dem Kolonialtage 
theilnehmen. Während des Sommers ſollen in jedem 
Monat an zwei Freitagen zwangloſe Zuſammenkünfte 
im „Danziger Hof“ ſtattfinden. 

* Der Verband deutſcher Militäranwärter und 
Juvaliden hat, durch fortgeſetzte Angriffe auf den 
Militäranwärterſtand veranlaßt, zur Wahrung der 
Standesehre einen Aufruf zum Zuſammenſchluß aller 
Militäranwärter und Invaliden Deutſchlands erlaſſen. 
Der Aufruf bietet für die Militäranwärter manches 
Wiſſenswerthe und kann von dem hieſigen Zweig⸗ 
vevein bezogen werden. 


RZN ET die 


Eingeſandt. 
Guteherberge, 27. April 1901. 
Im Winter des Jahres 1899 wurde die 4 Kilometer 
lange Provinzialchauſſeeſtrecke Ohra— St. Albrecht von 
Geometern der Danziger Straßenbahngeſellſchaft ver⸗ 
meſſen, um, wie die betreffenden Beamten mittheilten, 
eine elektriſche Bahn auf dieſer benannten Straße zu 
bauen, die die bisher gegen ander Vororte Danzigs 
recht ſtiefmütterlich behandelte Vorſtadt St. Albrecht 
mit der Hauptſtadt verbinden ſollte. Große Freude 
herrſchte bei allen Intereſſenten für moderne Verkehrs⸗ 
wege darüber, als man in Ihrer werthgeſchätzten 
Zeitung vom 13. December 1900 die Genehmigung der 
projektirten Bahn durch den Provinzialausſchuß las. 
Offizielle Nachrichten, wann mit dem Bau nun eigent⸗ 
lich begonnen werden ſollte, gelangten bis jetzt noch 
nicht in die Oeffentlichteit. Man hoffte, daß mit Ein⸗ 
tritt dieſes Frühjahrs die Geſellſchaft ans Werk gehen 
würde. Aber unſere Hoffnungen ſcheinen begraben zu 
ſein. Wie man hört, ſoll der anfangs projeklirte Bau 
der elektriſchen Straßenbahn von der Geſellſchaft vor⸗ 
läuſig aufgegeben werden, weil die Gegend zwiſchen 
Obra und St, Albrecht noch nicht gehörig bebaut ift 
und infolgedeſſen dieſe Bahn ſich nicht rentiren würde. 
Demgegenüber wäre nun Folgendes zu erwidern. Der 
Endpunkt der elektriſchen Straßenbahn in Ohra iſt nicht 
das Ende dieſes immer weiter ſich ausdehnenden, 
ſtadtähnlichen Dorfes, ſondern daſſelbe breitet ſich nach 
Süden bis zu dem Dorfe Guteherberge aus. Auch die 
Bewohner Ohras, die nicht an der Straßenbahn ihren 
Wohnſitz haben, möchten den Vortheil einer elektriſchen 
Bahn genießen, ebenſo die Bewohner von Ohra⸗Nieder⸗ 
feld, Maczkau und Borgfeld. Bei Guteherberge liegt 
der idylliſche bei den Danzigern ſehr beliebte Luftkurort 
„Dreiſchweins köpfe“. Trotzdem die Eiſenbahn 
die Ausflügler beſonders an Sonn⸗ und Feſttagen in 
großen Schaaren nach dieſem Orte befördert, ſo wird 
ein Jeder der bequemen elektriſchen Bahn, die ihn zu 
jeder beliebigen Zeit befördert, den Vorzug geben. Der 
Beſitzer von Dreiſchweinsköpfe — Herr Gurra — hat 
ſich alle erdenkliche Mühe gegeben, dieſen Vergnügungs⸗ 
ort durch Erbauung geräumiger Lokalitäten und durch 
Verſchönerung des herrlichen Parkes zu heben in der 
Vorausſetzung, daß die „Elektriſche“ auch den ſüdlich von 
Danzig liegenden Vororten neues Leben bringen würde. 
Wir leben ja im Zeichen des Verkehrs, und die 
Intereſſenten hoffen, daß die Danziger Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft die Erbauung dieſer nothwendigen Bahn 
nicht mehr lange hinausſchieben oder womöglich das 
Projekt gänzlich fallen laſſen, ſondern noch im Laufe 
dieſes Frühjahrs oder Sommers mit der Legung dieſer 
kurzen Strecke beginnen möge. Dieſes iſt der Wunſch 
N 5 und die Bitte vieler Intereſſenten von Obra, Drei: 
Erleichterungen im Poſtgiroverkehr. Sofern ſchweins köpfe, Guteherberge, Scharfenort, St. Albrecht 
Perſonen oder Firmen, die ein eigenes Girokonto bei und den umliegenden Ortſchaften. 
der Reichsbank nicht unterhalten, an dem Verfahren ; 
der Begleichung auszuzahlender Poſtanweiſungsbeträge 
im Wege der Girbübertragung in der Weiſe theil⸗ Provinz 
zunehmen wünſchen, daß die Beträge der für fie ein⸗ ; - 5% 
gehenden Poſtanweiſungen dem Reichsbank⸗Girokonto[ m. Zoppot, 28. April. Das Wahrzeichen des 
einer anderen Perſon oder Firma gut geſchrieben | Chriſtenthums, das Kreuz, ſchmückt auf der Thurmes⸗ 
ſpitze den Neubau der Erlöſerkirche ſeit geſtern. In 
beſonderen Vollmacht für den Inhaber des Reichsbank⸗ die Kuppel, welche unterhalb des Kreuzes ift, find alle 
Girokontos bei der Poſtanſtalt erforderlich. In gu auf den Bau bezügliche Daten auf Pergament ver⸗ 
kunft ſoll es genügen, wenn ſolche Perſonen in den zeichnet eingeſchloſſen worden. Leider hat der Neubau 
„Allgemeinen Bedingungen für die Theilnahme an dem geſtern auch den erſten ernſteren Unfall zu verzeichnen. 
auszuzahlender Poſt⸗ 


Verfahren der Begleichung Ein Lehrling des Malermeiſters Groll fiel vom Gerüft 
anweiſungsbeträge im Wege der Giroübertragung“, in ziemlich bedeutender Höhe in das Innere der Kirche 
welche ihnen von der Poſtanſtalt zur Unterſchrift vor⸗ und zog ſich hierbei außer einigen Quetſchungen einen 
gelegt werden, die Perſon oder Firma, auf deren Giro: | Rippenbruch zu. A 
konto die Gutſchrift erfolgen fol, angeben, und der| m. Zoppot, 28. April. Trotz mannigfacher Schwierig. 
Inhaber des Kontos am Schluſſe des Formulars eine keiten hat der Vorſtand des hieſigen katholiſchen 
Erklärung abgiebt, daß er mit der Uebertragung der Kirchenbauvereins die Vorarbeiten für den Bau der 
Poſtanweiſungsbeträge auf fein Reichsbank⸗Girokonto] Meeresſternkirche, welche als ein Erſatzneubau für die 
einverſtanden iſt. den heutigen Verhältniſſen nicht mehr entſprechende 
* Aus rüſtung der Kauffahrteiſchiffe mit Hilfs⸗ Marienkapelle in der Nordstraße angeſehen wird, ſo⸗ 
mitteln zur Krankenpflege. Die preußiſche Polizei⸗ weit gefördert, daß nach Genehmigung der Baupläne 
verordnung vom 17. März 1899 enthält 2 Verzeichniſſe durch die Kirchenbehörde, letztere dem hieſigen Bauamt 
von Arzneimitteln 2¢, von denen das eine für kleinere zur Prüfung eingeſandt werden konnten. Die dies⸗ 
Fahrzeuge, die auf ihren Reifen die Grenzen der kleinen ſeitige Reviſion der Projekte hat nunmehr ſtattgefunden 
ahrt nicht überſchreiten, giltig iſt, während das zweite und ſind die geſammten Pläne nebſt Bericht an die 
für Schiffe ohne Arzt auf Reijen außerhalb der räume- königliche Regierung zum Zwecke der Genehmigung der 
lichen Grenzen der kleinen Fahrt beſtimmt ift Zul ſelben weiter gegeben worden. Mit Rückſicht auf die 


Sämmtliche 


dieſer Polizeiverordnung bemerkt das Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft zu Königsberg: 

„Da dieje Vorſchriften (Anwendung des Perzeichniſſes II) 
unterſchiedslos für Schiffe ſowohl in großer überſeeiſcher 
Fahrt, in der großen wie in der kleinen europäiſchen Fahrt, 
gelten, fo werden durch fie diejenigen Dampfer in europäiſcher 
Fahrt, deren jeweilige Reiſen ſich nicht über die Dauer von 


mitteln, ſofern kein Schiffsarzt vorhanden iſt, kaum jemals 


| durch 


Landbriefträger 


Dienstag, 30. April 1901 


geringen Mittel, welche den Katholiken des Ortes zu 
Gebote ſtehen, iſt ein einfacher Bau, in Fachwerk ge⸗ 
halten, vorgeſehen. Die Koſten des Baues, welcher 
mit Gottes Hilfe demnächſt in Angriff genommen 
werden ſoll, diejenigen für die innere Einrichtung der 
Interimskirche ſowie die Verzinſung des 68 600 Mark 
koſtenden Grund und Bodens verurſachen dem Kirchen⸗ 
bauverein große Sorgen. Das Vertrauen aber auf 
die Opferwilligkeit der hieſigen Bevölkerung — ohne 
Unterſchied der Konfeſſion — erleichtert dem Vorſtand 
dieſe Laſt um ein Weſentliches. Zur Bethätigung der 
Wohlthätigkeit für dieſe Sache iſt wieder nächſten Sonn⸗ 
tag, den 5. Mai Gelegenheit geboten. Hervorragende 
Danziger Kräfte und eine Zoppoter Sängerin werden 
im Lindenhof einen Theater⸗ und Konzertabend ver⸗ 
anſtalten. Bezüglich des Eintrittspreiſes u. ſ. w. ver⸗ 
weiſen wir auf die Annonce in unſerer Zeitung. 

N. Aus dem Kreiſe Kulm, 28. April. Als An⸗ 
erkennung für ſeine Thätigkeit beim Bau des 
Schöpfwerkes iſt Herrn Deichhauptmann Lippka 
in Podwitz ein werthvoller Schreibtiſch aus freiwilligen 
Beiträgen der Beſitzer von Roßgarten, Schöneich, 
Schönſee und Jamnau geſchenkt worden. 

* Graudenz, 27. April. Der Aufſichtsrath der 
Vereinigten Ziegeleien in Graudenz hat auf Anregung 
des Geſellſchafts⸗Vorſtandes den Bau eines Er⸗ 
holungsheimes für Sommerfriſchler an 
dem idylliſch gelegenen Rudnicker See in Ausficht 
genommen. Es ſollen wegen der Ausführung des 
Projekts ſofort Verhandlungen mit den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden eingeleitet werden. 

Tuchel, 26. April. Bei der geſtern erfolgten Be⸗ 
erdigung des katholiſchen Schlachthaus⸗ 
wärters Wolski ſpielte ſich folgender, ſchon kurz 
gemeldeter großes Aufſehen erregender Vorfall 
ab: Da der Verſtorbene dem hieſigen Kriegerverein 
angehörte, ſo hatte der Verein unter Führung ſeines 
ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Forſtaſſeſſor und 
Leutnant d. R. Lüderſſen in der Nähe der kath. 
Kirche Aufſtellung genommen, um dem Sarge in der 
bisher üblichen Weiſe mit der Fahne ohne Mufik⸗ 
begleitung voranzuſchreiten. Bevor ſich der Zug in⸗ 
deffen in Bewegung ſetzte, forderte der Kirchendiener 
im Auftrage des anitivenden Vikars, Herrn Loewe von 
Kiedrowski, den in Offtziersuniform befindlichen Herrn 
Lüderſſen auf, die Fahne nicht mit auf den Kirchhof 
zu nehmen, worauf Herr L. antwortete: „Die 
Fahne geht mit.“ Der Leichenzug ſetzte ſich 
nunmehr unter Führung des Kriegervereins in Be⸗ 
wegung. Vor dem kath. Kirchhofe angelangt, ſchwenkte 
der Verein mit der Fahne in den Kirchhof ein und 
nahm in einiger Entfernung vom Grabe Aufſtellung. 
Der Leichenzug blieb dagegen unter Führung des 
Herrn Vikars vor dem Kirchhofe ſtehen 
und es erſchien der Kirchendiener nochmals im Auf⸗ 
trage des Herrn Geiſtlichen und forderte Herrn L. auf, 
die Fahne vom Kirchhofe zu entfernen. Herr L. gab 
abermals die gemeſſene Antwort: „Die Fahne 
bleibt hier.“ Nunmehr erſchien nach geraumer 
Zeit der Kirchendiener zum dritten Male und über⸗ 
brachte vom Herrn Vikar die letzte beſtimmte Auf⸗ 
forderung, die Fahne zu entfernen, ſonſt müßte © e- 
walt (2) angewendet werden. Die Fahne verblieb. 
jedoch mit dem Verein auf dem Kirchhofe und nach 
einigem Zögern exjihien der Herr Vikar mit dem 
Leichenzuge, ſegnete die Leiche ein und entfernte ſich 
dann vom Kirchhofe. Bei allen Leidtragenden aber 
erweckte dieſer Vorfall eine peinliche Stimmung. 

* Lyck, 26, April. Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall 
hat ſich, wie die „Königsbg. Hart. Ztg.“ meldet, in Lyck 
zugetragen. Dort wurde heute Nachmittag ein Weichen⸗ 
ſteller von einer Lokomotive überfahren 
und getödtet. 

v. Poſen, 27. April. Eine anerkennenswerthe 
Entſcheidung fällte der Strafſenat des Oberlandes⸗ 
gerichts als Reviſionsinſtanz. Der Bäckermeiſter 
Johann Niemiec in Gr. Dammer war, wie |. Z. ate 
meldet wurde, in eine Geldſtrafe von 30 Mk. genommen 
worden, weil er als Ladeninhaber nicht ſeinen Vor⸗ 
namen in allgemein kenntlicher Form auf 
dem Firmenſchilde angegeben hatte. Niemiec 
bezeichnete ſeinen Vornamen mit Jan, der polniſchen 
Form für Johann. Da der Beſtrafte auf richterliche 
Entſcheidung autrug, ſtellte das Schöffengericht in 
Bentſchen feſt, daß in der Geburtsurkunde der Vor⸗ 
name „Johann“ verzeichnet war. Die Strafe wurde 
daher aufrecht erhalten. Die Strafkammer in Meſeritz 
verwarf die eingelegte Berufung, und das Oberlandes⸗ 
gericht hielt die Entſcheidung des Landgerichts für 
zutreffend. Die Folge dieſes Urtheils ift, daß Fir men: 
ſchilder in polniſcher Sprache als unzu⸗ 
läſſig zu betrachten ſind. 


SMYRRHOLIN-SEIFE 


„Iſt den meiſten anderen, ſelbſt viel theurerei 
Toiletteſeifen entſchieden vorzuziehen“. Dies wird 
von einem bekannten Mediziner behauptet, welcher 
Verſuche mit der Patent⸗Myrrholin⸗Seife angeſtellt hat. 
Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. (1856 


ESTE NAHRUNG FÜR 
Sesun de S danmkranke Kinder 


Kindermehl. NSE 


(11836 
Hittelstrasse 1113, am Bahnhoi Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


f 


4:1 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 
1000 Angeſtellten, in Amerita und Auſtralien vertreten 
The Bradstreet Company) ertheilt nur 
Jahresbericht wird auf 


kaufmänniſche Auskünfte. 
(5314 m 


Verlangen poſtfrei zugeſandt. 


und Postämter nehmen auch 


Zur gell. Beachtung 
für unsere auswärtigen Leser! 


ue r I LSA 


Bestellungen fir Monat Mai zum Preise von 67 Pfg. (von der 
Post abgeholt) und 81 Pig. (frei ins Haus) entgegen. 

Im übrigen werden nach wie vor Bestellungen für den ganzen 
Rest des Quartals, also Mai und Juni, zum Preise von 1,34 resp. 
1,62 Mk. entgegengenommen. TF 


Durch unsere Träger und Filialen monatlich 50 Pfg. 
frei ins Haus. 
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Nach Eingang großer Poſten hochaparter Neuheiten in 2 


‚leiderst: 


ſtellen wir dieſelben zu aussergewöhnlich billigen Preisen 


| zum Gerta. für Damen, Herren und Kinder 
Angeſammelte Reſte aus nur Pa. Stoffen, in unſeren eigenen Ateliers angefertigt, empfehlen 


aus ſämmtlichen Lägern zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. "MH $ wir angelegentlichſt. 
Deber nahme ganzer Ausstattungen. 


2 


(7522 


Wiehlive Eriindang. RR 
Semeraks Kuet⸗ un Erfindung, 13 Pa- 


fi A 5 tente, gold. Medaillen 
N KACA X ; A Vibratiousmaſſage⸗ A I 
Hochſtämme und niedrige, Kletterroſen, Clematis, wilder Wein, Apparat iſt das nun Ehrendiplom, D. R. F. 94583, 


diverſe Staudengewächſe, Florblumen, blühende Topfpflanzen, Mittel gegen Rheumatismus, F 


Palmen, Blatt: und Dekorationspflanzen, Blumenbindereien ec. Blut⸗ und Leibverſtopfungen Das Buch für die Frau 
empfiehlt bis auf Weiteres noch in alt bekannter Weiſe Kopf, und Nückenſchmerzen] . Emma Mosenthin, ft. Hebamme. 
Gärtuerei von A. auery, Nervoſität, Aſthma, Blaſenſtein "Zusend. verschl, 50 Pfg. Briefm, 

Lauggarten 37/38. (24286 Influenza, Schwächezuſtände Berlin S. 27 „ Sebastian- 

u. f. w. Von Autoritäten der strasse 43. Versand- 
mediziniſchen Wiſſenſchaft un haus für sämmtliche 
von Perſonen in allen Lebens fk, hygien, Bedarfs- 

ſtellungen ift der Apparat artikel. 4 

gegen genannte und anderen D 

Krankheiten mit Erfolg ange⸗ . 

wendet worden; der Gebrauch" 

deſſelben befördert den Stoff⸗ 
wechſel und kröftigt die 

Muskulatur und Anderes mehr. 

Ueber die überraſchend groß⸗ 

artigen Erfolge ſtehen vieleſgewohuheſten. . Die Krantheiten der 

Dante und Anerkennungen der aj rale che eng, 

Empfehlung des Apparates zur Augſtgefühl, Ausschläge ze. Mit Angabe 

Seite. Für weniges Geld iſt eins vationelten Helloerfahreus ſowie niit- H 

Jedermann Gelegenheit ge⸗ dief F 

boten, durch deſſen Gebrauch marken), Zu beziehen sub Couvert durch die 

ſein Leben zu verlängern. Der Wok az WEW 

Apparat koſtet 16 und ift zu gms e 


das schnellste Rad der Welił 


— CEE 


Die zahllosen. Siege über Rennfahrer aller Nationen, die 
vielen ersten Preise, die Menge erzielter Rekorde, die ege 
rungenen Meisterschaften, als letzte die 100 km-Meisterschaft 
von Europa am 7. Oktober 1900 (über Huret, Taylor, Lesna 
und Andere) bezeugen den unübertroffenen leichten Lauf des 
> Brennabor-Rades. 


Aufsehen erregi 


l 


S | InWohlgeschmack u.Ausgiebigkeit bedeutend hesser 
ae dene, Gebr. Reichstein, Brandenburg aji 2 es run s stioma un te au billiger 
R Eyi 
Ble Brennabor-Fahrrad-Warke wurden im Jahre 1871 gegründet und beschäftigen 2600 Arboiter, "= JJ? alle anderen thierischon Fleisch-Extracie, eG = 
inrahmun 5 


2 2 BES” sollte es in keiner Küche fehlen. am Â „bon ‚Sei 
Vertreter: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. Niederlömis bei Dresden. 
b) Werkstatt 


64. Auflage. 


Die Selbsthilfe, | 


CC ³·¹W ˙mͥũu . ˙˙ꝛ¹ . ]; T ͤ (,. 
Die nachtheiligen Bogen übler Jugend⸗ 


y 


Alleinige Fabrikanten 


en 


flüssig } 
Flasche à 1 Pfd. ½ Pfd. ¼ Pfd. ½ Pfd. 
2.25 % 1.20 4 05 4 dc 

Zu haben in allen besseren Colonial- 
waaren-, Delicatessen- und Drogen-Handlungen. 
Vertretung und Lager bei: 

Arthur Holzrichter, Danzig, 

Hundegasse 29, (7160 


„Preise: y Geehrter Herr Semerak! 
| EK; zi p ~ eingedicht + kącie Ihnen mit, an ich 
Lebensversicherungs- und Ersparnis-Bank e s 1 e o e ena upa Spi 
[Unter staatlicher Aufsicht. „ y 75 || erzielt habe, hauptſächlich bei 
Aller Ueberschuss den r in STT TG AR T. F 2 
(agarferueger, 
Altstädtischer Graben 
166 17/18. N q PW 


roniſchem R tismus und 
Empfohlen u. unterstützt v. vielen Behörden, Gorporationen u. hochstehenden Persönlichkeiten. F 


Nerveuleiden, ſodaß ich den: 
Vertreter: Dinklage, Gen.-Ag., Danzig, Frauengasse No. 37. felben als gutes Hilfsmittel bei 
Peschko, Oberinsp., Langfuhr, Lichistr. No. 11. (7500 meinen Kuren anwende. Ich 
geſtatte Ihnen, nach Belieben 
von Vorſtehendem Gebrauch zu 
machen. (7179 
Koblenz a. Rh., 

Löhrchauſſee 8. 

H M. Lindner, 
Prakt. Magnetopath. 
O a nnn 
Ginen eleganten fertigen 


Frühjahrs⸗Auug. 
ſauber gearbeitet u. tadel⸗ 
los ſitzend, kaufen Sie in 
großer Auswahl u. ſchönen B Empfehlen: 


Farb ehr billigen © 11. M; > k 
tem dei | ( god re 
il „ Kohlenmarkt 34, prong- i tt kit, 
N ban, neb.d.Staditheater || | „io tame Grfagtgeiie zu 
ſtabattmarken ej ai f 
werden ausgegeben. billigſten Preiſen. (7326 
6— % — 9 | Paul Roehr & Co, 


Freund und ine$ mi ich guten n Inh.: Fritz Skerle, 
f — it 3 pri te Schmiede b 
er gi gaſſe 23. 
um, „Io en ee Spezialgeschäft für Fahrräder. 


+ + > : akira kali | ham Aok fes. Traubenweines empfehle 
i u Nähmaschinen-Fabrik van Jas.We p IŁ A 44 Reparaturwerkstatt. 
Warum leiden Bie? | gen Framkfuee2M, egen ende ein te | Fahrrad - Uoricingonchiń, 
Wa nich; vertreten, wende man sich an die Fabrik. I Derjelbe foftet in Fäſſern von 1 
e — i ; g 130 Nr. an 58 Pig, per Liter Mur 9 le Marki 


Kaiser- Otte | 
Aafermehl  Gerstenmehl 
Reismehl Grünkernmehlt 
Leicht verdauliche n vorzüglichem Wohlgesc) 4 
ee RRSO OU 


a National. Kochkunat-A usstg. Frankf. a. M. 1900. 
* Gr. Gold. Modallle u. Ehrenpreis. o 


em ży FPWOZ TARIS: 
erNa 
OZ Kaiser He Ibı 


2 Schufzen 


gistrir: 


wo Ihnen doch ſichere Heilung aller und jeder wenn auch noch jo alter f 


Wunden jeden Urſprunges in gewiſſer Ausſicht fteht und Sie faft immer PR franco jeder Bahnstation 
7 jede e a gefährliche pennen vermelden können durch u. inKiſten v. 12 Fl. an 60 Pfg. Pr.] kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
` Anwendung von Apotheker's A. Thierry allein echter I. von ca. / Ltr. Inhalt einſchl. bestes, verzinktes Drahtgeflecht 
3 N las. Als Probe verſende ich] zur Anfertigung von Gartenzäunen, 
N alien- alb E. auch 2 Fl. nebſt ausführl. Preis⸗ 55 ZW >) 
N f ć 1% eN NASA, ) 
o > Pharmacop. Auſtr. Ed. B. Nr. 214. KR Lifte per Poft. Zahlreiche Aner: 1028855 SERIO 
3 € h N Tennungen, wah vor. Carl Th.) | BER 22 
E $ Ein ganzes Archiv von Atteſten aus allen Ländern der Welt RZ WZ AI Oehmen, Loblenz a. Rhein 109, 2 
zin | ieat im Originale auf. i | Va | V einbergsbeſitzer u. Weinhandl. 
desa THIERRY in Man merke gut, daß nur mit obiger Schutzmarke R AN $ eh » 
PREGRADA auf jedem Tiegel eingebrannt die Salbe echt ist. ` 3 


„ 2 
Vor werthloſen Nachahmungen ſchützt am beflen direkter Bezug. Es koſtet ein Tiegel franco um 

2 Mart, 2 Tiegel franco 3 Mark. Nur gegen Vorausbezahlung, Alle Werthe werden angenommen. 

Wo kein Depot tit, beſtelle man direct und adrejfire: An die Schutzengelapotheke und 


Balsamfabrik des A. Thierry in Pregrada bei Rohitſch⸗Sauerbrunn. Proſpecte gratis u. franco. 


Da 


ärbe dein 
Haarecht 
Jean Rabót's 
== Haarfarbe. == Reine Uhr 


Preis à Flaſche 3,00. koſtet über 1,50 % Reparatur 


Yahreäder und Fahrrad - Mabeki 


in reicher Auswahl, 
Reparatur - Werkstatt. — Fahrschule. 


W. Kessel & Co., Aundesg asse No. 88, 


Zoppot, Schulstrasse, Boke W F Ab zu 1 bei ee ohne neue Erſatztheile! 
ermaun il „Ie 

N : —— Gegründet 183 7 Endſſation der Ginie Schievelbein⸗Polzin) jehr | galje Nr. 2, und H. Körner, Uhrleder, hesto Norte, | Ik, 
GrjijenkZitetakit, Bildern, F tal: Mk. 44 285 714.. ſtarke Mineral⸗Quellen u. Moorbäder, kohlen⸗[Kohlenmarkt Nr. 24, (6480 Glas, Zeiger, beit. Sorte 20 

Baar eingezahltes Aktienkapi 5 ; Pe 

Iprüthen Gedenkbüchern ekt. standige Kontrolle eines Königlichen Regierungs- Kommissärs. 6 jaure Stahl⸗Soolbäder, (Kellers Patent und: Albert Siede's 
y a ibrent ſtalt Qugglios Methode) Maſſage auch nach hure rand Auğerordent Carl Kluwe Uhren = Reparatur = Anftalt 
Brang, Vereingonehhandimg Die Zeibrenten-An Iga (ale BRL eu ELLI EP ea en 2. "| Fortuna" esz 

ne , è ,,,, wom 1 Dai bis | Wapenban-Anstalt mit|„, „» 


| garantirt Allen, bry 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polit f Kraftbetrieb, M. Geiſtgaſſe 48, ce 
birken-Rlohenhnlz denen das Zinserträgniß ihrer Kapitalien nicht genügend hoch] Karl Riesels Reiſekontor, 1 und der „Touriſt“ in 8830 Hochstriess Mr. MA EP — 


' iſt, aus diejen j Frankfurt a. M. und Hamburg. En A, w Arten Saativi d en 3 
toieber eingetroffen! ebenjoj Eile wesentlieh hä ut Sichero Binmahme i | i nnd Laſt WM 
een in Geſtalt einer I ere absl siehe Die jährlichen Neueindeckungen ſowie Rol und Laſtwagen affen Diligft Albert Fahr- 


1 Ad, 


: N $ D. R.⸗P. Nr. 116605. mann, Hopfengaſſe 98-100. 
Roth: u. Weißbuchen, Eithen⸗ Leibrenten betragen beiſpielsweiſe bei einem Beitrittsalter von Reparaturen Roll: 5 Saloa ver⸗ Hopfengaſf che 
und Erlen⸗Klobenhol 55 Jahren 60 Jahren 65 Jahren 70 Jahren 8 kk ſchiedener Tragkraft find vote Fahrräder und 
J. 4 4,48 A 9,12 4, 10,86 M. 13,34 an Schiefer⸗, Papp⸗ und Ziegeldächern zc. ſowie Asphal⸗ räthig. (24356 ſämmtl. Zube» 
ie Biouji. 0 A 100 Spada, ZE ou tirungs⸗Arbeiten in jedem Umfange übernimmt „(21986 Reparaturen ſchnell u. gut. SH 
Meierei-Tischhutter Nähere Auskünfte, ſowie die ausführlichen Tariſe un Feſſen ienterger e A 1073, > 

iebt in Kübeln billigſt ab E.] Proſpekte find koſteulos und portofrei a erhalten von der, Herm. Berndis, Danzig, Seiten Limburger 2886 Vertr meme g 

P.Sontowski, Hausthor 5, (24746 I General: Agentur Danzig, Otto Jaehrling, Heil. Geiſtgaſſe 103,1.  Bauneichäft. zu haben Breitgaſſe 89. (2 ertreter gej Katalog grat. G 
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C uU a berm alan 


BEE” sehr preiswerth "GRĘ 


feinſchmeckend — aromatiſch 


pro Pfund O. 75 ME. 


Auf Wunſch wird der Kaffee in Gegenwart des Käufers friſch geröſtet. 


Röſtanlagen für 


täglich 8000 Pfund | 
Kaffee. | 


| 
Sammelbücher 4 


der grünen „Victoria“ 
Rabatt- Marken 


wird in einigen Tagen in Druck gegeben. 

Kaufleute, die noch geneigt ſind, ſich 
unſerem durchaus reellen und in jeder 
Hinſicht vortheilhaften Syſtem anzu⸗ 
ſchließen, bitten win zwecks Eintragung 
in die neuen Sammelbücher um 
Angabe ihrer Adreſſen. 


Rabatt- MarkenVereinioung „Vietoria“ 
Inh. S. Rosendorf, 


Hundegchſſe 53, Hange⸗Etage. 
(2574b 


l i i i 


Ganz umsonst 


find die Proben. | Vom 1. bis 6. Mat echt franz. Rothwein 
vom Originalfaß p. Sir. 1,20, Maitrank 0,70 excl., Apfelwein 
0,30, Cognac 1,20 fy, Qtr. ; (7 


(tiin. 


— — 


A 


€ 
2 
I 
$ 


continental 


t 


; Erſtklaſſig in Material und Ausführung. 
Sinnreich in der Konſtruktion. 
f (6260m 


‘Continental Caoutohoue & Guttapercha Comp., Hannover. Bi » 


N Käse. ID 


O Käfe, Limburger, 2 Stück 15 J, empfiehlt (25866 


Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38. 
Im Bürgerlichen Ausſtattungs⸗Magazin, 


: i 3. Damm Nr. 14, 
find rpieder vorräthig: Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaf 
ſophasChaiſelongues, Kleiderſchränke, Vertikows, Wäſcheſchränke 
in verſchiedenen Holzarten, Bettgeſtelle mit und ohne Matratzen, 
Pfeileuſpiegel mit und ohne Konſolen, Spiegelſchränke, Auszieh⸗ 
tiſche, 1Sophatiſche, Waſchtiſche, Nachttiſche mit Marmorplatte, 
Regulq toren, Küchenſchränke, Küchentiſche, Teppiche, Etageren 
und vexrſchiedene andere Möbel. (2577b 


za 


inat 7500 Dam. m, gr. Berm. | Shirmtep.u. Bezt: .,jchn.u.0.0. 
TR Schirmf.S. deutschland, Langg 2. 
Journal Charlottenburg (17176 (6177 


Eime Partie Frühla 


reizeind confectionirte 


Kirimmer- 


Kindem-Jückelen 


Ar weiss, rehm, grau, mode — 
offerire ſozweit vorräthig: 


0 Ng. 1 Ml., 150 Mk. 


(Reeller Weſrth 3,50—5 A) 


0000000900 


m 


Nur Nenleiten; grist 


Detail- 


a 


Danzig, Brodbänkengaſſe 47. 


Altſtädtiſcher Graben 25. 


Geschäfte: Marienburg, Niedere Lauben 12. 


Bevor Sie Ihren Bedarf an 7 


Schuhwaren 


für Pfingſten decken, verjäumen Sie nicht, mein reich: 
ſortirtes Lager von 


Herren-, Damen u. Ainderftiefeln 


in pe au 477) 4 
speziell empfehle ich eine Partie zurückgeſetzter 
Schuhe, Stiefel in ſchwarz u. braun unterm Koſtenpreiſe. 


A. Goerigk, 
roll, Jen 


und große frojifrere - 
Daber kartoffeln 
hat noch abzugeben (7425 
Weisshof per Oliva. 
7 Ones gefundes (7426 


Pierdehäcksel 


hat abzugeben 
Julius Wohlgemuth, Dirſchau, 
Getreide⸗ u. Saatenhandlung. 


100 Zentner 
Dabersche Faekartofieln 


offerirt billigſt (25650 
L. Behrend, Schüddelkau. 


ERSTER BAND | 
ERSCHEINT | 
| SOEBEN. M2. 


Für 60 Pf. in 20 Minut 
100 Visitenkarten 


Katalog 


der Hammonia- 
Fahrradfabrik 
x VA A. H. Ueltzen, 
Hamburg, ist 
ZN paca 
u. wir = 
| eśsenten kostenlos e 
Enorm billige Preise. 


Der neue 


(6458 n 


au ma - 
Für Männer! 
Verfuch. Sie b. vorzeit. Schwäche 
m. bewähr. Methode «4 10 distr. 
u, franfo. E. Herrmann, Apothek., 
Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. 
Hr. R. i. M. ſchreibt m. a. 24. 3.1901: 
Die Kur war gut u. erfolgr. (19536 


apeten - Ausverk. 


Goldtapeten v. 30 0 4 Rolle, 
dazu 1 Meter Borte umſonſt, 
Brodbänkengaſſe 48. 


Delzeug, 
Röcke, Hoſen, Südweſter, Kutſch.⸗ 
Kragen fertige an nach Maaß 
in gut. Facon. Gr. Lieferungen 
werden in 2—3 Wochen fertig 
geſtellt. E. Schwartz, Melzer⸗ 
gaſſe 1, 2. Oelzeug⸗Fabr.(2518b 

p Ausw. zd. Pfingſttag. 
Heiratl, folojjal. gni Sie 
nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 
600 reiche Partien a. Bild zur 


Rabattmarken verahfolge ich unaufgefordert hei allen Cassa»Einkäufen in Höhe des Einkaufs gratis, 


Altstädtischer Graben 100. 


Aswa Reform“, Berlin 14.(2561b U nicht ausge 


Schuhmacher meiſter, 
(7403 


gh 


a) Í s 6 
Kohleumarkt 24, 2, 
fep.gel. mbl. Zimm ſof. z.v.(25836 
Von ſofort ein gut möbl. Zimmer 
billig zu verm. Poggenpfuhl40,1. 

Ein sehr schön móblirt. 
Vorderzimmer vom 1. Mai 

zu vermieth. Hausthor 4 b, 2. 
Einf. möbl. Zimmer an 105.2 Hrn. 
zu verm. Hohe Seigen 22,1 Tr. v. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2, eleg. möbl. 
Kat u. Cab. jof. bill. zu um. 
Sohannisgafle 14 iſt ein möbltt. 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Brodbänkeng. 38, 1, gut möbl. 
Wohn⸗u. Schlafzimmer an 1 bis 
2 Herren, auch mit Burſchen⸗ 
gelaß per Mat zu vermiethen. 
Scheibenritterg. 4, 1 Tr. 1. Mai 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer iſtan? Herren 
mit guter Penſion für 45 % zu 
vermiethen Kalkgaſſe 2, 1 Tr. 
Möbl. Zimm. mit auch ohne Penſ. 
fof. gu verm. Hintergaſſel1,2 Tr. 
Aal orig 

j j Nr.37, p. l., fein mbl. Zim. 
zu vermieth., auch auf kurze Zeit. 
Eig. mbl. Wohn. u. Schlafz. a. W. 
Burſchgel. zu v. Fleiſcherg. 36, p. . 
Goldſchmſedegaſſe 29, 3 Tr., gut 
möbl. Vorderzim. zu vermieth. 


Lastadie 7, part, 
möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2 Tr. 
Helles leeres Kabinet v. 1. Mai 
zu verm. Hühnerberg 10a, part. 
MÓDL. Zimmer an 1—2 Herren 
zu verm. Fleiſchergaſſe56 / 59, pt. r. 
Holzmarkt 7, 1, rechts, ift 
ein gutes Wohnzimmer mit 
Kabinet zu vermiethen. 
Jopeng.5, 1, eleg. módl. Border: 
zimmer ſogleich billig zu verm. 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr., 


3 | möblirtes Zimmer mit auch ohne 


Penſion zu vermiethen. 

Halbengaſſe 51, an d. Schmiedeg. 
u. 5 Min. v. d. Bahn, eleg.möbl. ſep. 
Zimmer mit Balk. bill. a. tagew. 
Goldſchmiedeg. 33, mbl. Vdz. z. v. 
Fleiſcherg. 9,2, gut mbl. Zimmer, 
ganz ſenarat, m.a.o. Brſchng. z. v. 
Damm 9,1, Ging. Breitg.,möbl. 
Vorderzm., ganz Jepy zu verm. 
Möbl. Zim zu orm. Tobiasg. 21,2. 


Doggenpfuhl 13, 2 Fr., 


hübſches Zimmer mit ſehr guter 
Penſion zu vermiethen. 

Einf. möbl, Stube an Herrn od. 
Dame zu v. Langgart.27,Th. 3, pt. 


Sam ͤ—T— 
Neelſchergaſſe 9, part., 
fein möbl. Vorderzimmer, fep, 
vom 1. Mai zu vermiethen. 
Hl. Geiſtg. 47,1 gut mbl. Zimm., 
ganz fep. gel. ſoſort zu verm. 
Hundegaſſe 36, 3, gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
—— — — 2 — — 
Altſtädt. Graben 96—97, 2, 
mbl. Vorderzimmer mit a. ohne 
Penſion 1. Mai zu vermiethen. 
ä— — 2—— — —y— 
$raueng.17, pt, möbl. ſep. Brdrz. 
mit Cab. u. Penſ.zu vm Näh. 2 Tr. 
Soglenmarft 13, 2, f. mbl.Brdrg, 
1.Schlafz.m.g.P.f.108.29. zu vm. 
Gut möbl. Parterre⸗Vorderzm. 
mit fen. Eat verm., Kellnerin 


[nn O ZE A — — — RRCWACZLORDZECCH 


vom Geh. 


nach Vorſchr 


Zuſtänden, an nervöſer 


Niederlagen Danzig: 


Tiegenhof: A. Knigges Apotheke. Zoppot: Apotheker 0. Fromelt. Skurz: Apotheker Ge 
Lievan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke. 


Gmöbl. Zimm m. ganz ſep. Eg. zu 
orm. 2. Damm 9,2, Cing. Breitg. 
Freundl. hell., möbl. Zimmer 
zu verm. Schmiedegaſſe 24, 1. 

Pfefferſtadt 1, 1 (Bahnhof), 
1 bis 2 möbl. Zimmer zu verm. 
Pfeſſerſtadt 49,2, iſt ein frdl. fep. 
möbl. Zimms an e. Herrn zu um. 

Fein möbl. jeparat. Zimmer 
fof. zu verm. Altſt. Graben 33, 2. 


tp Profefor D 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Ummäpigteit im Gfien 
und Trinken, und ift gang befanders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
agenſchwäche tiven. Preis Yı GI. 3 M. % Fl. 1150 . 
3 3 77 by in N., 
hering’ s Grüne Apotheke, cafe 10. 
tederlägen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen . 
Man verlange ausdrücklich EW" Echering’s Pepfin⸗Eſſenz. Wa 


(7521 


Kaffee- Gross- Rösterei. 
Import u. Versand. 


9 Pfund franko jeder Poſtſtation. 


Verpackung wird 


DO. 


nicht berechnet. 


va Zeit Verdauungs⸗ 


Sämmtliche Apotheken, Danzig —Langfuhr: Adler Apotheke 


org 
(1803 


22 o 
Ein. möbl. Parterrezimmer für | Heil.Geiltgaffe 35,2Tr., eleg.mbf. 


10 % zu verm. Sandgrube 1/2. 
Ein Stübchen iſt zu vermiethen 
Poggenpfuhl 78, Hof. Lehmann. 
Möblirt. Zimmer mit auch ohne 
Penſion an e. anſt. Dame bill. zu 
verm. Näh. Junkergaſſe 8, 2, 188. 
Gut möblirt. Vorderzimmer 
Pfefferſtadt 22,1, zu vermiethen. 
Möbl.ſep. Zimmer an ein. Herrn 
billig zu verm. Drehergaſſe 11,1. 


chi. Jungferng. 14. zu haben Pfefferſtadt 43, 3 Tr. 


rs-Kleiderstoffe in Seide,Wolle und Baumwolle, 


, kleiderbeſatz⸗Artikel, Futterſtoffe und Zuthaten zu jedem Kleide pafjend. === 


te Auswahl; biligsie Preise! Paul 


N. Werft u. Bani. Schichaug. 18, 
2 Tr., 2 gut mbl. Vorderz. zu vm. 
Schön., gr möbl. Border. f. 18% 
an e. Hrn. zu vm. 1. Damm 15,3. 
Freundl. möbl. Zimmer f. 15% 
v. gl. zu orm. Frauengaſſe 28,8. 
Kleines möblirtes Zimmer zu 
vim. 2. Damm 9, 2, Ging. Breith. 
D Nenfahrwaſſer, Sasper⸗ 
ſtraße 17, 1, gut möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer an 2g. Leute 
ſof. zu verm. Brodbänkeng. 38, 3. 
(25490 

Mo o Abt 
Vorſt. Graben 23,1, ein groß. fein 
möbl. Zimmer, evtl. Klavierben., 
von ſofort zu vermiethen. (25456 
Pfeſſerſtadt 48, part., ſep. möbl. 
Bimm., Cab., Brſchgel. ſof.zu vm. 
Ein möbl. Vorderzimmer, part. 
billig zu verm. Rittergaſſe 22a. 
Proſeſſorg. 4, pt., ift ein Kabinet 
an einen anſtänd. Mann zu otm. 
E. leere Vorderſtube iſt an eine 
Perſon zu verm. Tiſchlerg. 48, pt. 
Röpergaſſe 12, 1, ift ein gut 
möblirtes Zimmer zu vm. (2570b 


Begant möhl. Amer, 


jeparat gelegen, für 25.4 mon. 
zu verm. Langgaſſe 17. (25696 
Beutlergaſſe 3 iſt die Hangeetage 
v. Stube und Cabinet fof. zu um. 
Klein möblirtes Stübchen zu 
vermiethen Kohlenmarkt 19. 
Ein einfach möbl. Zimmer iſt 
mit auch ohne Penſion ſofort zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 7, pt. 
Sandgrube 48 möbl. Vorder⸗ 
zimmer, jep.&g., mit Penſ.zu uvm. 
Almodengaſſe 15, 1 Tr., r., möbl. 
Zim. m. auch ohne Pen]. zu vrm. 


Stadtgebiet 28, part., iſt ein 
mbl.Vorderzimm. mit auch ohne 
Penſ. von gleich zu verm. (25466 
Ein gut möbl. Zimmer iſt monat⸗ 
u. tagweiſe zu v. Töpfergaſſe 28,1. 

Ein gut u. e. einfach möbl 
Zimmer an 1 bis 2 Herren zu 
vermiethen Langgarten 32, 1. 


find gut 
Jopengasse %4, 2 Ir, i. 
Zimmer mit g. ohne Cabinet an 
1-2 Hrn. v. 18 p. Mon. an zu um. 
Auf Wunſch Burſchengel. (25526 
Langgaſſe 54, 3 Etage, ift 
eine elegant möbl. Wohn» und 
Sdlajzim., an ein. Hrn. zu vrm. 
$undegajje22,3, gut möbl. Zimm. 
u. Cab., jep. Eingang zu verm. 
Holzmarkt 2, 2 Trepp, ift ein 
gr., gut möbl. Zimmer, eventuell 
Klavierben. u. Schreibt, zu vum, 
Mattenbuden 2,2, iſt e.frdlmöbl. 
Vorderzimm. zu verm. (2572 b 
Hundegaſſe 60, 1, möbl. Vorderz. 
m. Penſ. v. 40-60% v. ſof. zu verm. 
Gut möblirtes Zimmer für 15% 


Jopengaſſe 17, möbl. Zimmer 
von gleich od. ſpäter zu vermieth. 
Ein nettes möblirt. Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen Halben⸗ 
gaſſe 7, Ecke Schmiedegaſſe. 

Hundegaſſe 97, 1, ein freundl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Ohrz, 


Südliche Hauptſtraßes, find 1 bis 
2 freundl. möblirte Zimmer mit 
Eintritt in ſchönen Garten, auf 
Wunſch Penſion, zu vermiethen. 
pap peitweije ein möblirtes 
Zimmer zu um. i. Neufahrwaſſer. 
Offerten u. G 638 an die Exped. 
1 Botderjibej., ſep. Eg., an 1— 21g. 
Leute zu vm Langgarterwall 12. 
Poggenpfuhl 51, 2 Tr., it ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 

Ein klifreundl.Vorderſtübchen zu 
um. Schneidemühle7 1 Tr. (25500 
Gut möbl. Zimmer an e. Hrn. z. 
verm. Sandgrube 20a, 1. (25636 


Garcon-Wohnung 
Hundegaſſe 26, 2, iſt ein gutes 
ſeparates Zimmer mit guter 
Penſion ſofort zu verm. (25366 

Gut möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer von fof. zu verm. 
Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (25545 
Frdl. Stübch. a. Dame od. j. Mann 
zu vrm. Häkergaſſe 11, im Laden. 
Kohlenmarkt 25, 1 Treppe, 
iſt ein fein möbl. Zimmer mit 
Kl. Part.⸗Vorderſt., ganz fep, an 
Dod Hrn. b. zu v. Dreherg.20prt. 
Möbl. Zimmer nebſt Kabinet zu 
verm. Breitgaſſe 94, 2. Etage. 


Ein gut möplirtes 
Zimmer 28005 


mit oder ohne Pension sofort zu 
vermieth Schmiedegasse 29. 
Poggenpfuhl 8,8, frdl. möblirtes 
Vorderz. billig zu verm. (24876 
Fein mbl. Zimmer u. Cabinet zu 
verm. 2. Damm 16, 2 Tr. (24726 
Weidengaſſe 6, 2 Trepp., r., 
ein fein möblirtes Zimmer zu 
verm. Auf W. Buricheng.(24976 
Pfeſſerſtadt 24, 2. Etage, möbl. 
Zimmer mit Penſ. zu v. (24056 
Frauengaſſe 22, 2, elegant 
Langenmarkt 26, 3 Trp. 
ein gut möblirtes Zimmer vom 
11. Mai ab zu vermiethen. 
. woki ki 
Kl. Stübchen an jung: Mann bl, 
zu verm. Rittergaffe 6, 2. Müller. 
Johannis. 31, 1, fein mbl, Zim. 
mit Klavierbenutz. ſofort zu vm. 
Töpfergaſſe 29,2 ein möbl. ſep. 
geleg. Zimmer v. 1. Mai zu verm. 


Altfadt. Graben 29, 2, 


möbl. Borders. zu verm. (25056 


Rudolphy, 


Zimmer u. Kab. fof. billig zu vm. 

Ein freundl. Vorderzimmer 
eventl. mit Küche preiswerth zu 
vermiethen. Zu erfragen Lang⸗ 
gaſſe Nr. 38, part. 

2 elegante Vorderzimmer 
ſofort zu vermiethen Heu⸗ 
markt 8, 2 Treppen. W (24666 

Langgarten 113, 1 Tr., 
nahe der Mikchkannenbrücke, 
ein gut möblirt. Vorderzimmer 
zum 1. Mai zu verm. (24796 


Separate fein möbl. Wohnung 


von 2 Zimmern 
zu vermiethen Weidengaſſe 57 
3 Tr. rechts, Vorderhaus. (2473 b 
Breſtg. 105 2m. Prörz. 3. v. (250 9b 


Vorst, Graben Ib, bochpart. 


e. fein möbl. Zimmer mitPenfion - 


an e. Hrn. z. 1. Mai zu verm. (2513b 
Heilige Geiſtgaſſe 41, 2 Tr., frbl. 
möbl. Vorderzimm. zu vm. (25150 
Poggenpfuhl 29,1, möbl. Zimmer 
mit ſep.Eing. bill. zu ven. (25036 
Gabinet iſt an einz. Perſ. zu verm. 
Langgarten 48-50, Th. 7 part. lks. 
At. Gr. 89,2, m. ſep. Vorderz.z. v. 


A 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr.. 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 


Zwei gul móbl. Zimmer 
und Badeſtube ſofort zu ver- 
miethen Jopengaſſe 4, 1. (7199 
Breitgaſſe 6, 1 Tr. fein möbl. 
Zimmer ſofort zu verm. (2271b 


York, Graben 66, 1 r., 


gut möbl. Zimmer u. Cab. ſep.gel. 
a. 14.2 Herren z. 1. Mal z. v. (24026 
Holzgaſſe 9, 2, gut möbl. Zimmer 
u. Cab., auf Wunſch Penſ., zum 
1. Mai zu verm. Näh. pt. (24825 
$unbegajje 23 iſt ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
Ein möbl: Zimmer v. 1. Mai zu 
orm. Heil. Geiſtgaſſe 135. (24356 


Porlechaiſengaſſe 6, 3, 
freundlich möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang billig zu vrm. 
Hausthor 3, 3 Tr., ifte. kl. möbl. 
Zimmer, ſep. Eingang, zu verm. 
Sanggarten108,pt,‚ein frol möbl. 
Botrdtz.evt.Brjchg.jof.g.v. (23776 
Junger Mann findet Logis 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 8, part. 
Junger Mann findet gutes 
Logis. Pfefferſtadt 17, 2. 
Anftänd. jg. Leute finden gutes 
Logis. Ticchlergaſſe 37, 2 Tr., v. 
Elea.möpl.Gargon-%ogis zu hab. 
Stadtgraben 5, Dopart., rechts. 
Mattenbuden 9, 3 Trepp., finden 
anſt. jg. Leute im möbl. Zimmer 
Logis für 8.4 mit Morgenkaffee. 


gute Schlafſt. Breitg. 75, 2 Trp. 
Ein junger Mann findet anftänd. 
Logis Gr. Mühlengaſſe 4, unten. 
Ig. Leute finden faub, ET 
Hintergaſſe 22, 2 Tr. (2582 
I Mann f.jaub,togiś m. Bek. bei 
noch 2j.Leut. Langgarten27 Th. 1. 
Logis im freundl. Stübchen zu 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Holzgaſſe 5, Thüre 4, 2 Tr. 


Iangenmarkt No. 1 md 2. 


Fernſprecher 1101. 


Ord. Mädch. od. allſt. Frau find. 


G 
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DANZIG. Langgasse 78. 
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Langgasse 78. 
ma“ | 1,25 Adalbert“ „ 2.145 
Marke 99 NĄ dq 2 Druckknöpfe, sehr dauerhaft. Paar p Mar ke 99 A d er mit,Druckkn öpfen, moderne Naht Paar BH 
$ Marke 99 ona Extra-Qualität mit 3 Druckknöpfen. Paar 9 Marke 97 l 0W Extra-Qualität mit 2 Druckknöpfen ə + Paar 5 
A 7 2 7 Biſchofsgaſſe 18 ift eine Wohn. 1 Wohnung, 2 Stuben, Küche, an 
Johengaſſe 51, 3 Gy. Luftkurort Oliva bei Danzig. e i eme uvm: | Langlnhr, Herihastrasse 1, | met Sent zu». Schnee Großer Laden 
Mann ſof. z. verm. HoheSeig 29,1. s W Id für 400-450 % zu vermiethen. aus 3 Stuben, Küche u. Zubehör Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 
beſtens eingerichteten Zimmer für Monate, Wochen und 77 Im allie. IL. Damm, 2Stub., Küche, Kell. gl. 
( Auf 
Pfefferſtadt 30, I, ift ein gut 
ne Bi, u. Befipr., dicht a. d Ghaujjee, iſt Wohnung v. 4 Zimmern pp. v. Herrſch. Wohn.,3 Zimm. u Bub., 
find 1 auch 2 gut möbl. Zimmer, Ein Mann ob Fr. find. Jogis B. Barth.⸗Ki 2. Th. (2470 i kei i | HI en Z 
in Mann od. Fr. find. Logis B. | Bartd.-Kircheng., 2. Th. (24706 | Beranda, oder auch getheilt, Heine NErFsenaill, Wohnun i ; 
3 j Bifhofsgafe 89 | Gutgehendes 
Zimm., mit a. oh. Penſ., zu verm. 779.2, 7, gone GU had, Simge Beule finden gutes Vogts und iſt jetzt nach der Stadt 
7 Vog. "Tt e. Tab. ge Leute finden gutes Jogis 
W 0 daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 auch zu anderen Zwecken, von 
55 PEPE OO größten Theil des Jahres in Wohnung zum 1. Mai zu um. 
in möbl. Zimmer mit Penſion iehn. (25196 
Zimmer mit Gabinet zu verm. Gut.Qugie 3. Hab. Poradieżg.10,1, | gutes Logis Johannisgaſſe 33,1. Gaſthaus am Orte ſelbſt. Off. vrm. Preis 14.4 Näh daſ. imLad. gr. Erir. fämmtl Zub., Zentral- 
ſof. o. ſp.zu um. Näh. 1 Tr. (22506 | fall nebſt Jutterboden zu ver- 
5 ii i f 11 > ubehör v. jofort zu vermiethen. | zu vermiethen An der neuen 
eiterhageranfle 14, 2 Meran 7, En. bar (25510 
3 ae : E - 3 2 f ä it 2 4 rde nebſt 
Schlafſtelle Tobiasgaſſe 3, part.] Johannisgaſſe 8, part. Preuss. eine When non. ene Hochstricgg j, Lindenhof, zu vm. Nh. baj. Pedersen. (24686 | Ställe für 2 und 4 Pferde nebf 
Burggrafenſtraße 9, 1, gut möbl. 2 s y i e BL, arobe Sibe 
Anit. Jg. Bente find. gleich Logis 6. | IN.. Log. Baumgatt|djeg.15,p. von Stube u. Küche zu verm. Zub., Pferdeſt u. Wagenr Eintr. w gt. Entree, Mädchenſt., Eine jehr WPA 
mit Penſion an 1 od. 2 rn zu vm. t u 6 ſofort oder Iſpäter als Komtoir, 
Wid. Bek Mauergang 1, 3, If. Eine anſtändige Mitbewohnerin zu vermiethenTiſchlergaſſe 56, 3. N N N | Marktl l ee hi Le O 
ugi m 
Tep. au om. Züprerg 14,1. (25005 ſich meloen Näthlergaſſe , 2 T : per 15. September 1901| Pferdeſfall f.l a. 2 Pferde,Remſſe 
f „ Tinf5 ift] fih melden Näthlergaſſe X, i 3 
Mauſegaſſe 9, 3 Tr., links iſt , Wohnung, 2 Zimmer, 1 Gap. | attie Wohnung von gleich an 
v. ſofort zu vermierhen. (25946 tebi reichlichem Zubehör, Erker und | Häkerei mit pu lit. Einrichtung v. 
findet gutes Logis mit Penfion | Alnft.jg.MódeNŁ j. b.e. Winlwe a. TFT Magazin, Dominikanerpl. (25666 
Breitgaſſe 10, 3 Trepp., it i E Stadtgraben 6, N et WO ung Gesuche 
Junge Seute finden gutes Logis | bewohnerin gej. Brandſtelle 9 pt. Gr Mühleng. I ift e. Wohn Sr, Tr., ſogl. o. ſpäter Fraueng. 43, 4, 
Heilige Geiſtgaſſe 5, Treppe, r Wohnungen von 3 Zimmer nebſt n Wohnung 
un j F TI NAE TZ schparterre 
Logis Dienergaſſe 40, 1 Treppe.] Anſt Fri m. Bettals Mitbewohn. Wohnung, 5 a 5 Wohnung von 2 Stuben und iR 19105 A 
Fraueng. 22, 3, möbl. Vorderz. m. Langenmarkt 18. Off. m. Prsang. u. E525. (24296 
Schlafkab. . Eg., 1—2 H. i A 
chlafkab., fep. Eg. zu v Jure Leute finden gutes a LOR a a E Kirche No. 24/26 
Eine nur anit. Mitbewohnerin e zie Wohnung, £ Zim mit Balton z. freundliche Bedienung, geſucht. 
in freundl.möbl. Zi A - —. 
F mit Beköſt. Häkergaſſe 6, part.] GineMtitbewofn. tann ſich meld. Holzgaſſe Nr. 6 ift eine 7 
monatlich, groß, 2 Stuben, helle Straußgaſſe 4, 2, wada (Militär) ſucht v. 1. ee u 
—— „ U 
Sammtg.1,1,188., tl. fr. Vorderſt. Junger Mann finder Logis melden Ochſengaſſe 7b, 2 Trepp. l 
zt glei eziehen. i ) ' 
Gm F gn vermieth u. gleich zu bezicher ; gu verm. Näh. baj. 1. Etg. r., | mit Preis unt. G 692 gn die Exp. 
u. tagew. zu vm. Hundeg. 100, 1. Kaſſub. Markl Nr. 2, 2 Tr / dl Wohnung von 3 Zimmern, Bad 
Goldſchmledeg. 22, Im Vordrz v. a I Sr _ enſ. f. 40 zu h. Brockl „2. | Bimm. Kch. fortzugsh. ſof. zu vm. 
an Junge Qeute finden gutes Penſ.f zu h. Bro oſeng. ,p 4$imn. td. fortzugsh. fo. zu vm. daf, 1 Er. bei E Miller. (25676 ſch. Zm., geſchl. Glasver., pchtv. Okt. geſucht. Offerten wnt. G 671. 
Nahe um Hauptbahnhofe gartidegafje 3-4, Borderh., 2,183 | Dame a e eee g Ben jion. | Wohnungen von 6 Zimmern, und große | Glaso. 324.4, Pferdeſt, Wagenr. I. Juni o. Juli. Off. u. G 6:30 a. d. E. 
C ETT Zur CA ar z ar p A i interhauſe zu EAZA > 
Karmelitergaſſe 4, 2 Tr., links. Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. Ig. Dame,tagsüb.i. Gesch f. for. Wohnungen im Hinterhaufe zu Eine freundliche Wohnung Manergang I ift e. freundliche in Langfulir 
i i Menagen-Küd alt ig, Weißm.⸗Hinterg.1.(7548 Die v diger Naudó 
Grab. 69, Hh. Tr., Eg. Synagoge. | eP- Cing. Häkergaſſe 12, 3 Tr. j { anzig, Weißm.⸗H 4 on Herrn Prediger Nau 
mb Sb. an 12 11 a. Ein jung. Mann find, Bogis im | Bürgerlicher Mittagstifc, _ Amadeus. 
bahnhofs, beſteh. aus 5 Zimmern, iſt $ 
mietgen. Näh. daſelbſt parterre per 1. Mai für 22 A p. Monat zu 
> > wE Oia g il bei Archit. u Baugewerksmeiſter 
mbi. Bordergim. m Schreibt. 3. v. En eu n . gate Damen-P SION All Balmhoj Kuhr, Weißm.⸗Hinterg. 1p. (7547 | Stube, Küche ſogleich zu verm. Winterwohn., mon. | Kinderloſes Ehepaar uht ein 
©. aut möbl, Vorderzimm m. a, 85 Leute f. Logis im kl. Byfergafje 23 ift die Hange-| 3,4 anSommergäft, bill z verm. einfach möblirtes Bimmer, Nähe 


Marke una 4 Knopf mit Ausstattung.. Paar Marke j | mit Druckknöpfen und Stepper-Naht , Paar 
8 99 
um m m m w 
Für jedes Paar wird volle Garantie geleistet. 
find. 1-2 Hrn. Penſ. im jep.Bimm. = - 5 Mi i 35246" it j d reichlichem 
Hrn. Peni. im ſep. Zimm Villa Boie, 5 Minuten von der Bahn, ſind (25246: mit Wohnung und reichlichem 
Hundegaſſe 119, 3, 2 eleg. be i zum 1. Juli zu vermiethen.] r 
sai 8- | mit gemeinſchaftlichem Leſezimmer. einem Dampfſägewerk zu vrm. Näh. Hundeg. 24, Laden.] Gr. Wollwebergaſſe 21. Beſicht. Zoppot, 
möblirtes Vorderzimmer zu vm. - : A : IE g h x 2 
Unger anſt. Mann find. g. Logis | 2 junge Leute finden Logis im eine komfortable Wohnung von : illi 1 
8 ger anj find. g. Logis | 2 jung fi 8 e f hnung 1.0ft. zu vm. Nr. 108, 1. (25586 | neu venoo.‚fofort billig zu Aa ist ein Laden m rermieth, 
jepatat, ſofort billig zu vermieth. | e wwe Schüſſeld. 24, Hh 2 Tr. | 3:Seute f jb. Logis moft H. Baß. zu vermiethen. Die Wohnung hat 2 Zimmer, 1 Kabinet əc. ſofort zu l u 
ift noch eine Wohnung v.3Zimm. B arbierg eschäft 
1-2 mbl. Vorderz. z. verm. Kling } ulgraben17,1 Tr., hint. (2517p gezogen. Die Wohnung eignet | Brormhn. 15A fof. Fraueng. 25, i 
‚| Brod. Mädch z. v. Aliſt. Grab 90,2 Faulg 1 Tr. bint. ( (ofert zu vermieten Thon 
s Maaa a n EPT STEREO Fe > DĄ — A 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3,1 Tr. mtl. 3.4 Burggrafenſtr. 10,1, v. A. Log. 3. h. Hundeg. 80,3,v.(25216 | d. Waldluft zubringen wollen. Stadtgeb. Wurſtmachrg 69, Stb. Herrsch Wohnung 
Dienergaſſe 27 
. — — ————— ne —— y i . (259660 | zz r 
Ein módl. Vorberzimmer zu | ©. anji. Mädchen m. Bett findet | J. ind. a. Schlafit. Biefferit.2. unter 2596 b an die Exp. (25966 Wohnung don 5 Zimmern u. \ PEN W» 
F tändig zr Ur, Fangführ, Hauptſtraße 147, meh. 5 1 Tr. (24900 
I. Dann f. g. Logis Pfefferſt. 1. Logis Hätergaſſe 61, 1 Tr. Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. Mottlau 7, Eg. Adebarg. (25516 
elegant möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ eee eee ee 9 ran fof. zu verm. Nah. 
Anft. Jung. Mann findet billiges] Eine gute Schlafſtelle ift zu Kabinet u. Zubehör zu vermieth. ift eine hochherrſch. Wohnung von Ró ABK 
Zimmer, jepar., ſofort zu verm. AZ Oi J "niee, Ausſicht nach der 
ein. Wwe. Hohe Seigen26,2, v., r. | Ein jung. Dann findet gut Jogis Eine Wohnung ohne Nüche Iran in den Gart. 3. 1. Juli od. 1. Okt. Sadu. Car Bubigu verm. Mig Sage un der 1. w noa 
Portechaiſengaſſe 3. Näh. 1 Tr. a e | 1000.00. unnnöbl. Wohn., verm. w. 
ee eee eee eee ee EEE D ähe des 1 8 ZE 
Gin junger Mann findet gutes kann fih melden Poggenpfuhl 9. Langgaſſe 30 3 Etage | In der Nähe es Bahnhofe 
Oi RO, NETA, 9 ek 
Brodbänkengaſſe 43, 2 Tr., elegant dekorirte Wohnungen u. weg ſofort billig gu 
billiges Logis zu haben. Orb. Mitbew kann ſich m. Haus- kinderloſe Leute zu vermiethen. U 
Gaub. mbl. Bim. f. 12% v. L Mal a Balkons preiswerth zu ver⸗ gleich zu um.NAH.3.Damnıd,l,v. 
Hundegaſſe 90, 3 Treppen. Mitbew. m. Tiſchlergaſſe 45, 3,8. Drehergaſſe 22, 2 ift e. Wohnung Sehr fehl, Wohnung, 2 Sim, —ů Ta 
ein frdl. möbl. Vorderzimm. mit 10 bis 12 Uhr. . 
Saumgartſchegaſſe 15, 1, Its. Gine Frau ob. Mädch. kann jidj | ch wſof zu om. Bu erfr Trug. zu berm. 11—2 Uhr. (25576 
iſt ein gut möblirtes Wohn⸗ und Zubehör billig zu vermiethen. von 5 Zimmern, Brad erwünſcht, 
Ein anft, jung. Mann find. Logis | tanit: Dame gew Reitergaſſe 9,2. vermiethen Hündegaſſe Ne 88. Zubehör zu vermiethen. Zeya i 
Wohnung für 25 „% zu verm. | Jaſchkenthal odet Langfubt 
Hint.Lazareth 7, Ecke Schichau⸗ Logis Junkergaſſe la, 3 Tr. ; iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
Bergstraße 22 „Gr. Alle, 1. Juli verjegungshalb.zu verm. | Off. u. G 651 an die Exp. d. Bl. 
Stube zu verm. Am Spendh. 2, p. Junge Leufe finden g. Logis bei e. Wwe. Schüſſeldamm 28. Wohnung von 4 Zimmern und i 
Küche u. alle Boden, Keller, pali. | rr a | W 3 rine ohnung = 
Í Entr Küche 
R 5 Í a Bimm., gr. Entree, Mädchenſt., 3 Pinet, 
an 10.2 junge Leute zu vermieth. Dakelwerk Nr. 14, 1 Treppe. — á pan 6 u gli gn egie ćl ſabethwall 6 > 1 Tr., 
] äheres daſe re 11. 
. Frauengaſſe 45, pt. (6830 | 5SGnpnnuna 8 er . im 
und allem Zubehör ſofort oder V Wohnung, 2 Bimmer en ub im 
Möbl. Zimmer ſofort zu verm. i 24820 = CA | | 
öl. imm fort z Logis Katergaſſe 17, 3 Tr. ( Neufahrwaſſer, Fiſcherſtr. 7 Ausſ., Kangliſ, u. Waſſerl, Gart., Fort. hep. ſucht Wohn. tim ant. 
d nis Jopeng 434, te finden bi Bad 2c, 2 Wohnungen von R i t f f 
Ut ein gut möbl. Vorderzimmer Anfi. Mädch ont Jopeng 434. Junge Leute finden billige gute , emtje mit Einfahrt ift Dundee | Ak.b. Jacobs, Oliva, Bahnhſtr. 5,1. 
— f. 30 % i 2. vermieth. Näheres bei Architekt 
Ein fr.Cabinet v. ſof zu om Borji Jg. Beute find, gute Schlafffelle, ELES . 
7 iveg Näheres Junkergaſſe 5. (6841 
j -| Sochherrigaftt, Wohnungen, in | bewohnte Wohnung, neu renovirt 
= i ſof. 85, Hinth. 1.2 rn. find. g. bill. Peni. in mibr, 
Songgart derb Mörler. | eig. Cab.of-Bongenpf. 5, pinty Border. mit eng Breitg. 83,8. 
50 Schlaſſtelle Schneidemühle 8a. G. Penfſ bej jüd. Jamila kräft. Cabinet, Küche, Badeſtube und 
v. gleich, a. tagew., zu um. (25956 Schlaf ch 5 und Hundegaſſe 60, Laden. verm. Neitergaffe 14. (7254 
; f A Kaſſubiſcher Markt 23, 3. Frödbänkengaſſe 38, 1, il per 
oh. Penſ. bill. zu v. Fraueng. 52,8. Schüſſeldamm 56, Thüre 4, part. Brodbänkengaſſe 38, 1, ift p etage, beſtehend aus Stube, REN des Hauptbahnhofs. (Offerten 
Div. Vermiethungen - 


. CJ 
Für Damen: M erren: 
. & U . . 
arol a mit 2 Druckknöpfen, hervorragende 1 65 il elm“ Prima Qualität mit eleganter Aus- 2 25 
Marke 99 e Ay w BddK J Mar ke 99 stattıng sn a „Paar ) 
2 e N * o a 
Jedes Paar wird aufprobirt. Jedes Paar wird aufprobirt. 
Ein Stabtnet,nadh vorne, an e. ją. Gesunde Wohnung Wohnungen von 4-5 Zimmern Eine freundl. Wohnung, beit. | Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
in ſchönſter Lage, dicht am Walde, empfiehlt ihre großen, hellen, 
möbl. Vorderzimmer zu verm. } 5 21805 
F. Boie, Oliva, neben dem Forſthauſe. im Talde, an ber Grenze Ole „ Wlifädt. Graben 107, 1, eine von 2—4 Uhr. H. Bender. (24536 Seeſtraße 3124226 
Langfuhr, Kl. Hammerw. 18, pt., St. Katharinen⸗Kirchenſteig 16,2. [eig. Cabinet Faulgraben 8, Eing. 5 Zimmern, Zubehör, Garten, Thornſcherwegſl 22,1 Tr. r. (2 
Dundegaſſe 23 find frol, möbl faterneng.2, 2, gut. Logis zu hab. | Olivaerth. 19, h. 2Tr. 1. Th. (2490 | der Befig. lange Jahre bewohnt vermiethen 1. Damm 22,28, 3. 
u. reichl. Zubehör zu verm. Näh. 
Stadtgrab. 17,3, a. Bahnh. (25876 | Nee E aI S EB dich für Familien, die den Schidlitz, Unterſtr. 29, 1, freundl. 
i 2 AAS 15.3 jg. L. find.g,2ogisi. Cabinet | J. M. Log. Johannisg.7 55335 f at Gaj 1, an der Aſchbrücke, bei 
5„F— a | ͤ aa bed ae eu N > 2 5 M. Bri 
Breitgafie 79, 2, eleg, mößl. SM f. b. Logis Boggenpf.6. | Ein ordenil. junger Mann findet Größere Ortſchaften in d. Nähe, Kab., helle Küche v. glod. ſpät. zu | Hundegaſſe 9, 3. Et., 5 Bimnt,, a 
beig., elekt. Licht i. Entr. u. Trepph. iſt eine großetemije oderpferde⸗ 
verm. Paradiesgaſſe 8—9, part. freundl. Logis Fleiſcherg 74, 3. | Anſtändiger Mann findet gutes Aueh u. e Simm, Küche, Zubehör, Eintritt in d. Garten, 
5 i Wohn, je 3 u. 4 Zimmer, Küche, Gm Kaffee W 
Anftändige Junge Leute finden | Junger Mann findet gut. Vogis Näthlergaſſe Nr. 9ſt perſofort Mädchſt, Nebent Badeeinr. joj. | Tangfuh r, Saftanienweg 9, 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. f fi 2Tr. Wohn. CZE 
i | 3 Š daj. Śr. Lubitz, i. Hintrh. (24696 
Logis Anterjómiedegajjet, Lex. gaben Groğe Gafie 7, parterre. | "qaitabie 28 Mi eine Wohnung | 10 Bimm., 1 Saal, Badeſtube u. Shan gun 4, won Ed, Fil Bel: 
ut möbl. Zimmer u. Cabinet h { I 1 i Straße, in der 1. Etage, ſoll von 
Sq. Leute find. d. gleich Logis g. Häke rg, Eing. Prieſterg Keller. einen alten Herrn oder a. Dame zu verm. Näh. daſelbſt. (25386 daf. 1. Eig. / ob. Fraueng 45, i 3 
Mbl. Wohn., Schlafz., eig. Entr., : 1. Oktober im Hauſe Milchkanneng.7,Kahan. 
Logis Johannisgaſſe 15,3 Trepp. Anſtänd Mitbewohnerin kann 5 . k s e o AA 
Maufcagaſſe 5, 8%z ints iii ift fortzugshalber eine helle] iſt eine freundliche, neu reno: a 
2 möbl. Zimmer, Burjchengel,, | I 2. TREE ge 4 Junk von 5 und 6 Zimmern mit vermiethen hnerberg 10, 1. 
— Gin anſtänd. junger Mann | 01 5, Ging- Büttelg., Th. 2, 2. Küche u. Nebengelaß per 1. Näheres bei Rabuths, Möbel 
zu vrm, Hintergaſſe 11, p. (25886 miethen. Näheres bei Werner, 
D ( . —— . ar "PREY rl . 3 i i . 
IM find. Schlajft. Breitg. 94, 4. | Gin anit. Mädch. ad- Frau a. Mit. zum 1. Mai zu nermiethen Gabinet, Entree, Zubehör, gute 
Penſion an 1-2 Herren zu verm. Gartengaſſe 5 u. Brabank 20 Zum 1. Oktobzer wird eine 
O PRE —— ——— ur 7 P NN. r r r r S —— —— 
Ein junger Mann findet janb. als Mitbew. m. Jungferng. 8, 2. A Wohn .. N. Beutlerg. 2. Wallgaſfe Nr. 25 it eine 
Schlafkabinet zu vermiethen. Näheres bei R. Krüger Nehflg., in Danzig od. Lan gfuhr geſucht. 
mit Beköſtigung Rähm 1,3 Try. f Frau od. Mädch. m. Bett. find. gute Wee a Te Petershagen hinter der | 
un Lazarethgang 8 T.Ziele, Wohnung, Halbe Allee, Berſtr., Große Krämergaſſe 6. (25276 12 Zimmer, fonni;3 und ruhig, 
gaſſe,3 Tr. rechts, ift v. ſogl. a. ſpät. junge Leute finden janb, Logis geſucht Breitgaſſe 26, 4 Trepp. Küche u. Zubeh zu verm. Arnold. 
2 Wohn. zu 14,50; 1 zu 17,50 % Lungi., Eſchenweg 5, Lt. (21806 Junges kinderloſſs Ehepaar 
Sana J if NE BU: | Baradiesgafte 16, 1 Cr, linte. | Eine Ditóewośnierin Tann fig „5 
ix Gi und Werftbeamt ichli 
eee e ee Bad und reichlichem Zubehör u. Zub., Nähe Sammt!s. Offerten 
Em fein möbl. Boróetż,, woch. Junge Leute finden putes Logis vis-à-vis General⸗ Kommando, 
3 „5,1 rſchaftl. Wohn. | 
„sopeng. 5, 1, herrſchaf an 1. Juli zu vermiethen. Näheres Perrſch heißt Sm en Winterw,, | anfı.|Haufe von einer ame zum 
pJ j i 24, 3 Trpp. - Rroitanlie 70,98, der | - i ` i % ˙ü—ꝛ—ęꝝ̃ ORC i 
Interihmiedegafje 24, 3 Trpp. 2g. enre finden Jogis Baum: | _Breitgafje 79, 2, findet junge | jind per 1. Juli 2 herrſchaftliche Zwei Jimmer, io Keller] Eudſt.d.el. B. 600.43 Im. geſchl. Haufe Pr. 15-18 4 NAME d. W z. 
i n leiſcher 0 4 Zimmern ac. ſowie div. kleinere] gaſſe 60 i 3 Woknuroa Gal 
von gleich oder ſpäter zu verm.] Ein junger Mann findet gutes Teufen Feige 9, 1 gaſſe 60 zu vermiethen (23486 Wohnungs. Gesuch 
SUN Ge 8 und Baugewerksmeiſter Kuhr in iſt zu vermiethen Kneipab A EA für 24 % monatlich von einem ält,, kinderl. Ehepaar 
allernächſter Nähe des Zentral- Thornſcherweg Nr. 18, f N h Kii N N 
Breitg. 66 janb. möbl. Border, | Gin junger Mann findet gute ift von gleich oder ſpäter zu ver- in 4 Ik b, amm. ele, 
i > mule finden gutes Vogts] Priv.-Mittagst. 3. b. Traueng. 10,1 Zub., p. 1. Juli zu orm. Näheres und Hundegaſſe 60, Laden 
Pfeſſerſtadr 10, 2 gleich o. ip. gut | A Junge gente finden gutes Vogts B 88 8.101 Zub p. 4. Juli z Burgstraße 12, Wohng⸗ frend. xani 
pł Südſtr. 54, 2.€1g,, kl. 
[U p > 4 
- Sthlafftelle ; h. Werden 13,91. Junge Dame findet Penfion im | Mai eine Mittelwohnung zu um. | etagi N 
immer mit gut. Penſion Schlafſtelle 3. h. Pfer detr. 18,1. anft.. Haufe Hopfengaſſe 91, 8. Katerg. 3, eine obni, gr. St.,gr. Cabinet, Kammer, ohne Küche, mit Preis unt. G 653 an die Exp. 


zu verm. Ketterhagergaſſeſ14, 2. Ord. Frau od. Mädch find. gut. 216. Damen, tags üb- im Geschäft, b. ech, Bod. Tep Eina., fof.z.verm. fep. gel., paſſend zur Wohnung, e Apollo 
Meines freundl. Zimmer an AR t Abl- Braub.16, 279.12, find. Benfton ohe Segen H pł + een Küche en 125 Ein Hofraum, paſſ.f. Bauuntern gen „ee 
anſtändige Dame zu vermieth., Jung. Mädchen find. 6. Zinderl. 15.2 Herren find. g. Penf. mt. Herren find. g. Bent. inf. 1.20815. el. sa 770 Näh Laden. p 8 . aale oel AW. . W. Pfdſt. 
—— a 


ohne Möbel 5.4, möblirt 7 , Leuten Logis Johannisg. 16, 2. 
Schwarzes Meer 25, Mädchenh. Ant. Logis im eigenen Zimmer 
Ri. Börderſtüßchen oh. Fiche zu zu haben Langgarter Wall 6. 
verm. Niedere Seigen 5. (24715 | Ig. anſt. Leute f. g. Vogts m. auch 

leer immer z. vm. Popfen- 60. Bek. Jungferng. 16, 11.(25716 


Für 18 l monatlich ijt eine ſehr Bi, ; TON. | = 
freundliche Wohnung an kl. Fam.] Sit = & 625 an bie Erp. (25576 || 
von gleich od. ſpäter zu verm. im | Pferdeſtall, auch m. Burjdjtub. ieee 
Hauſe Milchkanneng. 7 6.Kahan, | Au oem. Wallpiag 13, 1 Treppe.] Ein kleiner L 


25.4monatl.2Stub,,Entr. Küche, Ein freundliches Zimmer, 
Keller, St. gem. Waſchk., Trockbd.] welches fh vorzugsweiſe als 


ſofort zu verm. Hühnerberg 10,1. kleines Komtoir 
Drehergafie 17, parterre, kleine] eignet, ift zu vermiethen Lang⸗ 


A 32 
mbl. Prdrz u. Kab Fraueng. 32,2. Eine Kellerwohnung 
vom 1. tejp. 15. Mai zu verm. 


‚Wohnungen. JEPRSCE 10% in Lad. 


— 0 —— — — — ————ů—s——ů—5sßX. . 
Wohn. m. hell. Küche an torig. | Eine Parterrewohn. für 15.4 fof. 
gaſſe 95,3, Eg. Müncheng.(2539b Ig Mann findet Logis I. Cabinet 0 w Ga ee 4a, 1. zu vm. Petershagen h. d. K. 11b. 
Leere Piuterjtuóc u. Gab, o, G6. | mit fep. Cing. Ronnenhof 13, pt. | Fangfußr. Ahornweg 2. ofabr. Ahornweg . Wohn v. Smbe stab Küche ell 
ſofort zu verm. 3. Damm 17, 2. 2 anit. jg. Leute finden gutes 2 Wohnung., Entr. 4 Bim., Kch., zu verm. Schidlitz, Oberſtraße 0. ; 
Groge Mühſengaſſe , 1 Tr. jind Logis Jungferngaſſe 17,1 Tr. Badeeinricht. fof. zu vm u. bez.] Neufw.,Kirchnſt.8 81 c. NI Tr. Wohnung für 10,50 4 zu DEM. gaſſe 38. Bu erf. dort im Laden. 
2 Zimmer, unmöblirt, an eine | Ein ordtl. jung. Mann find. gutes Ndaj. 2 Ging. H Moyer,pt. (21866 Allſt. Graben 751.52.61, 2 gt.ft. I €. Wohn für 17 Æ p. 1. Mai RAB sem eure 
Dame od. einen Herrn zu verm. Logis Kl. Nonnengaſſe 1, part. J ind., hell- Küche u. Zub., 1.08. Zimmer, Entr. ech, Keller, Bod, zu vermieth. Paradiesgaſſe 10. eingang, mit Waſſerleitung, fof. | 8 uć 
Anſtänd. jg. Leute find, gut. Logis Ein junger Mann findet Logis m. 15. Mai zu v. Goldſchmledeg. 18,1. ſofort zu verm. Nh. Bäckerei. Abeggg. 6b fr. WHn. 2, K., Bub. fin. 28, K, Jb. zu vermieten Pundegaſſe 86. i f f 
Ein jana łan nb SALCE aa fader A Alftäbtiiger Graben 105, 2, if - Polgoafie II/ 2 Tr. a.tórl.£.jogleich zu verm. (25316 | Weg. Todesfalls ijt dergrage| A t Arten Bi heru 
Ein jung. Mann find. Schlafſkene 1—2 jg. Leute finden gut. Logis | eine Wohn. vg Zimm. u. Zubehör 2 Stb. ch., K., Bod. Kell. p. Mon.] Schw. Meer, Nadaunengaſſe 1, Laden Mel Grab. 108, a.Holam.,| fimmt u. deparirk A. Schiomann, 
mit Kolt Spendhausneug. 5, 1. U mit Penſ. Tiſchlerg. 64, Keller. zu verm. Näheres 1 Tr. rechts. 35 4 ſofort zu verm. Rad. 1 Tr. kl. Wohnung für 10 „4 zu verm. gu vm. Näh, daj, od. 1 Tr.(25566 ! Muſiker, Tiſchler⸗ de 63, pt. (20616 


Aus dem Gerichtstanl. | 


Schöffengericht vom 27. April. 
Betrug. 

Wegen Betruges in vier Fällen hatte ſich der wegen 
des gleichen Vergehens bereits vorbeſtrafte Reiſende 
Paul Seeger von hier zu verantworten. Die Anklage 
lautet dahin, daß Seeger am 19. Juli v. J. den Zug 
Nr. 302 von Dirſchau nach Konitz, am 1. Oktober v. J. 
den Zug Nr. 550 von Dirſchau nach Danzig, am 
14. Oktober v. J. den Zug Nr. 542 von Elbing nach 
Grunau und am 27. Oktober v. J. den Zug Nr. 541 
von Danzig nach Dirſchau, ohne im Beſitze einer Fahr⸗ 
karte zu ſein, benutzt und dadurch den Königlichen 
Eiſenbahnfistus um das Fahrgeld in Höhe von etwa 
8 Mk. betrogen hat. Da Angeklagter nur in einem 
Falle geſtändig war, ſo mußte in die Beweisaufnahme 
eingetreten werden, durch welche er des Betruges in 
drei Fällen und des verſuchten Betruges in einem 
Falle überführt wurde. Das Urtheil lautete auf ſechs 
Wochen Gefängniß. 

Unterſchlagung. 

Ein vielverſprechendes Bürſchchen iſt der 15 Jahre 
alte Lehrling Paul Ruch von hier, welchem zur Laſt 
gelegt wird, ſeinem Prinzipal, einem hieſigen Kauf⸗ 
mann, im Jahre 1900 und 1901 durch zwei ſelbſt⸗ 
ſtändige Handlungen im Ganzen etwa 155 Mk. unter⸗ 
ſchlagen zu haben. Der Lehrling hatte für ſeinen 
Prinzipal die Einkaſſirung von Beiträgen für einen 
Biejigen Verein zu bewirken und behauptete, an einem 
Tage vor Weihnachten 60 Mk. verloren zu haben. Es 
ſtellte ſich dann heraus, daß nicht nur dieſer Betrag, 
andern im Ganzen 140 Mt. und außerdem aus einer ihm 
für augenblickliche Ausgaben anvertrauten Kaſſe der 
ganze Betrag von 15 Mk. fehlten. Er behauptet auch 
heute noch, den Betrag von 60 Mk. auf unaufgeklärte 
Weiſe verloren, von dieſem Verluſt aber weder der 
Polizeibehörde Anzeige, noch ſeinem Prinzipal gleich 
Mittheilung gemacht, noch in der Zeitung eine bezügliche 
Anzeige erlaſſen zu haben. Das übrige Geld habe er, 
wie er zugeben müſſe, unterſchlagen und in leichtſinniger 
Geſellſchaft, in die er hineingerathen jei, auf Masken⸗ 
bällen verjubelt. Trotz feiner bisherigen Unbeſcholten⸗ 
heit und Jugend hielt das Gericht mit Rückſicht auf den 
roben Vertrauensbruch und die Höhe des veruntreuten 

etrages eine empfindliche Strafe für angemeſſen und 
erkannte auf 6 Wochen Gefängniß⸗ i 

Der e DH Kiedrowski von hier 

wird beſchuldigt in der Sylveſternacht den Schutzleuten 


Boß und Ruck in der rechtmäßigen Ausübung ihres 
Amtes durch Gewalt Widerſtand geleiſtet und den 
Schutzmann Boß auch thätlich angegriffen und mittelſt 
eines Stockes mißhandelt zu haben. Angeklagter be⸗ 
ſtreitet, ſich des thätlichen Angriffs und der Körper⸗ 
verletzung ſchuldig gemacht und ſeiner Verhaftung 
Widerſtand entgegengeſetzt zu haben. Es wird jedoch 
durch die Zeugenausſagen feſtgeſtellt, daß er dem 
Schutzmann Boß in der Langgaſſe mit einem dünnen 
Spazierſtock auf den Hut geſchlagen hat, dagegen ein 
ernſtlichen Widerſtand nicht geleiſtet iſt. Der Gerichts⸗ 
hof ſah die ganze Sache unter Berückſichtigung aller 
Umſtände ſehr milde an und erkannte auf 10 Mark 
Geldſtrafe oder 2 Tage Gefängniß, 

Zu den gefährlichen Romdies gehört der Arbeiter 
Auguſt Sranje aus Langfuhr, ein Burſche von 19 
Jahren, welcher zur Zeit wegen Meſſerſtecherei eine 
Gefängnißſtrafe von 9 Monaten in Berent verbüßt und 
von dort zum heutigen Gerichtstermin vorgeführt iſt. 
Er iſt angeklagt, am 4. Februar d. Is. zu Langfuhr 
den Schutzmann Hoyer vorſätzlich mißhandelt und ihm 
während der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes 
durch Gewalt Widerſtand geleiſtet zu haben. Der An⸗ 
geklagte bekennt ſich nicht ſchuldig und behauptet, der 
Schutzmann habe ihn zuerſt ohne jede Veranlaſſung 
vor die Bruſt und ins Genick geſtoßen. Da er ſich als 
„deutjcjer Staatsbürger“ aber eine derartige Behand- 
lung nicht gefallen zu laſſen brauche, jo habe er fi 
ſelbſtverſtändlich gewehrt. Der als Zeuge vernommene 
Schutzmann Hoyer bekundet demgegenüber, er habe an 


jenem Tage einen Volksauflauf geſehen, fei hingeeilt und | W 


von einigen der Anweſenden darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht worden, daß Angeklagter einen Anderen mit 
einem Meſſer zerſtochen habe. Nunmehr habe er den 
ich eilig entfernenden Angeklagten verhaften wollen; 
dies ſei aber keine leichte Arbeit geweſen, denn dieſer 
habe fih ganz energiſch zur Wehre geſetzt und ihn 
plötzlich in den Zeigefinger der rechten Hand gebiſſen. 
Darauf habe er den Säbel gezogen und dem Ange⸗ 
klagten ein paar flache Hiebe über den Arm gegeben 
und hierauf erſt die Abführung bewirken können. 
Schutzmann Hoyer hat ſich hierauf auf der Feuerwehr⸗ 
wache, wie zwei Feuerwehrleute bekunden, das Blut 
abwaſchen und einen Nothverband anlegen laſſen. Die 
Wunde am Finger iſt bis heute noch nicht völlig ge⸗ 
heilt. Der Angeklagte erhält eine Zuſfatzſtrafe von 
3 Monaten 
Untreue und Unterſchlagung. 


czewski, hier, hatte als Vormund eine Hypothek 
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Berliner Börſe vom 29. April 1901. 


zu verwalten und von den Zinſen 28 Mk. veruntreut. | den Türken durch Sobieski hingewieſen. Das dritte 


Er will fi in bitterſter Noth befunden haben und 
hat auch einen Schuldſchein über 60 Mark zur Deckung 
gegeben. Das Gericht erkannte auf eine Gefängniß⸗ 
ſtraſſe von 4 Wochen. 

Diebſtahl. 

Der Arbeiter Auguſt Neumann, Ohra, wegen 
Diebſtahls bereits vorbeſtraft, entwendete von einem 
Stacket 19 Latten. Er wurde zu 3 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 


= Elbing, 26. April. Vor dem Schwurgericht 
hatten ſich geſtern die Arbeiter Johann Pompetzki 
und Franz Bleſching aus Mierau wegen Körper⸗ 
verletzung mit nachfolgendem Tode zu verantworten. 
Die beiden Angeklagten hatten ſich am 24. Oktober 
v. Js. ſtart betrunken und machten vor dem Haufe 
des Arbeiters Thiel einen gewaltigen Lärm. Thiel 
ging mit feinen Söhnen hinaus, um Ruhe zu ſtiften. 
Da drangen die Angeklagten auf die Hinausgekommenen 
ein; der Vater Thiel flüchtete ſich ins Haus, der eine 
Sohn verſteckte ſich und der Sohn a erhielt 
mit dem Meſſer einen Stich in die Bruſt, daß er 
niederſtürzte und ſofort verſtarb. Die Geſchworenen be⸗ 
jahtenzdie Schuldfrage, und erkannte der Gerichtshof 
gegen Pompetzki auf vier und gegen Bleſching auf 
ciu Jahr Gefängnißt. 

k. Thorn, 26. April. Unter der Anklage, in einer 
den öffentlichen Frieden gefährdenden 
eiſe, verſchiedene Klaſſen der Be⸗ 
völkerung zu Gewaltthätigkeiten gegen 
einander öffentlich angereizt zu haben, 
ſtand, wie ſchon kurz gemeldet, heute der Verleger der 
„Gazeta Torunska“, Buchdruckereibeſitzer Sylveſter 
Buszezynski von hier vor der Strafkammer. Im 
ſelben Verlage iſt im Februar d. Is. eine kleine 
Sammlung polniſcher hiſtoriſcher und geſellſchaftlicher 
Lieder erſchienen unter dem Titel: „Niech zyje piesn 
polska“, d. h. auf deutſch: „Es lebe das polniſche Lied“. 
Einige Hundert Exemplare dieſes Büchleins ſind auch 
zum Preiſe von 15 Pfg. pro Stück verkauft worden. 
Von den ca. 30 Gedichten des Büchleins hatte die 
Staatsanwaltſchaft 5 zur Anklage geſtellt. Das erſte 
Gedicht enthält die Bitte an Gott, daß der 3. Mai 
(gemeint iſt die Verleihung der politiſchen Konſtitution 
am 3. Mai 1791) wiederkehren möge. Im zweiten 
Gedichte wird geſagt, daß Polen früher ein mächtiges 


Der Bauaufſeher und Invalide Guſta v e geweſen fet und Schrecken einzuflößen . 
iens von 


war, und zum Schluß auf die Befreiung 
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Gedicht beginnt mit einer Aufforderung an die Jünglinge, 
die Senſen zu ergreifen und auszuruſen: „ole, deine 
glänzenden Schickſale geben wir mit dieſem Eiſen wieder!“ 

n zwei weiteren Liedern wird das polniſche Land 
verherrlicht und die Wiederkehr eines freien Polen 
beſungen. Herr Erſter Staatsanwalt Zitzlaff führte 
aus, daß der Inhalt der polniſchen Lieder unzweifelhaft 
geeignet ſei, die polniſchen Bewohner gegen die Deutſchen 
aufzuhetzen. Er beantragte, nicht auf eine Geldſtrafe 
(denn dieſe würde doch nur durch polniſche Agitations⸗ 
mittel gedeckt werden), ſondern auf drei Monate Ge⸗ 
fängniß zu erkennen. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Angeklagten, wie ſchon berichtet, zu einem Monat 
Gefänguiß und erkannte auch auf Einziehung der 
Bücher und Vernichtung der zur Herſtellung benutzten 


Platten. 

? Stolp, 27. April. Der Arbeiter Carl Wenzlaff 
aus Clarashof wurde wegen fahrläſſiger 
Tödtung des Knaben Reinhold Groth zu 3 Monaten 
Gefäugnißt verurtheilt. Er hatte ſich aus einem 
eiſernen Rohr, das er auf dem Felde fand, ein Gewehr 
gearbeitet und aus demſelben geſchoſſen. Am 8. Mürz 
er. lud er den Lauf mit Schrot und Pulver und ſetzte 
einen Papierpfropfen oben darauf und in das ein- 
gekerbte Zündloch legte er die von rothen Streich⸗ 
hölzern emfernte Zündmaſſe und brachte dadurch, daß 
er dieſe vermittelſt eines brennenden Streichholzes 
entzündete, das Gewehr zur Entladung. Nachmittags 
wollte er von einem Schuppen aus nach einem Pfoſten 
ſchießen. Einen Schuß hatte er bereits abgegeben und 
machte Anſtalten, das Gewehr von Neuem zu laden. 
Nachdem er dies gethan, kam der 9 Jahre alte Rein⸗ 
hold Groth um den Angeklagten herum und hatte ſich 
unmittelbar vor die Mündung geſtellt. Der Angeklagte 
brachte das Gewehr darauf zur Entladung. Der 
Schuß traf den Kopf des Groth und drang in das 
Gehirn ein, ſodaß nach kurzer Zeit der Tod des Ver⸗ 
letzten eintrat. 


sy | 


unentbehrliche Zahn- Qróme 
und gesund. (757 
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Es wächst ein Blümlein: Bescheidenheit, 
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z Der Mägdlein Kränzel und Ehrenkleid. $ 
© Wer solches Blümlein sich frisch erhält, 2 
2 Dem blühet golden die ganze Welt. z 
g Arndt, 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Die Broſchüre, die ſich „Madame Pompadour“ 
nannte, war eine höchſt biſſige Satire 12 die Wilt⸗ 
mann und ihr Verhältniß zum Herzog. Die Parallelen, 
die er zwiſchen dieſem und Ludwig XV. zog, mußte 
jeder verſtehen, der den Herzog kannte, und das Ver⸗ 
halten des Herzogs zum Autor und feiner Familie 
ſtand natürlich im Vordergrund unter ſcharſer Be⸗ 
leuchtung. Das Ganze war mehr derb als geiſtreich 
oder intereſſant und in einem ganz unmöglichen Stil 
abgeſaßt. Der Oberſt maß jedoch dieſem Werke eine 
ungeheure Wichtigkeit bei und war überzeugt, die 
pen des herzoglichen Thrones damit zu er⸗ 

üttern. 

Wenn ihn die Schreibwuth erfaßte, welche bei 
ihm periodiſch auftrat, hatte ſeine Frau ſchwere 
Stunden. e 

Das Schriftſtellern war für ihn ein ganz unge⸗ 
wohntes Handwerk und vollzog ſich daher unter 
Schwierigkeiten. $ 

In dicke Tabakswolken gehüllt, ſaß er ächzend 
am Schreibtiſch oder lief im Zimmer auf und ab, 
indem er ſich bald mit allen zehn Fingern durch 
die Haare fuhr, Sätze vor ſich hinmurmelte und zu⸗ 
weilen ein höhniſches Gelächter ausſtieß. Er ver⸗ 
ſpritzte Tinte in Strömen bis an die Wand. Alles 
um ihn und an ihm war mit Tinte befleckt, und 
ſein Papierkonſum war ein ungeheurer. Wenn ſich 
eine Fliege im Zimmer regte, wurde er raſend, und 


30) 


die leiſeſte Störung verurſachte ſtets, daß ihm gerade 
der beſte Gedanke verloren ging, von dem alles 
abhing. 

Seine Frau war in ſolchen Stunden eigentlich 
darauf angewieſen, ſich in Luft zu verflüchtigen, denn 
es wurde ihr keine Berechtigung zur Bethätigung 


2 ihres Daſeins gelaſſen. 


Entſchieden kritiſch wurde ihre Lage, wenn er ihr 
das Erzeugniß ſeiner Feder vorlas. Sie ſollte über 
jeden Satz ihr Urtheil abgeben, und er wiederholte 
die Vorleſung ſo lange, bis er etwas aus ihr heraus⸗ 
preßte. Sie wußte aber gewöhnlich nicht, was ſie 
ſagen ſollte zu dem wunderbaren Machwerk und 
jagte darum ſtets etwas Verkehrtes, was ihn in 
Harniſch brachte. i 

Es war eine Erlöſung für fie, wenn das Normal- 
Gartenhaus“ für einige Wochen die Broſchüre in 
Vergeſſenheit brachte. 

Als der Sommer zu Ende gegangen und die 
letzte, große Arbeit des Herbſtes, die Obſternte und 
Kartoffelernte, beſeitigt war, befiel Wulfhild eine 
tiefe Muthloſigkeit bei dem Gedanken an die kommende 
Ruhe des einſamen Winters. 

Die Arbeit allein hatte ihre Lage erträglich 
emacht, und der Reiz des Ungewöhnlichen, der für 
fe in der Thätigkeit lag, die hauptſächlich Männer 
ausüben, erhielt ihre Nerven in Spannung. 

Aber die alltägliche Gewohnheit ſchwächte dieſen 
Reiz ab, und fie hatte die kleine Wirthſchaft fo voll- 
kommen beherrſchen gelernt und ſo gut im Zuge, 
daß ſie ihr bei der eintretenden Ruhe des Winters 
nicht genügend Beſchäftigung bot. 

Im Frühling war das Drama, das ſie im Laufe 
des letzten Winters geſchaffen, an die Intendanz des 
Hoftheaters der Reſidenz abgeſandt worden. Che 
ſein Schickſal entſchieden, fühlte fie ſich nicht im Stande, 
einen neuen Verſuch zu machen und mit jedem 
Tag, der verging, ohne ihr den gehofften Dichter⸗ 
erfolg zu bringen, litt ſie ſtärker an der lähmenden 
Depreſſion der Enttäuſchung. 

Von Roderich kamen die Nachrichten immer 
ſeltener. Er war mit dem Bahnbau im Gegenden 


beſchäftigt, die ihn zeitweiſe von Poſtverbindungen 
abſchnitten, und außerdem mit Arbeit überbürdet. 
Seine Briefe lauteten zwar hoffnungsfroh des guten 
Erfolges, aber fie enthielten nur dürftige Thatſachen, 
und er konnte ſich nicht wie früher auf intimen Ge⸗ 
dankenaustauſch mit ihr einlaſſen. Von Rauſchnigk, 
en W ihm, an einer anderen Stelle am 

ahnbau arbeitete, wußte er ſchon längere Zeit nichts 
Nähere, Á b ſchon längere Zeit nichts 
k Im Frühling hatte ſie die Anzeige von der Ver⸗ 
bindung Glje Eichler's mit dem Bankier Normann 
erhalten. 

Das war ein doppelter Schlag geweſen, es kränkte 
jie doch, daß Elfe Roderich 11 schnell vergaß. Und 
daß gerade Normann ihr Gatte wurde, mußte trennend 
zwiſchen ſie treten, denn ihr Vater verzieh dieſem 
das Unglück nicht, das er über ihn gebracht, und 
nahm großen Anſtoß an ſeiner zweiten Verehelichung, 
die ſeinen Groll heftiger entfachte. 

Seiner Meinung nach war die Extravaganz dieſer 
Heirath ein Verbrechen gegen ihn, da der Bankier 
vor allen Dingen danach trachten mußte, ſeine Schuld 
gegen ihn gut zu machen. Außerdem nannte er 
Normann einen Narren und einen Eſel, weil er 
510 junges und ſchönes Mädchen zur Gattin ge⸗ 

An einem milden, grauen Novembernachmittag 
hatte Wulfhild Hut und Mantel genommen und ging 
durch den Wald dem Poſtboten entgegen, der um 
dieſe Stunde die Landſtraße daherzukommen pflegte, 
und wenn er etwas für den Waldhof abzugeben hatte, 
in den Fußpfad einbog, das Gehölz durchſchreitend. 

Sie ging ihm jetzt faſt jeden Tag entgegen, immer 
auf eine erlöſende Nachricht hoffend, und ihre Muth⸗ 
loſigkeit wuchs. 

Dank der regen Thätigkeit, die ſie bei jedem 
Wetter ins Freie führte, und ihrer geſunden Lebens⸗ 
weiſe hatte ſie ſich körperlich auf das Vortheilhafteſte 
entwickelt. Sie war kerngeſund geworden und kräftig 
wie eine junge Tanne. Das Uebermaß an Lebens⸗ 
fülle und Jugendkraft wurden ihr ſaſt zur Laſt und 
quälte ſie. Ihre Augen zeigten erhöhten Glanz, und 


das blühende, warme Kolorit verrieth den Einfluß 
von Sonne und friſcher Luft. Sie war faſt noch 
ſchlanker geworden bei den Strapazen der Landarbeit, 
aber ihre Glieder hatten ſich feſter gerundet und 
die elaſtiſche Biegſamkeit der Muskelkraft ange⸗ 
nommen. ) 

Sie ſtand jetzt im 22. Jahre, und ihr Schönheit 
hatte die volle Mädchenreife der erſten Ingend ere 
laugt. Dieſe Schönheit beſaß oft eine ſeltſam quälende, 
aufreizende Macht über ſie. Wie alles im Leben nach 
Bethätigung und Nutzanwendung drängt mit dem 
Inſtinkt zu feiner Zmeckbeſtimmung, fo lag auch in 
dieſer geſunden, vollblühenden Schönheit das unbe⸗ 
wußte Verlangen, ihren Zweck zu erfüllen. Es war 
ein geheimes Sehnen und Verlangen, ein Drängen 
und Treiben nach Unnennbarem, Unfaßbarem und 
doch beängſtigend Ahnungsvollem, zwiſchen Wonne 
und Grauen ſchwankend, was ihr oft Ruhe und 
Gleichgewicht raubte. Und dazu die heimliche Seelen⸗ 
angſt, ſich wie in einem Kerker zu fühlen, wie abe 
geſchieden und abgetrennt von der Welt, von dem 
großen, hochwogenden Strom alles Lebens, deſſen 
Rauſchen ſie nur im Traum wie herrliche, brauſende 
Muſik von ferne hörte. i 

Die Angit, hier in der Enge und Dürftigkeit ver» 
geffen und wie begraben zu bleiben, langſam zu vere 
blühen igu welken, bis fie müde und abgeſtorben war, 
ſchnürte ihr Herz und Seele zuſammen und lag wie 
ein erſtickender Alp äuf ihr. 

Sehnſüchtig erwartete ſie einen Brief von Roderich 
mit dem heimlichen Verlangen, auch einmal wieder 
Nachricht von Rauſchnigk zu erhalten. Sie wunderte 
ſich nicht, daß er ihr nie direkt geſchrieben, denn in 
ihrem Geſellſchaftskreis galt die Korreſpondenz eines 
Mannes mit einem jungen Mädchen für unſtatthaft, 
wenn ſie nicht ſeine Braut war, und ein heimlicher 
Briefwechſel war unter obwaltenden Verhältniſſen 
unmöglich. Außerdem hätte fih Wulfhild's peinliches 
Ehrgefühl, in den Vorurtheilen ihres Standes groß 
gezogen, ſchwer dazu verſtanden. 

Heftig klopfte ihr das Herz vor Erwartung, als 
ſie jetzt die bekannte Geſtalt des Poſtboten von der 
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Provinz. | 

r. Oliva, 27. April. In der geſtern unter Vorſitz 
des Herrn Generalvikar Dr. Lüdtke⸗Pelplin abgehaltenen 
Sitzung der vereinigten katholiſchen Kirchenkörper⸗ 
ſchaften von Oliva iſt die Lostrennung von Langfuhr 
ed dem bisherigen Parochialverbande beſchloſſen 
worden. 

y Neuſtettin, 28. April. Vom 6. Mat d. Js. ab 
werden von Küdde nach Neuſtettin Arbeiter⸗ 
Wochenkarten zum Preiſe von 1,10 Mk. aus⸗ 
gegeben. Dieſelben gelten für ſechs aufeinander 
folgende Arbeitstage zu einer täglichen Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt in 4. Wagenklaſſe, die Löſung kann an jedem 
beliebigen Tage erfolgen. 


Briefkaſten. 

E. L. Zoppot. Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch kann 
ber Vermiether ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt das 
Miethsverhältniß kündigen, wenn der Miether für zwei 
aufeinanderfolgende Termine mit der Entrichtung 
der Miethe oder eines Theiles des Mieth = 
ae im Rückſtande iſt, Nach Ihrer Darſtellung 


Dienstag 


im Laufe des April einverſtanden ift, Ste hätten demnach, 
fo ungünſtig es für Sie auch fein mag, die Wohnung zu 
räumen. 


Handel und Anduſtrie. 


Bremen, 29. April. Raffinkirtes Petroleum. 
(Ofſtzielle Notlrung der Bremer Petroleumbörſe.) Lala 6,65 Br. 
Baumwolle: Matt. Upland middl, loco 43%, Pig. 

Hamburg, 29. April. Ka fe e good average Santos 
ver Mai 31, per September 32½, per December 33, per 
März 881/,. Behauptet. 

Hamburg, 29. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 38%, frei an Bord Hamburg per April 9,07, 
per Mai 9,10, per Juni 9,10, ver Auguft 9,22, per 
Oktober 8,87, per December 8,87. Ruhig. 

Hamburg, 29. April. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6,55 A 

Waris. 29, April. Rohzucker behauptet, 38%, neue 
Konditionen 24½ % 24, Weißer Zucker feft, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per April 28½ pex Mai 28½½, per Mais 
Auguft 28, per Oktober⸗Janugr 2674, 

Antwerven, 29. April. Petroleum. Raffinkrtes Type 
weiß loco 17½ bez. und Br., do. per April 173, Br., 


do. per Mai 17½ Br., do. per Juli 17 Br. Ruhig. — 
Schmalz per April 103,75. 
Parts. 29. April. Getreide⸗Markt. (Schluß). 


Welzen behauptet, per April 19,25, per Mai 19,85, per Mais 
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Uuguſt 19,60, per Septbr.⸗Deobr. 20,00. Roggen ruhig, 
per pril 15,00, ver Sept.⸗Deebr. 14,10. Mehl behauptet, 
ver April 24,20, ver Mal 24,16, ner Mai⸗Auguſt 24,60, per 
Sept,⸗Deebr. 25,95. Nüböl ruhig, per April 75, per 
ver Mat 675% ver Mat⸗Auguſt 64°, per Sept Dechy, 61 ¼, 
Spiritus behauptet, per April 29, per Mai 29, per Mate 
Sac 28%, per September ⸗ December 30. — Wetter: 


Kalt. 

Weft, 29. April. Getretdemarkt. Weizen [oto 
billiger, do. per April m (Gd, — Br., do. per Mai 
7,60 GA, 7,61 Br., per Oktober 7,74 Gd. 7,75 Br, Nag gen 
ver April re Gd., — Br., do. per Oktober 6,72 GD, 
673 Br. Hafer per April — Gd, — Br., do., per 
Oktober 5,58 Go,, 5,60 Br. Mais per Mal 1901 5,28 Gb, 
5,80 Br., do. per Juli 5,86 Gd, 5,37 Br. Kohl vaps per 
Auguſt 13,50 Gb, 13,60 Br. Wetter: Schön. 

Havre. 29, April. Kaffee in Nem« More ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rin 3000 Gad, Santos 12000 Sack Rerettes 
für Sonnabend. 

Havre, 29. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 38,50, per Septbr. 39,50, ver Dezbr. 40,00, Kaum behauptet. 

Liverpool, 29. April. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
unveründert.. Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig. April⸗ 
Mai 43%, Verkänferpreis, Mai- Juni 43, do., Juni- 

uli 48, Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 43%), do., Auguſt⸗ 
eptember 4% —4ĩ do., September (L. M. C.) 4% — 42% 
bo., Oktober (6, O. Ca 4½—4 % Verkäuſerpreis, Oktober. 
November 4% do., Novembeér⸗December 42/,, d. do. 
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Wertrigt Baby immer 
die Milch? 


Ein Wort an Mütter und Wöchnerinnen. 
Zuweilen vertragen Säuglinge und Kinder 
die Milch nicht, weil sie im Magen zu schnell 
gerinnt. Mondamin dagegen besitzt den kost- 
baren Vorzug, dies zu verhindern. Man koche 
nur einige Minuten eine Obertasse Milch mit 
einem Theelöffel Mondamin gut durch. In 
grösseren Mengen ist Mondamin, mit Milch 
gekocht, eine gesunde, leicht verdauliche Speise 
für die Kleinen, allerdings erst nach dem 
Zahnen, (6729 

Brown & Polsons 


ondamin 
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Chauſſee abbiegen und den Waldpfad daher kommen 
jah. Geflügelten Schrittes eilte ſie ihm entgegen 
und hielt bald einen an ſie perſönlich adreſſirten Brief 
in der Hand, der den Poſtſtempel der Reſidenz trug, 
ſehr vornehm ausſah, ein feines, durchdringendes 
Parfüm verbreitete und in den butrirt großen, 
feſten Zügen der Handſchriſt die moderne Damen⸗ 
hand verrieth. 


Erſtaunt und neugierig öffnete Wulfhild das 
Schreiben und las zu ihrer großen Ueberraſchung 


gerit die Unterſchrift: Elvira, Prinzeſſin von X. 


Der Inhalt lautete: 
Gnädiges Fräulein! 

Mit großem Intereſſe habe ich das von Ihnen 
an die Intendanz unſeres Hoftheater geſandte Trauer⸗ 
ſpiel geleſen und kann dem Wunſch nicht widerſtehen, 
Ihre perſönliche Bekanntſchaft zu machen. Seit 
Jahren gehört dem modernen Drama mein ganzes 
Intereſſe, und wenn auch Ihr Werk in ſeiner jetzigen 
Faſſung für unſere Bühne nicht möglich iſt, ſo ver⸗ 
räth es doch ein Talent, dem ich um die Eigenart 
der Perſönlichkeit willen, gern näher treten möchte. 
Unter dem Zwang der Verhältniſſe, die Ihnen nicht 
unbekannt ſein dürften, erſcheint es mir geboten, 
unſere erſte Begegnung ohne Zeugen ſtattfinden zu 
laſſen. Ich werde am Freitag Nachmittag in dem 
Pavillon „Feenluſt“ den Thee nehmen, und es wird 
mir eine Freude ſein, Sie dort ungeſtört zu 
empfangen. Wenn Sie mit der Dampfſtraßenbahn 
bis Rottenbühl fahren, wird mein Wagen Sie an 
der Endſtation erwarten. Geben Sie dem Kutſcher 
ihre Karte, und er bringt Sie nach der „Feenluſt“. 
Ihrem Dichterwerk nach zu urtheilen, ſind Sie vor⸗ 
Urtheilsfrei, objektiv und weitherzig genug, um ſich 
über Familienzwang und Tradition hinwegzuſetzen 
und mir ebenſo wie ich Ihnen ein rein menſchliches 
Intereſſe entgegenzubringen, Ich fühle die verwandte 
Seele in Ihnen beim Leſen Ihres Werkes und möchte 
mir den ſeltenen Genuß einer ſolchen Bekanntſchaſt 
nicht verſagen. 

Es grüßt Sie m 

Elvira, Prinzeſſin von X. 

Mit den miderfireitendften Empfindungen und 

belroffen ſtarrte Wulſhild den Brief an. 


(Fortſetzung folgt.) 


Thieres ab, der von ausgezeichnetem Shin ift. 
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Grlebnißt eines Knaben mit einem Grislibären. 
Der Jagdzeitung „St. Hubertus“ wird von ihrem 
Mitarbeiter in Guebeck folgender Fall mitgetheilt: 
Der Grislibär iſt bekanntlich das furchtbarſte und 
blutdürſtigſte Raubthier, das in ganz Amerika exiſtirt. 
Während alle Bären ungereizt den Menſchen fliehen, 
fo verfolgt und greift der Grislibür jeden Menſchen 
an, deſſen er anſichtig wird. Wehe dem Unglücklichen, 
der mit einer ſolchen Beſtie zuſammen kommt; gelingt 
es ihm nicht, das Thier durch einen wohlgezielten 
Schuß unſchädlich zu machen, jo ift er unrettbar pers 
loren. Ein Grislibär kann die Furcht und der 
Schrecken einer ganzen Gegend werden; ein 
Indianer, der einen ſolchen erlegt hat, wird von 
ſeinen Stammesgenoſſen als ein Held geprieſen, 
ihm allein ſteht die Auszeichnung zu, die großen Fang⸗ 
zühne, ſowie die Krallen der erlegten Beute an einer 
Schnur um den Hals zu tragen. — Rudolf Stommer, 
der ſchwächliche 13 Jahre alte Sohn eines Beſitzers 
ungeheurer Ländereien bei Ontario in Canada war 
von ſeiner Mutter beauftragt worden, die Küche von 
Zeit zu Zeit mit einem Stück Kleinwild zu nerjorgen, 
So war er denn auch am 10. Oktober v. J. zu Holze 
gegangen, um irgend einen Braten zu erwiſchen. Mit 
geſpanntem Doppelſchrotgewehr unter dem Arme über: 
ſchreitet er eine große Blöße, als er einen rieſigen 
Grislibären in nicht a großer Entfernung auf ſich 
zukommen ſieht. Der Junge iſt anfänglich ſtarr vor 
Schrecken, und in der Hoffnung, noch Rettung zu finden, 
läuft er, ſo ſchnell er es vermag, dem nahen Walde 
zu. Hier will er auf einen Baum klettern, doch dies 
gelingt ihm nicht, die Baumſtämme find zu bid 
und glatt, er bleibt zuletzt hinter einer ſtarken 
Tanne ſtehen. Eine gnädige und gütige Vorſehung 
nahm hier den Burſchen in Schutz, denn er verlirt die 
Geiſtesgegenwart nicht, ihm fällt die ſchon oft bewöhrte 
Liſt ein, er zieht ſeinen Rock aus und ſchleudert ihn 
ein Stück von ſich. Wenige Augenblicke ſpäter ift aber 
auch der Bär da, und indem er das Kleidungsſtück 
beſchnüffelt, giebt der tapfere Junge einen Schuß in 
einer Entfernung von ſechs Metern auf die Stirn Ee 

ię 
es ſich ſpäter herausſtellte, wurde die Bejtie durch die 
fig in 5 beide Augen waren aus dem 
Kopfe herausgeſchoſſen. Unter . Gebrüll 
ſtürzt der Bär zu Boden, erhebt ſich wieder, ſtürzt 
abermals, kommt wieder hoch, taumelt eine Strecke 
weiter, rennt mit aller Wucht an einen Baum an 
und kommt wieder zu Falle. So treibt es das Thier 
eine ganze Stunde lang, doch nach und na 
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ritt eine ed ein, mit den Vorderpranken 
um ſich ſchlagend, bleibt der Bär endlich liegen. 
und nun gelingt es dem Rudolf Stommer, aus unmittel⸗ 
barer Nähe einen Schuß hinter das Gehör des Bären 
abzufeuern. Ein rieſiger Schweißerguß legt Zeugniß 
dapon ab, daß dieſer Schuß geſeſſen hat. 
enden war noch nicht die Rede, das Thier wälzt ſich 
hin und her, da feuert der Junge abermals, und zwar 
in das andere Gehör, darauf folgt noch ein krampf⸗ 
haftes Zucken, der Bär war verendet. Vom engliſchen 
Gouverneur in Quebeck wurde dem Jungen das 
geſetzlich beſtimmte Schußgeld ausgezahlt, der Vater 
kaufte ſeinem Sprößling eine Uhrkette dafür, an welcher 
die großen Fangzähne und Hauptkrallen des Bären 
als Siegeszeichen befeſtigt find; mit einer gemijjen 
Ehrfurcht grüßen die Indianer den muthigen Knaben, 
Der; Bär war männlich, er hatte das anſehnliche Ge⸗ 
wicht von ſieben Zentnern. Die Decke des ſchrecklichen 
Raubthieres iſt ausgearbeitet worden und liegt als 
Teppich im Wohnzimmer der Familie Stommer, 


Edler Wettſtreit. Im Jahre 1861 fiel ein deutſcher 
Tenoriſt vom Deck eines Pariſer Omnibus auf das 
Straßenpflaſter und trug ſchwere innerliche Verletzungen 
davon, die ihn für längere Zeit aufs Krankenlager 
warfen. In Folge deſſen geriekh ex in finanzielle Ver⸗ 
kawie uib in ſeiner Noth nahm er zu Meyerbeer, 
ſeinem berühmten, in Paris lebenden Landsmann, ſeine 
Autan Bei dieſem fand er auch die liebenswürdigſte 

ufnahme und er erhielt von ihm ein Empfehlungs⸗ 
ſchreiben an den Baron Rothſchild, mit dem Meyerbeer 
befreundet war und das folgendermaaßen lautete: 
„Geehrter Herr Baron! Geſtatten Sie mir, daß ich mir 
erlaube, Ihnen in Ueberbringer, Herrn N., einen begabten 
deutſchen Tenoriſten vorzuſtellen, für den ich Ihre hohe 


und einflußreiche Protektion erbitte. Herr N. beabſichtigt, z 


ein Konzert zu veranftalten, und ich bin überzeugt, daß 
Sie die Güte haben werden, ihm dabei jene noth⸗ 
wendige Unterſtützung zu leihen. die eines der edel ten 
Vorrechte des Reichthums ift. Meyerbeer.” Mit dieſem 
Brieſe begab ſich der Sänger zu dem Herrſcher der 
Millionen, der gerade beim Frühſtück jag. Er nahm 
den Brief des berühmten Komponiſten in Empfang, 
las ihn, nickte beifällig und überreichte dem Tenoriſten 
zur üg der Unkoſten eine Note von 500 rancs, 
Sodann ſchrieb er einen Brief mit nachſtehendem 
Inhalt an Meyerbeenze ich bin nur ein Baron von 
dieſer Welt, währe d eic ein Fürſt im Reiche der 

armonie find, -° qq beſitze zwar verſchtedene 
killlonen, abe denoch find Sie weit reicher als 
ich, was ich Ihnen auch beweiſen will; 
Sie brauchen nur bekannt werden zu laſſen, 
im Konzert Ihres Protéges eine neue 
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Entſchuldigungsſchreiben. 
Herren A. Zwinger u. Co. 
Menageriebeſitzer, Wohlgeboren, 
Unſerex letzten Sendung an Ihre ſehr geſch. Firma 
wurde ſrrthümlich ein afrikaniſcher Elephant Dejs 
geſchloſſen, den Sie uns umgehend retourniren wollen. 
Indem wir Sie höflichſt bitten, das kleine Verſehen 
zu entſchuldigen, zeichnen wir 
Hochachtungsvoll 


3. Fangeiſen, Thierhändler 
in Bombo, Weſt⸗Afrika. 


Geſtörte Unterhaltung, „Wie haben Sie fiğ im geſtrigen 
Kaffeekränzchen unterhalten ?“ — „Nicht gut — es waren zu 
wenig Abweſendel“ 

Draſtiſch refüſirt. 1 
ichter): „Ja, mein Lieber, Ihre Arbeiten find noch viel zu 
ſchwach, um den koloſſalen Druck unter der Preſſe 
auszuhalten.“ 

Einfach. „Sagen Sie, was haben Sie denn da im 
Straßengraben verloren?“ — „Meine Balance, Herr 
PARE 4%, b ie, Helene, f 

rech. adame: „Wie, Helene, togay eine Flaſche 
Bier gehen Sie Ihrem Bräutigam zum HR 20. 
Köchin: „Na, Madame, haben wir denn hier atwa 
Trockenfütterung?“ 

Sinnige Betrachtung. Paſſant (das Schaufenſter 
einer Weinhandlung beſichtigend): „Sonderbare Dekoration! 
Lauter Weinflaſchen im Fenſter. Daß thut der Kerl höchſt 
a e um den Leuten den Mund — wäfſerig zu 

amen M 

Milberungsgrund. Richter: „Sie haben dem Weit 
händler mehrere Flaſchen Wein geſtohleu, ſich alſo der Ent⸗ 
werbung Dan ee ua gemacht!“ — Ans 
geklagter: p en ann bei der Sorte 
gar keine Rede fein I” e 
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